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Ex:3ullan rafend! 


Abdul Hamid brachte zwei feine: 

Weiber nın! 

Saloniki, Europäiſche Türtei, 
Febr. Abdul Hamid, der frühere 
Sultan der Türkei, hat zwei ſeiner 
Weiber umgebracht und tft jegt in Ket— 
ten aeleat! 

Die Ermordung der beiden Frauen, 
welche zu denen aebhörten, die ihn, nad) 
feiner Entthronung und Verbannung 
durch die Nungtürfen, von Konjtantt- 
nopel aus begleitet hatten, war eine 
bejonders3 brutale. 

Er mürate eine derjelben mit feinen 
eigenen Händen zu Tode und ftieß Die 
andere fo heftig mit dem Kopfe aegen 
die Mand, daß fie nah menigen 
Etunden ftarb, — fo berichtet wenig— 
fteng einer der Männer, welche ben 
abgejegten Herrfcher in der Billa be- 
machen, ino er feine legten Tage ver: 
brinat. 

Abdul Hamid wurde nur nad einem 
heftigen Kampf gebändiat, in delien 
Verlauf er felher fchwer verlegt wurde. 

(Der Er-Sultan murde am 28. 
April 1909, che jein Bruder, der neue 
Gultan, das Amt übernahm, heimlich 
nach GSalonifi esfortirt. Mit ihm rei- 
ften elf Weiber feines Harems und zwei 
feiner Söhne. llnmittelbar nad feiner 
Entthronuna, Anfangs 1909, war er 
zunädft in einem aeheimen Palaſt zu 
Konftantinopel gefangen gehalten wor= 
den.) 


Zriumphirender Flug! 
Sranzöftiher Upiatifer macht 
Meilen in 52 Minuten. 


Paris, 3. Febr. Der Flieger Say, 
welcher jich um den Preis der Aeroliga 
für einen Flug von 60 Kilometern (40 
Meilen) über eine Kreisbahn — vor 
morgen zu bewältigen — beivorben, 
legte heute 63 Kilometer in 32 Minu- 
ten zurüd. 

Er benußte einen Doppeldecer und 
flog über die Kreisbahn zu Nffy-les- 
Molineaur. . 
Spricht auch von Hyptnotismus! 


St. Petersburg, Rußland, 3. Febr. 
Bei der weiteren Verhandlung des 
Mordprozeſſes gegen den Dr. Pant— 
ſchenko, welcher angeklagt iſt, eine An— 
zahl „unwünſchenswerther“ Ehegatten 
oder Erben auf Beſtellung durch Gift, 
oder durch Einimpfung von Krank 
heitsteimen, aetödtet zu haben — man 
fpricht von etiwa vierziq Opfern! — be- 
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über 40 


hauptete der YIngeflagte, daß er bei der | 


Tödtung des Grafen Bouturiin unter 
„hypnotiſchem Einfluß“ geſtanden habe, 
und zwar unter demjenigen des Grafen 
de Laſſy, welcher mit angeklagt iſt. 

Dr Pantſchenko's Einkommen ſoll 
an Madame Murawiew gegangen ſein, 
und auch dieſe iſt zu einer Partie des 
Prozeſſes gemacht worden. 

Dr. Henrich, ein Viehdoktor, der im 
Peſt-Laboratorium zu Kronſtadt an— 
geſtellt iſt, bezeugte, daß Dr. Pant— 
ſchenko zweimal dieſes Laboratorium 
beſuchte und mehrere Tuben voll Cho— 
lera-Ondo-Toxin verlangte, ſeine An— 
gabe nach für „wiſſenſchaftliche 
Zwecke“. 

Dr. Pantſchenko unterbrach den 
Zeugen und ſagte, er habe jene Gift— 
tuben dem Grafen de Laſſy übergeben, 
der ihm auch das Geld für die Reiſe 
nach Kronſtadt gegeben habe. 

Der Peſtſachverſtändige Dr. Sabo— 
lotny, kürzlich von einer chineſiſchen 
Inſpektionsreiſe zurückgekehrt, ſagte 


P habe von ihm Diphtheritisgift ver- 


langt. 

Nachher aber habe er, der Zeuge, 
feſtgeſtellt, daß dasſelbe nicht die Kraft 
zum Tödten habe, was P. nicht ge— 
wußt. 

Der Richter fragte den betagten 
Giftmörder: „Was haben Sie mit die— 
ſem Fluidum gethan?“ 

Pantſchenko: „Ich 
geworfen.“ 

„Blizzard“ endlich vorbei. 

Montreal, Kanada, 3. Febr. Nach 
16 Stunden des ſchlimmſten Schnee— 
treibens, welches dieſe Gegend ſeit ei— 
nem Jahrzehnt durchgemacht hat, hei— 
terte ſich der Himmel heute auf; und es 
war alle Ausſicht vorhanden, daß vor 
Einbruch der Nacht die Eiſenbahn- und 
Straßenbahngeſellſchaften ihre Geleiſe 
einigermaßen für den Verkehr freige— 
macht haben könnten. 

Die Kälte hat ſehr große Unzuträg— 
lichkeiten verurſacht; die Hoſpitäler 
und Polizeiſtationen ſind mit Hunder— 
ten gefüllt, welche Froſtwunden erlitten 
haben. Auch iſt eine Anzahl Pferde 
auf den Straßen umgefommen. 


Veſt au an deutfher Bahn! 


Berlin, 3. Febr. E3 wird ge: 
meldet, daß die Beulenpeft au) an der 
Schantungbahn entlang aufgetreten ift, 
— der deutichen Bahnlinie, welche |. 
vom öftlihen Seehafen von Tfingtau 
247 Meilen weitwärts nad Tjinanfu 
eritredt. 

Der Verkehr zweiter und dritter 
Klaſſe zwiſchen dieſen Punkten ift vor- 
erit eingejtellt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Qujitania von Liverpooh: Finland 


bon Antwerpen; Ayndam bon Rotterdam; los 
side bon Habre; ©t, Paul von Southampton, 


habe ez iveq= 


Im Kongreß. 


Senat heift, mit Bilfe feines Präfidenten, 
Schiffsjubfidienbill aut. 
Wafhington, D. K., 3. Febr. Zum 

eriten Male in der Gejchichte der Re- 

gierung mochte gejtern der Vizepräft- 
dent Der Ver. Staaten in jeiner Figen- 

Ichaft als Vorfitender des Senats bon 

dem ihm zuftehenden Rechte der Ab: 

jtimmung im Falle von Stimmen 
gleichheit Gebrauch, und zwar dreimal. 

Bei der eriten und zmeiten biejer 
drei Wbjtimmungen rettete feine 
Stimme die Poftdampferfubvention: 
oder Schiffsjubfidienvorlage vor der 
Ablegnung; bei der dritten entjchted 
feine Stimme die Vertagung des Se— 
nats, als eine, die direfte Senatoren= 
wahl betreffende Rejolution vorlag; 
über die Subfidienvporlage mußte nad) 
den Regeln des Senats, weil Gtim- 
mengleichheit vorlag, zweimal ab— 
geitimmt merben; das Rejultat mar 
jedesmal dasfelbe, 39 Stimmen auf 
jeder Seite. Bei der jrage der Ber: 
tagung ftanden fich auf beiden Seiten 
je 37 Stimmen gegenüber. Vizepräfi- 
dent Sherman ftimmte jedesmal für 
den vorliegenden Antrag. 

Bei der Abftimmung über die Sub- 
ſidienvorlage ſpielte die Abweſenheit 
des neuen demokratiſchen Senators C. 
W. Watſon von Weſt-Virginien (Nach— 
folgers des verſtorbenen Senators 
Elkins) eine entſcheidende Rolle, der, 
wie aus einer früheren Abſtimmung 
hervorging, jedenfalls gegen die Vor— 
lage geſtimmt und dieſelbe zu Fall ge— 
bracht haben würde. 

Der Landwirthſchaftsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes gab endlich ſeine 
Entſcheidung über den Ballinger— 
Pinchot-Unterſuchungsbericht bekannt. 
Er berichtete nämlich, daß er keine Er— 
mächtigung zu weiterem Vorgehen in 
dieſer Sache habe, da die Vorlagen be— 
züglich eines Berichts im Hauſe ſchwe— 
ben. Daher will er der ferneren Erör— 
terung dieſer Angelegenheit entbunden 
ſein. 

Waſhington, D. K., 3. Febr. Elihu 
Root hielt im Senat eine Rede über 
den Lorimerfall, welche in dem 
Schluß gipfelte, daß der Illinoiſer Se— 
nator William Lorimer ſein Mandat 
durch Beſtechung erlangt habe, und ihm 
daher nicht geſtattet werden ſollte, im 
Senat zu bleiben. Die Rede wurde 
mit großer Aufmerkſamkeit angehört. 


Sieben Haftbefehle. 


Wegen der New Jerſey' er 
kataſtrophe. 

New York, 3. Febr. Wie man hört, 
ſind 7 Haftbefehle gegen Perſonen, 
welche für die Dynamitexploſion von 
Communipaw, N. J., die über 30 
Menſchenleben koſtete, verantwortlich 
gehalten worden, zur Uebermittlung 
bereit. 

Die Betreffenden ſind meiſtens Ge— 
ſchäftsleute und Dockaufſeher; auch der 
Eigenthümer des Pulverbootes „Kathe— 
rine W.“ iſt darunter. 

Die Unterſuchungen werden eifrig 
fortgeſetzt. 

(Später:) Healing, der Beſitzer vnn 
„Kathrine W.“ wurde bereits dem 
Richter Queen vorgeführt. Er ſetzte 
Vertagung auf Samſtag durch. 

Bald darnach ſtellte ſich auch der 
angeklagte Generalfrachtagent Hamil— 
ton, von der New Jerſey-Zentralbahn, 
dem Gericht. 

Großſchlachters Ehewirren. 

Wheeling, W. Va., 3. sehr. Die 
Anwälte für Mrs. Laura Farnsworth 
Schenk, deren Prozeß unter der Klage 
des verſuchten Giftmordes an ihrem 
Gatten, dem Millionär und Groß— 
ſchlächter John O. Schenk, mit Nicht— 
einigung der Jury endete, und die— 
jenigen des Großſchlächters ſelbſt hiel— 
ten heute zu ſpäter Stunde ein⸗ Be— 
rathung ab, um über die Alimente, 
welche Mrs. Schentk bei der Scheidung 
der Ehe entſcheiden ſoll, und über die 
Anwaltsgebühren zu entſcheiden. 

Wie es heißt, wird die Scheidungs— 
ſache ohne allen Streit erledigt wer— 
den. 

Am Montag wird die formelle 
Scheidungsklage Schenks, ſowie wohl 
auch die Gegenklage ſeiner Gattin 
eingereicht. 

Kleiner Grenzitreit. 

St. Baul, 3. Febr. Das Minne- 
fota’er Abgeordnetenhaus nahın unter 
Suspenfion der Gefchäftsregeln eine 
Vorlage an, wonad) 3 Abgeordnete und 
2 Senatoren der Stantälegislatur als 
Kommilfion eingefegt werden, um fich 
mit einem ähnlichen Ausfhu der Wig- 
fonfiner Staat3legislatur zu berathen, 
behufs Schlichtung eines alten Grenz- 
jtreit3 zmifchen diefen beiden Staaten. 

E3 handelt fi um bie Grenzlinie 
auf dem Bepinfee. 

Dufiter geitorben. 

Atlantic Eity, N. %., 3. Febr. Der 
Mufiter Jan Koert, ganz befonder 
als Violinvirtuofe befannt, ift geftern 
Nacht gejtorben. 

Er mar lange einer der leitenden 
Geigenfoloiften und fpielte auch ala 
Konzertmeifter in den größten Dr: 
eftern der Welt, einfchlieklich des 
Thomas'ſchen, de Dam: 
tofh’fhen und des Geidel’fchen Or- 
cheiter2. 

Sn Paris war er mit Rubinftein 
gut befreundet, und er fpielte in defjen 
Quintett. Ebenfo erfreute er fi in 
Ditende der Freundfchaft bes belgi- 
ichen Violinfünftlers Eugene Hape. 


Dynamit: 


| 
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Chicago, Freitag, den 3. Februar 1911. —5 Uhr: Ausgabe. 


Die Meritowirren. 

EI PBafo, Ter., 3. Febr. .Abram 
Gonzales, der provijorifche Gouper- 
neur von Chihuahua, Merifo, meldet, 
daß die Rebellen im Ojinagadiftritt 
auch Coyame genommen haben. Die 
betreffende Abtheilung war von ofe 
de la Luz Sanchez befehliat. 

Mit banger Ermartuna fieht man 
einer heutigen Bombardirung der 
Grenzitadt Juarez (gegenüber ElPafo) 
entaeaen. 

300 Regierunasioldaten vertheidi- 
gen fie, und die Zahl der vorrüdenden 
Rebellen, unter dem jungen und fehnet= 
digen General DOrozco, wird auf 1500 
angegeben. 

Die Stadt foll vollig abaefchnitten 
fein. 

BWalhinaton, D. K., 3. Febr. Da? 
Kabinet ermog die Ihunlichteit, Die 
Bombardirung der merifanifchen 
Grenzitadt, mo Ameritaner wichtige 
Eigenthumsintereffen haben, und jeden 
Kampf innerhalb der Gtabtarenzen 
von Suarez mit Gewalt zu verhindern. 
Dazu ift die Zuftimmung der meri- 
tantichen Regierung erforderlich. Wenn 
diefe zujtimmt, wird eine amerikanische 
Streitmacht über den Rio Grande hin- 
übergefhict, jedoch nur für die Auf- 
rehterhaltung der Ordnung in Yuarez 
und den Schub der amerifanifchen 
Gigenthumsintereflen dafelbit. 

Greeley’S 100. Geburtstag. 


New York, 3. Febr. Der 100. Ge: 
buristag des berühmten Zeitungs: 
und Staatimannes Horace Greeley 
mird heute hier und in anderen Stäb- 
ten, befonders auch in feinem&eburt3=- 
plaß, Unherft, N. 9., gefeiert. 

Auf der alten Greeley’fchen Farm 
bei Chappaqua, N. 9., (noch jet von 
feiner Tochter Mr3. Gabrielle Gree- 
len Glendonia bewohnt) findet heute 
Abend ein Feitmahl von 12 altenEin- 
mohnern von Chappaqua Statt, welche 
feinerzeit für Greeley als Präfident- 
Ihaftsfandidaten ftimmten. 

Sm Rathhaufe von New Morf wur- 
de heute Nachmittag eine Gedäcdhtnip- 
feier abgehalten; auch fanden allent- 
halben Schulfeiern jtatt. 


Bootzufammenitoi;. 


New Hort, 3. Febr. 300 Paffagiere 
auf dem Liniendampfer „Plymouth“, 
bon Fall River hierher beftimmt, wur- 
den in eine Panik geitürzt, als ein 
Waggonboot, das mit Güterwagen be- 
laden war und von einem Schleppboot 
gezogen wurde, auf dein Eaft River 
in den Dampfer hineinfradte. Das 
mar am Fuße der 62. Straße Ein 
Verdedangeitellter des MWagaonbootes 
murde getödtet, indem er, al3 das Boot 
beim Zufammenjtoß auf Die Geite 
fippte, jtürzte, und ein Waggon über 
ihn hinmwegging. 

Pfirfihernte in Gefahr. 

Macon, Ga., 3. Febr. Die fünftige 
Pfirfichernte des Staates Georgia ift 
durch ungewöhnlich warmes Wetter be= 
droht! 

Ein Pfirfichbauer in Marfhallville 
berichtet bereits, daß der Gaft in den 
Bäumen aufiteigt, und die Knoſpen ſich 
zu öffnen beginnen. 

Sm Jüdlichen Georgia ftehen fchon 
piele Obftgärten in voller Blüthe. 
Mehe, wenn neues FFroftmwetter fommt! 


Der Keuermolodh. 


Amſterdam, N. Q., 3. Febr. Eine 
Teuersbrunft unbefannten Urfprungs 
zeritörte die Anlage der „Sonfolidated 
MWoolen Felt Mills“ dabier vollftändig. 

Verluft etma $125,000, dur; Ver— 
fiherung gededt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Plymouth: Batavia, von New York nach Ham— 
burg. 
Hämburg: Vrinz Oslar von Philadelphia. 
Fiume: Oceania von New VPort. 
Havre: La Bretague von New Vork. 
Abgegangen. 
New York: E. 3. Tietgen nach Kopenhagen; 
Rolturno nach Rotterdam. 
Irieft: Mtlanta nah New Port. 
Am Lizard borbei: Minneapolis, bon Zomdon 
nah New Vorl; Mdriatic, von Southampton 
nach Nem Porf. 


Lokalbericht. 
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Stadt ſucht Hilfsrauchinſpektor. 


Eine Prüfung von Anwärtern auf 
die Stellung eines Hilfsrauchinſpek— 
tors iſt von der Zivildienſtkommiſſion 
auf den 7. Februar einberufen worden. 
Nur Angeſtellte der Rauchinſpektoren 
können ſich daran betheiligen. Mit 
der Stellung ijt ein Gehalt von $1800 
das ahr verbunden. ® 


Eleftrifher Betrieb auf Bahnen. 


Der Ausihuß für ürtliches Der- 
fehrsmwefen wird am Montag der 
Frage der Einführung des eleftrifchen 
Betriebes auf denBahnlinien innerhalb 
der Stadt nahetreten. Ein von Alb. 
Britten eingebradhter Antrag wird zur 
Beratung fommen. 

—““— — 


* Die Bundes-Grandjury hat heute 
bei Richter Landis acht Anklagen er— 
hoben. ES handelt ji angeblich um 
Anklagen auf, Großperfauf von 
Schnaps ohne Ligens gegen Leute, 


die wegen Schnapsbdiebftahls im Ges 


fängniß ſitzen. 

*In ſeiner Werkſtatt 1342 Mo— 
hawk Straße wurde heute der 48jäh— 
rige Schneider John Roß bewußtlos 
aufgefunden. Dunſt, den ſein mit Gas 
erhitztes Bügeleiſen ausſtrömte, hatte 
ihn übermannt. Er hat Aufnahme im 
Alex ianer⸗Hoſpital gefunder 


Das Irrengericht. 
William F. Keener erklärt, er ſei nur 
ner vös. 


Vor Richter Owen im Beobach— 
tungs-Hoſpital ſtand heute der frühere 
Chicagoer Buchhändler William T. 
Keener, Nr. 735 Seward Str., Evan— 
ſton. Aerzte und ſein Sohn bezeugten, 
daß Keener an Wahnvorſtellungen 
leide, er ſelbſt aber erklärte, er ſei nur 
nervös, und bat inſtändig, man möchte 
ihn nicht in eine Anſtalt ſchicken. Das 
würde die Hölle für ihn bedeuten und 
ſein Ende ſein. Der Richter verſchob 
den Fall um eine Woche und verſprach, 
ſich der Sache perſönlich anzunehmen. 

Während des Verhörs von Mary 
Cannady, die ſchon einmal im Irten— 
hauſe geweſen iſt, ſtürzte die Kranke 
ſich plötzlich auf ihre greiſe Mutter, 
Frau Alice Ryder, 722 W. 25. Str., 
und ſchlug ſie. Sie mußte gewaltſam 
von ihr getrennt werden. 

Freigelaſſen wurde Matthias Neu, 
1635 Keenon Str. der junge ungari— 
ſche Korbflechter, der neulich eine Ver— 
fauferin bei Siegel & Cooper, die er 
nie zuvor gejehen, mit einem Sei- 
rathsantrag überrafchte. 
murde der Obhut feiner Mutter über- 
geben, nachdem er verfproden, das 
junge Mädchen in Ruhe zu laffen. 


Stieftöhter und des Vaters Geld, 


Sarah Speight läßt ihren 87 Jahre alten 
Gatten gerichtlich vorführen, 


Superiorrichter Dever hat heute auf 
Veranlaffung der Frau Garah 
Speiaht einen Habeas3 Korpusbefehl 
erlaffen, wonach die Stieftöchter der 
Frau, Frau Alice Hoepner, Frau 
Martha Rasmann und Frau ofeph 
French, 819 Wafhtenam Anenue, mor- 
gen früh ihren Vater, den Gatten der 
Trau Speight, im Gerichtsfaal vor— 
führen müffen. 

Die Klägerin war Speight’3 Wirth 
Ihafterin, bis er fie am 25. Yanuar 
legten Jahres heirathete, obmohl er da— 
mals jhon 86 und fie 70 Xahre alt 
war. lm 10. Juni follen die Töchter 
den angeblih jchwachfinnigen Vater 
fortgefchafft haben, um in den Befit 
bon $6000 Baargeld zu gelangen. Das 
alte Ehepaar wohnte im Haufe der 
Frau, Nr. 2717 Yowa Str. Speight 
fol ein. Vermögen von $20,000 in 
Geld und Land befiten. 


— — ——— — — 


Geſundheitsamt ſiegre ich. 


Unter ſuchung von Milchkühen in —Schlacht⸗ 
böfen beftäti_t feine Behauptungen. 
Im Vereine mit zwei Bunbesin- 

jpeftoren, zwei jtaatlichen \nfpettoren 

und Bertretern der Milf Producers’ 

Aſſociation unterſuchten Inſpektoren 

des Geſundheitsamts heute in den 

Schlachthöfen ſechzehn Milchkühe, deren 

Milch das Geſundheitsamt für ge— 

ſungheitsſchädlich erklärt hatte. Bei 

vierzehn Kühen wurde Schwindſucht 
feſtgeſtellt. Vertreter des Geſund— 
heitsamts hatten die Thiere, die einem 


; Zandivirth gehörten und deren Milch 


ö— nn 


nad Chicago gefandt wurde, unter 
fucht, und zwar unter Anwendung der 
Zuberfelprobe, und Schwindfucht feit- 
geftellt. Die Milf Producers’ Affocia- 
tion kaufte die Kühe an und fanbte fie 
nad den Schlahthöfen, um feftitellen 
zu laffen, ob die Probe das richtige 
Refultat ergeben habe. 3 zeigte fich, 
daß die Probe ftimmte, die WMerzte des 
Gefundheitsamts recht gehabt hatten. 
bierzehn bon den fechzehn Thieren lit- 
ten, wie feitgeftellt wurde, an Tuber— 
fulofe. 


— a — 


CShauriger Yund. 


In einer nahe Mohamwf Str. und 
Garfield Ave. gelegenen Gaffe wurden 
heute ‚in braunes Papier gemidelt, et- 
ma 25 Pfund Menfchenfleifh und 
Knochen gefunden. Die Volizei ift der 
Anficht, daß Studenten der Medizin 
aus Ulf der Leichentheile auf fo unge- 
möhnliche Art fich entlebigt haben. 
Dr. R. ©. Schroth, Nr. 46 Garfield 
Abe., ift aber der Meinung, daß es fich 
hier um die Ueberreite einer muthmaf;- 
lich vor etwa fech3 Wochen ermordeten 
und verjtimmelten Perfon handele, 
Die Unterfuhung tft im Gange. 


Frohe Nachricht. 


_ Yrau Anna Heine, Nr. 935 W. 19. 
Straße, die frank und mittelfos ift, 
erhielt heute von ihrem feit dem 27. 
Januar vermißten Mann einen Brief 
des \nhalts, daß er, er miffe nicht mie, 
nah Nem Port gelangt fet, dort Ioh- 
nende Beichäftigung gefunden habe 
und ihr demnächft Geld fchiden werde, 
damit fie und die beiden Kinder ihm 
nachfommen fönnten. Er hatte angeb- 
lich, als er ſich mit franzöſiſchem Ab— 
ſchied empfahl, das ganze, im Hauſe 
befindliche Geld mitgenommen. 
-.— — 1 +. —— 


Das Wetter, 


Ehicago und lmgegend: Regen oder Schnee 
beute Abend oder morgen; märmer heute Abend, 
—— un ng e a wetrierpuntt, Käl⸗ 
er morgen Nachmittag oder end; 
(näter pe Teinde —938 — — 
nois: Regen im ichen, Regen oder 
Bee he ur 
2 eute end, 
Nachmittag oder Abend, II0G -UORRR  NOOHGIR 
Indiana: a im_ füblichen, 
zu im nördlihen Theil; morgen Mar und 
Nieder-Midigan: Schnee heute Abend ober 


morgen; morgen fälter. 
In Chicago ftellte is der Temberaturitand 
eute Mittag mie folat: 


—* —— *8* * 
en r rad; Vachts 1 26 
Grad; — 6 Uhr 28 Dittane 2 


Ubr 34 G 


Regen ober 


Matthias. 


— 


Stahl für Weib un Rind. 


Die Bitten feiner frau halfen aber 


Erneft Yemwton nichts. 


Die junge Frau Julia Newton bat 
heute vor Stadtrichter Newcomer für 
ihren Mann, den 21 Jahre alten Er- 
neft Newton, 1839 Wabafh Ape., der 
aus einem Allerhandladen ein Paar 
Kinderfchuhe, ein Paar Strümpfchen 
und einen Kleinen Schal, ein Paar 
Trauenfchuhe und einen Interrod ge- 
jtohlen hatte. Frau Nemton jagte dem 
Richter, dab ihr Mann feit mehreren 
Wochen beichäftigungsios fet und aus 
bitterer Noth gejtohlen hätte, um fie 
und das Kind mit Kleidungsftüden zu 
verfehen. Der Richter fagte, die Ent: 
fhuldiaquna, es fei für Weib und Kind 
geichehen, würde jeden Tag von Dieben 
borgebracht, und wollte er daraufhin 
jedesmal Freilaffung gewähren, würde 
mwahrfcheinlich fein Dieb mehr beitraft 
werden. Newton murde zu $75 und 
den Koften verurtheilt. 

In Englewood verurtheilte Stabt- 
richter Dolan Frau Amanda Gal— 
braith, die im Haufe Nr. 744 W. 47. 
Place eine Kinder-Bewahranftalt bes 
trieben bat, zu $50 Gelditrafe nebit 
Koften und drei Monaten Countyge- 
fangniß, mweil fie die Kinder vernad)- 
Yäffigt hat. Die Frau mar neulich auf 
Betreiben von Frau Louife Toufey 
pbom ugend =» Schubberein verhaftet 
worden, nachdem Frau Zoufen gemel- 
det hatte, daß die Frau fich gemeigert 
habe, ihr die AUdrefjen der Eltern der 
neun Kinder in ihrem Haufe anzugeben 
oder ihr fonft Auskunft zu ertheilen. 
Mehrere der Kinder litten an Haut 
franfheiten, und drei von ihnen mur= 
den nad der heutigen Verhandlung 
ins Gounty-Hofpital gebracht. Drei 
Uerzte bezeugten, daß die Kinder, mit 
einer Ausnahme, Hautkrankheiten hät- 
ten. Frau Toufey berichtete, daß 
Frau Galbraight die Kleinen vernadh- 
läfftgt hätte, fchuld an ihrem Zuftande 
fet und die Eltern in Unfenntniß von 
der Sachlage gehalten hätte. 

Will nicht zahlen. 

Weil der Schneider David D. Weiß 
dem Dr. 9. Leonard Jacobs eine 
Rechnung über $125 für angeblich der 
jet von ihrem Manne getrennt leben= 
den Frau Weib geleitete ärztliche 
Dienfte nicht bezahlen mill, ftanden 
heute die Parteien por Stadtrichter 
Uhlir. Das Ehepaar Weit liegt im 
Scheidungsprozeß; Weiß beitreitet, 
dab Dr. Jacobs feine Frau ärztlich 
behandelt habe. Frau Weiß dagegen 
erflärte auf dem Zeugenjtande, daß 
der Arzt bei ihr zahlreiche Kranfenbe- 
fuche gemaht und fie auf Drüfen- 
Ihmwellung, Magenleiden, SKatarrh, 
Fußverftauchung und andere llebel be= 
handelt hätte. 


Gelegentlih ei ihr Dann babe: 
gemwejen. Dr. Jacobs bezeugte, daß jet: 
ne beruflichen Befuche im MWeik’fchen 
Haufe fih von Anfang Mai bis Ende 
September 1910 erjtredt hätten und 
feine Rechnung fehr mäßig je. Er 
habe berücdfichtigt, daß der Vater der 
Patientin Zahnarzt fei, alfo Berufs: 
genofje. Weih fei wiederholt bei jei- 
nen Bejuchen zugegen gemwefen, fagte 
Dr. Xacobs, konnte jich aber nur einer 
beftimmten Gelegenheit erinnern. Das 
jet gemejen, ala Frau Weiß die Fuß- 


verftauchung gehabt habe; Weiß habe. 


damals bemerkt: „Hat fie nicht ein 
hübjches Fußgelent, Doktor?” 

Mei beitritt diefe Aeußerung, er 
fei überhaupt nie dabei geweſen, er— 
Härte er. Seine Frau hätte fchon auf 
Scheidung geflagt, ehe noch die an= 
gebliche Behandlung durch Dr. Jacobs 
porübergemejen fei. Seine Frau jet 
Anhängerin der Gejundbeter-Sefte 
und hätte ihm über dieje8 Thema un= 
aufhörlic Vorträge gehalten. Abends 
menn er habe ausgehen mollen, hätte 
fie das Betbuh zur Hand genommen 
und gefagt, fie würde in dem Buche 
Iefen, damit er zeitig heimfomme, 
ed hätte aber feine Wirkung auf ihn 
gehabt. 

Marjorie Duggan, 1809 MW. 63. 
Str., bezeugte, daß fie mit Frau Weiß, 
alö diefe angeblich den verftauchten 
Fuß gehabt, zufammen gemohnt, aber 
nicht Die geringite Veränderung an 
ihrem Gang wahrgenommen hätte. 
Sie feien zufammen fpazieren gegan- 
gen. 

Der Stärfere feat. 

Die Zdjähriae Frau Bertha Ralkos, 
Nr. 1153 Weit 47. Place, und ihr 
gleichaltriger Koftgänger Frido Three- 
fonoff, mit dem fie am 2, Februar 
durcdhgebrannt mar, wurden heute auf 
Beranlaffung des verlaffenen Gatten 
dem Stadtrichter Dolan vorgeführt. 

„Ich Kiebe meinen Mann nicht,” fagte 
die Frau. „Er ift fchon längere Zeit 
im Lande und hat noch feinen Gent ge- 
fpart. Ich liebe Frido. Der ift erft 9 
Monate hier und hat fchon $150 zu— 
fammengefpart. Er ijt ein ganzer 
Mann, der mich qut behandelt und mic 
Geld gibt, wenn ich melde brauche. 

Er: ift nicht | mie mein Mann, der 
immer brummt, menn er einen Cent 
berausrüden fol. ch liebe Frido, 
und er liebt mıd. Zu meinem Mann 
fehre ich nicht mehr zurüd. Ich will 
bei meinem Frido bleiben.“ 

Der Richter ftrafte fie um $25 und 
dieKoften, den netten und den frei- 
gebigen Yrido aber um $200 und bie 
Koften. Das Ehepaar Rakkos hat 
einen jehsjährigen Sohn. Der wurde 
der Obhut der Beamten ded Nuaend- 
gericht3 unterjtellt. 


’ 


| 6ibt Zehlfdlag zu. 


Ehields geiteht die Ohnmacht der 
Anti-Saloon League ein. 


Kann Petition niht aufbringen. 


William Hale Thompfon ftellt in AUbrede, 
er werde fidh als Unabhängiger nm 
das Mayorsamt bewerben. — Ein neuer 
republifanifcher Bewerber. 


Die Prohibitioniften gaben heute 
ihre Niederlage und damit ihre Ohn⸗ 
macht zu. Sie können die nöthigen 
Unterſchriften für die Petition, mittels 
deren ſie eine Abſtimmung über die 
Frage der Schließung der Wirthſchaf— 
ten der Stadt erzwingen wollten, nicht 
aufbringen und ſtellten ihre Bemühun— 
gen ein. 

Das beſchämende Zugeſtändniß ih— 
rer Ohnmacht wurde vom Superinten- 
denten der Anti-Saloon League as. 
K. Shields gemacht, der, aleichfam um 
die Verantwortung für das Mißlin- 
gen des Planes von fi) abzumälzen, 
dinzufügte, daß er mit der Sadıe 
nichts zu thun habe. 

„&3 ift nicht daran zu denfen, daß 
wir die nöthigen 73,000 Unterjchrif- 
ten bis heute um Mitternacht aufbrin- 
gen können”, erflärte Shield. Wie 
viel Unterfchriften die prohibittoniitt- 
fchen Elemente zufammengebradt ha- 
ben, wollte er nicht angeben. Er er- 
Härte, daß er davon feine Ahnung 
habe. 

Das Eingeftändnig Shields läßt er: 
fennen, daß die Verfuche, heute die 
fehlenden fünfzigtaufend Unterfchriften 
zufammenzutrommeln, die zu machen, 
wie an anderer Stelle berichtet ift, in 
einer gejtern Abend jtattgefundenen 
Situng befchloffen wurde, nichts als 
eitel Geflunfer find, die fich den übri- 
gen großfprecherifchen Behauptungen 
der Prohibitioniften würdig an Die 
©eite ftellen. 

Thompfon winft ab. 


William Hale Thompſon machte 
heute allen Gerüchten, daß er Jih als 
unabhängiger Kandidat um das Ma- 
yorsamt bewerben werbe, ein Ende, 
indem er erflärte, daß er nicht daran 
vente, fondern fi nur ald Kandidat 
der Parteileitung in der Vorwahl um 
die Nomination bemerben würde. Ob 
er den Kampf magen merde, wiſſe er 
noch nicht. Von einer Petition, die in 
ſeinem Intereſſe in Umlauf geſetzt 
werde, wiſſe er nichts. Er ſei ein An— 
hänger der Parteiorganiſation und 
werde deren Kandidaten unterſtützen. 

Im Uebrigen iſt die Lage auf der 
republikaniſchen Seite unverändert. 

Neuer republikaniſcher Kandidat. 

Ein neuer republikaniſcher Mayors— 
kandidat iſt in der Perſon des An— 
walts Edwin S. Metcalf von der 32. 
Ward auf dem Plan erſchienen. Met— 
calf gehört zu der Charles W. Vail 
feindlichen Faktion der republikani— 
ſchen Partei der Ward. Er war An— 
walt der Abtheilung für Sonderſteu— 
ern während der Amtszeit Mayor 
Waſhburns und Mayor Swifts und 
iſt ein Vetter Admiral Deweys. In 
den Kreiſen der republikaniſchen Or— 
ganiſation nimmt man ſeine Kandida— 
tur nicht ernſt. 

Indoſſiren Merriam. 


Ald. Charles E. Merriam, Be— 
werber um die republitaniſche Nomi— 
nation für das Mayorsamt, wurde ge— 
ſtern Abend einſtimmig von der re— 
publikaniſchen Liga der 27. Ward in— 
doſſirt. Unter den Theilnehmern an 
der Verſammlung befanden ſich ver— 
ſchiedene ehemalige Mitglieder der Ma— 
ſchine des früheren Richters Williard 
M. MeEwen, der die Ward in der re— 
publikaniſchen Parteileitung vertritt, 
wie der frühere Hilfskorporationsan— 
walt Robert L. Campbell. Ein Aus— 
ſchuß wird dem Stadtvater morgen in 
feinem Hauptquartier im Grand Pas 
zifit-Hotel feine Aufmartung machen. 


Wablverfammlungen. 


Auf demofratifcher Seite wird der 
Kampf täglich heißer. Somohl An 
brem %. Graham, der Kandidat der 
demofratifhen PBarteileitung, als aud) 
Carter 9. Harrifon werden heute 
Abend je drei Anfprachen halten. 


Graham fpricht auf der Nordfeite, 
in der 24. Ward, und auf der Weit: 
feite, Harrifon auf der Südfette. 

Er-Mayor Dunne wird heute Abend 
feine Anfprachen halten, doch finden 
Verfammlungen in feinem \nterejfe 
Statt. 

MWahlverfammlungen find auf heute 
Ubend wie folgt angefekt: 
Andrem %. Graham — 

24. Ward, Hauptquartier 

Southport Abe. 
19. Ward, Father Mathem Halle, 
Miller und Weft Taylor Str. 
13. Ward, Fitgibbons Halle, Al- 
bany Une. und W, 12. Straße. 
Edward F. Dunne — 

17. Ward, Aurora Turnhalle, Dipi- 

fion Str. und Afhland Abe. 

7. Ward, 55. Straße und Wood- 

lawn Ave. 
24. Ward, Fullerton Ave. und Ward 
Straße. 

27. Ward, Milwaukee Ave. 
Short Straße. 

” Ward, 1974 Daden Abe. 
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31. Ward, Laflin und 69. Str. 
Charles E. Merriam — 

15., 27. und 28. Ward, Wider Part 
Halle, North pe. und Robey 
Straße. 

Ueue Kandidaten fir Stadtrath. 


mei mweitere Bewerber um republi= 
fanifche Nominationen für den Stadt: 
tath haben Betitionen bei der Wahl» 
behörde eingereiht. ES find Charleg 
nnd jr. von der 6. Ward und Ald. 
Henry Utpatel von der 15. Ward, der 
ih um eine Miederwahl bemirbt. 
Lynh3 Kandidatur ift als Borftoß 
gegen Kohn R. Thompfon anzufehen, 
der die Ward in der republifanifchen 
Parteileitung vertritt. 

Deutfche Derfammiung für Harrifon. 

Der deutfchzamerifanifche Carter 9. 
Harrifon- Klub hat Worbereitungen 
für eine deutfche Maffenverfammlung 
zuqunften des viermaligen Bürger— 
meijters auf der Norbfeite getroffen. 
Sie foll am 17. Februar in der Norb= 
feite-Turnhalle ftattfinden. 

ee ee 


Gewaltiamer Tod. 


Gallagher 


Ter Bisfuit-Händler Mm. 
das Opfer. 

Ein von dem AOjährigen Bisfuit- 
Händler Wm. Gallaaher, Blue Jsland, 
bebientes Fuhriwerf ftieß dort geftern 
Abend auf der Weltern Ave.Kreuzung 
mit einem Zuge der Grand Trunf- 
Bahn zufammen. Der Wagen murde 
zertrümmert, Gallagher aber in mei: 
tem Bogen auf das Bflafter gejchleu> 
dert, wo er Jdyon nach wenigen Minus 
ten verfchted. Die Leiche befindet ich 
in Krueger’3 Bejtattungsaejchäft, Blue 
Ssland. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 

War nnvorfichtig. 

Dr. E. X. Hartung trat geftern 
Abend an Wallace und W. 22. Str. 
in den Pfad einer Eleftrifchen und 
wurde über den Haufen aefahren. Der 
Verunglüdte, der Schrammen und 
Duetjchungen erlitten hat, befindet fich 
in jeiner Wohnung, Nr. 2847 ©. 
Ganal Straße, in ärztlicher Behand« 
lung. 

Seine letzte Sahrt. 


Der Kuticher Michael Gorman be= 
fand fich gejtern mit drei Leibtragen= 
den, die einem Verwandten, Sojeph 
Belte, dem Jüngern, die legte Ehre e:> 
tiefen hatten, auf der Heimfahrt vom 
‚St. Yofephs- Friedhof in Xoliet, als 
ihm die Pferde durchgingen. Ehe er 
fie zügeln fonnte, prallte die Kutfche 
gegen einen Telegraphenpfoften an und 
ging in die Brüche. Gorman fiel ziwi- 
fchen dag Wrarf und die Telegraphen- 
ftange und mwurbe auf der Stelle ge= 
töbtet. Die Fahrgäfte famen mit leich- 
ten Verlegungen davon. 

Dom Auto erfaßt. 


Un Robey Straße und Lee Place 
wurde geftern Abend der neunjährige 
James Clifford, Nr! 2048 W. Erie 
Straße, von einem von Bernhard 
Miller, Nr. 1330 Yadfon Blod., be= . 
dienten Kraftwagen überfahren und 
innerlich fchiwer verlegt. Miller wurde 
zwar verhaftet, aber bald darauf mie 
der in Freiheit gefebt. : 

— —— — 


Strich durch die Rechnung. 


Der Polizeichef verfügt die Schließung 
ſchlechter Häuſer an der Curtis Straße. 


Tauſende von Dollars hat Michael 
Heitler, aus dem Budelprozeſſe des 
Polizeiinſpektors MeCann als „Mike 
the Pike“ bekannt, auf den Ankauf von 
Häuſern an der Curtis Straße, zwi— 
ſchen Madiſan Straße und Waſhing— 
ton Blod., ausgegeben und fie angeblich 
an die von der Green, Peoria und 
Sangamon Gtraße vertriebenen Be— 
figer gewiffer Häufer zu hohen Preifen 
bermiethet. Heute hat der Polizeichef 
die Raumung diefer Häufer angeorb= 
net, fchon weil Befucher der Waffen- 
halle des Zweiten Regimenis durd die 
Straße gehen müfjen. Ferner hat ber 
Polizeichef verboten, daß meitere der» 
artige Häufer in jenem Bezirk einge- 
richtet und von Männern betrieben 
werden. Heitler ſoll ſchon vor Mo— 
naten offen die Schließung der Häuſer 
an der Green und den beiden anderen 
Straßen prophezeit haben; woher er 
das damals wußte, iſt nicht bekannt. 
Wie es heißt, hat Heitler eine Frau 
Seibel als Beſitzerin jener Häuſer, wie 
auch Schankwärter als Beſitzer angeb⸗ 
lich ihm gehöriger Wirthſchaften vor— 
geſchoben. 


Starb in der Badewanne. 


Der 65jährige Tiſchler Martin Hen— 
ty, Nr. 123 N. May Str., ift geftern 
in der Badewanne an Leuchtgas er: 
ftit. Seine Frau, die Einkäufe ges 
madt hatte, fand bei der Rückkehr die 
Leiche und jtellte feit, daß ein Gume 
mijchlauch, der einen Brenner mit dem 
Gasofen verband, fich losgelöft und 
da8 Entweichen des Gafes ermöglicht 
hatte. Sie ift angeblich überzeugt da- 
bon, daß ihr Gatte das Dpfer eines 
unglüdlichen Zufall3 geworden ift. 


Die „Abendpof« 


veröffentliht heute 


Mer Wrbeitöfräfte verlangt, wer - E: 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 

zu vertaufchen oder au vermiethen hat, 

erreicht feinen Zived: Durch die „Sleinen 
neigen“ der „Ubendpo; — 





Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 3, Februar 1911. 


Sagt Euch nicht 
durchDorurtbeil 


oder 


falſchen 


Stolz abhalten. 


Wenn Ihr dieſen Karton bei Eu— 
rem Händler heute beſtellt und 


Swift's Premium“ 


Mad* oniy by 
Swift & Company 
U.S. A. 


Der Hiebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(4. Fortfegung.) 

Waltraut von Gerolitein jaß, nad- 
dem Graf Aribert von Stolzenau_ fie 
verlaffen hatte, allein in ihrem Ziin- 
mer und blictte durch die aroßen Glas- 
fcheiben in den im Vorfrühling pran= 
genden PBarf hinaus. Ihre Gedanken 
aber waren meit ab, ihr Geijt meilte 
nicht bei dem, was die Augen Tchauten. 
fühlte fi matt, angegriffen und 
erregt durch den Befuh des Grafen 
Stolzenau und vermochte es ‚zuerit 
nicht, einen flaren Gedanten zu fafjen. 
MWüft und wirr war ihr der Kopf, iind 
dad Herz zudte vor Schmerz umd 
Trauer. Sie fam fich einfan, ver- 
lafien, elend vor, und die Sehnjudht 
nad früheren, alüdlichen Tagen über- 
fam fie. Sie war nicht ergeben in ihr 
Schidfal, wie fie es vor dem Grafen 
und aller Welt zeigte. Es gab Stun- 
den, in denen fie jich auflehnte, in de— 
nen jede Fiber in ihr nach Verlorenem 
zudte, in denen fie wünfchte, fterben 
zu können und erblich der Dual über 
hoben zu fein. Und jolde Stunden 
binterließen ihre Spuren, matter und 
fränfer war fie hinterher. Die treue 
Barbe, die Wärterin ihrer Kindheit, 
die bei ihrer Verheirathung mit ihr 
gezogen war und alles Glüd und Leid 
mit ihrer jungen Herrin getheilt hatte, 
fuchte fie ängitlic vor jolden Stun- 
ben zu hüten. Aber fie war troß al- 
len Vertrauen und aller Zuneigung 
ihrer jungen Herrin doch nur die Die- 
nerin, bie die Grenzen zu rejpeftiren 
hatte. 
nicht gerufen wurde, und Waltraut 
tief fie heute nicht. Sie mußte allein 
fein mit ihren Gebanfen, allein mit 
fich fertig werben. Sonft war ihr bie 
Treue, Gute unentbehrlih. Dhne fie 
fonnte fie jich weder aufrichten, 
bewegen; jebe Hleinfte Handreichung 
mußte ihr Barbe machen. Nur mas 


fie innerlich burdhzumahen hatte, da= 


rin Tonnte fie ihr nicht helfen und Nie- 
manb fonft. Da3 Herz mar ihr heute 
doppelt jhwer. Die Worte des Gra- 
fen Stolzenau hallten in ihr nach und 
löften heiße Sorgen in ihr aus. Was 
follte nur daraus werben, wenn fi 
fein geeigneter Erzieher für Eberhard 
fand! 3 mwar ein tiefer Kummer für 
fie, daß keiner audhielt, daf ihr Wel- 
tefter- unb mit ihm ber Kleine 
feinem fügen mollte; aber zirnen 
fonnte fie ihm deshalb nicht. 
„unnüßen, unperbefferlichen Jungen“ 
genannt. 


Mie fie dad verlegt und aefränft | 


hatte! Aber wie fonnte fie von ihm 


ftand, daß er ihm 


wenn er fi) einem fremden Manne, 
deffen Meußeres jchon nicht angethan 
war, zu imponiren, nicht blinblings 
fügen mollte! 
ſtändnißvolle Kiebe, die nur Eltern für 
ihre Rinder hegen fünnen. 


zurüdgelaffen hatte! Die ganze herbe 


Srauer um den Berftorbenen fam mie | 
ber iiber fie, und mit ihr die Erinne= | 


tung, bie ihr jo bitter jchmerzlich das 


einft befeffene und nun verlorene Glüd | 


zeigte. md fie hatte es damals hin— 
genommen als etmas Selbitveritänd- 
liches, fie war fich deflen faum bewußt 
geworben, bis e3 mit dem Tode des 
Gatten zufammenbrad tie ein igr- 
tenhaus, unter dem fie mit zudendem 
Herzen lag und nicht wieder herborfin- 
den fonnte. 
bite zwar anfangs -ihren Geift - in 


Sie hielt fi zurüd, wenn fie | 


nod) | 


fich | 


| frod, wenn man fie fonjt unbehelligt | 


Graf | 
Aribert aber hatte ihn vorher einen | 


‘hm fehlte eben ver= : 


Ein gnäbiges Geſchick 


Butterine 


verſucht, ſo werdet Ihr finden, 
daß ſie genau das iſt, wofür ſie 
ausgegeben wird — ein reines 
geſundes und wohlfelles Nah— 


rungsmittel. 


| | Bunter, ein hitziges Nervenfieber — 
| fie wochenlang bewußtlos. Aber wel— 
' ches Erwachen hinterher! Was hatte 
; die treue Mflege der Mutter, die an 
| ihr Schmerzenälager geeilt war und fie 
| monatelang nad ihres Gatten Tode 
pflegte, genügt! Sie mar ein elendes, 
fteches Gefchöpf geworden, das fich 
nicht allein bewegen fonnte, das an das 
Lager aefeffelt war zeitlebens. Die 
dumpfe Verzmeiflung dariiber murde 
eritidt von dem Schmerz um den ge 
liebten Gatten. Schlimmer als das 
Verlieren und Hingebenmüljen war 
das Nichtmehrbejigen, die furchtbare 
Lüde, die fich ihr täglich, ftündlich To 
graufam fühlbar machte, der grauen- 
volle Gedanfe, ihn in tiefer Erde ver- 
modern zu miffen, ihn, an dem fie mit 
der ganzen fchmwärmerifchen Zuneigung 
des jüngeren Weibes an dem viel äl- 
teren Manne gehangen, in dem fie 
ihren Halt und ihre Stüße gejehen 
hatte. Daß jie mit ihm "ejtorben 
märe! 
fommen und hatten fie gejtreichelt, qr> 
liebfoftt — „Mutti, Du darfit nicht 
mebr frant fein, Du mußt gefund iwer- 
den für uns!“ hatte der.Xelteite, da= 
mals Zehnjährige, gejagt, und da war 
ed ihr mie eine Pflicht gemweien, zu 


leben, troß ihrer LZeiden und Schmer=. 


zen, zu leben für ihre Kinder. \hre 
ganze Liebe gab fte ihnen, fie über— 
Tchüttete fie damit und mußte es jelbit 
ı faum, daß fie jie zu ehr vermöhnte! 


Mas hatte fie denn fonft noch auf der 


' Melt als ihre Kinder! Die Mutter, 
; die fie fo aufopferungävoll und treu 
: gepflegt hatte, war wieder heimgefehrt 

zum Gatten, ihrem Vater, an beilen 

Geite, al Gutäherrin eines großen 
ı Rittergutes, ihr Pla war. Gie hatte 
' die Theure nicht eaoiftifch zurüdhalten 
| dürfen und ihre zeitmeiligen fürzeren 
| Befuche ala beiondere Gunft hingenom- 
ı men. 

Still und zurüdgezogen lebte fie mit 
| ihren Kindern und der treuen Barbe. 
| Befuche empfing fie felten,nur den®or- 
mund ihrer Kinder und den Verwalter 
' Döring, der allmöchentlich mit der Ab- 

rehnung fam. Gie veritand ja nicht 

iel von der Wirthichaft; der Gatte 
hatte ihr alle Sorgen ferngehalten, und 
; dem Verwalter vertraute fie voll und 


ganz. Um der Form zu genügen, ließ 


jte fih Bücher und Berechnungen vor= 
legen, auch wohl von Graf Stolzenau, 
dem Vormund, nachprüfen und mar 


ließ. 
So lebte ſie ein Leben, das mehr der 


Zukunft angehörte; 
nur zu 


ben konnten. 
disponirt dazu. Den Blick auf das 


Bild des Gatten, das ſie ſtets bei ſich 
trug, gerichtet, ſtahl ſich Thräne um 


Dh, daß | ° 
ber Gatte, der Vater ihrer Kinder, fo | 
früh von ihr gegangen und fie fo allein | 


5* iſt die erſte Be⸗ 
I Reines Blut dingung zur Ges 
BG jundbeit. Wibt Ihr, dab gewöhnliche | 
rothe Kleeblüt i —* zubereitet, 
wunderbar hei ende enf&aften ber 


utreinigungsmittel find? Klee bes 


bon Krankheiten und im gejundem Juftanpe—bei 
tigt Unteinigfeiten. 
Needham’s Extract Red Clover 
ı enthält feinen lfchol und ift feine Batcntmedizin. 
68 ift einfach rin reiner Egtralt ausgewählter Aler- 
ein 3 —E— * Rn und in miljens 
tlicher eife hergeſtellt eide r an Bers 
kerfıng 2 — E:tihtiausidhe Eiyema, 
Rheumatismus, oder irgend eines 
Ahr WUlles über Dieje» 
ragt Euren Apotheker 
Shidt Roupen um freies 


eis 


Salz fluß, 
Blut — en folltet 
wunderbare Mittel miiien. 
nad Needhbam's Ertralt. 
Buchlein. 


: D. Neevbam’s Sons, 78 Lalefide 


Id ae o: 
Bitte um Zufendung eines ‘a m 


Aber da waren ihre Kinder ges 


Vergangenheit al3 der Gegenwart und | 
fie verfentte fich | 
oft in ihren Gram und ı 
Schmerz und verhinderte damit, daß | 
verlangen, daß er ihren Jungen ber= | a 
nadhfühlte, mas in | 


feinem ftolzen Herzen vorgehen mußte, | Heute iwar fie wieber ganz bejonbers | 


Ihräne unter den gelentten Lidern | 
hervor. Unficher taftete ihre Hand nad 


U a und befonbers a sn als | 
figt ein abführendes Xonic, Hält bie Gingemweide frei j 


Ermäßigt die Kebensunterhalt-Koften. 


dem Taſchentuch, 
war. 

Dao kam ihr eine andere Hand zuvor 

und drückte ihr das Tuch in die Finger. 

Waltraut ſah auf, und über ihr 
thränenüberſtrömtes Geſicht flog ein 
heller Schein. 

„Eberhard 
kommſt!“ 

„Mutti,“ ſagte Eberhard, die Hand 
ſeiner Mutter zärtlich küſſend, „ſind 
Deine Schmerzen wieder heftiger — 
fühlſt Du Dich kränker? Nein? — 
Was ſonſt, Liebſte? — Hat Dir etwa 
der geſtrenge Herr Vormund den Kopf 
warm gemacht und ſich über Deinen 
Sohn beſchwert?“ 

„Allerdings, Eberhard,“ antwortete 
die Mutter mit ſchwacher Stimme, 
„der Graf hat ſich über Dein Betragen 
beklagt und war ungehalten, daß der 
neue Hauslehrer ſchon wieder fort iſt.“ 

„Haſt Du ihm denn nicht klarge— 
macht, Mutti, daß es unmöglich war.“ 

„Gewiß, gewiß,“ fiel ſie ein, „aber 
er meinte, Du würdeſt Dich nie fügen 
lernen, hätteſt nicht einmal Reſpekt vor 
ihm.“ 

„Da hat er ſchon recht!“ erwiderte 
Eberhard und ſetzte ſich auf den Seſſel 
am Ruhebett ſeiner Mutter, den kurz 
zuvor Graf Stolzenau innegehabt 
hatte. 

„Aber, Kind,“ ſagte Waltraut, 
„Deinem Vormund wenigſtens ſollteſt 
Du doch ein wenig folgſamer ſein.“ 

„Dem?“ machte der Knabe verächt— 
lich. „Gerade dem am 
Mutti. Ja, hätte er gleich zu Anfang 
zu mir geſprochen wie heute — aber 
jetzt iſt es zu ſpät, und er weiß auch, 
daß ich mich ihm jetzt nicht mehr beu— 
gen kann und werde.“ 

„Aber was ſoll denn daraus wer— 
den, Junge?!“ rief Waltraut er— 
ſchrocken. „Bedentke doch, daß wir dem 
Grafen zu Dank verpflichtet find, weil 

er freiwillig die Vormundſchaft an 
Stelle des verſtorbenen, von Papa ein— 
geſetzten Vormundes übernahm.“ 
„Das hätte ein andrer auch gethan. 

„Aber er gibt ſich ſo redlich Mühe, 
fein Amt gewiffenhaft zu erfüllen.“ 

„Und jchidt mir einen Hauslehrer 
über den anderen auf den Hals.“ 

„Eberhard, Eberhard, das ift doc 
nothwendig!“ erwiderte Waltraut jetzt 
in bekümmertem Ton. „Du ſelbſt 
mußt einſehen, daß Du als künftiger 
Majoratsherr von Gerolſtein viel ler— 
nen mußt, um Deine Stellung ſpäter 
nach allen Seiten würdig auszufüllen. 
Durch den häufigen Wechſel der Lehrer 
ſeid ihr beide ſo ſehr zurückgekommen. * 

„Gewiß, Mutti, das ſehe, ich auch 
ein,“ antwortete derKnaͤbe ruhig, „und 
ich will auch lernen, viel lernen. 
Warum kann mich unſer Paſtor im 
Dorf nicht unterrichten? Wie freudig 
und fleißig würde ich dann alle Wiſ— 
ſenſchaft ſtudiren. Aber den ganzen 
Tag einen Aufpaſſer hinter mir zu 
haben, der all mein Thun und Laſſen 
bekrittelt, am Gängelbande führt, nein, 
Mutti, dieſen Zwang ertrage ich nicht. 
Sage dem Grafen, daß er ſich nicht un— 
nütze Mühe mit einem Siebenten geben 
| Br endlih meinen Wunfch erfüllen 

JFJ Gräfin ſchüttelte traurig ben 

Kop 

„Nein, Eberhard — das geht nicht 
— der Bajftor ift ein alter Mann, der 
mit den neuen Lehrplänen nicht mehr 
vertraut ift und Dir nur weniq nützen 
würde. Auch glaube ich faum, daß er 
e3 übernehmen würde. Es wird alſo 
doch nichts anderes übrig bleiben, als 
daß Du einen neuen Erzieher erhältſt.“ 

„Den ich ebenſo abſchütteln werde 
wie die anderen!“ wollte Eberhard er⸗ 
widern, aber ein Blick in das vergrämte 
Geſicht ſeiner Mutter ließ es ihn nicht 


das ihr entfallen 


— wie gut, daß Du 


“4 


wenigſten, 


ausſprechen. Ganz tief beugte er ſich 
über ihre Hand. 

„Mutti — liebes — gräme Dir, 
doch nicht und zerbrich Dir nicht den 
Kopf, was aus Deinem ungerathenen 
Sohn werden wird. — Glaube nur — 
es wird alles gut. Sieh nur, wie köſt— 
lich die Sonne ſcheint, und ich wette, 
Du biſt heute noch nicht in der friſchen 
Luft geweſen. Laß mich Dich ein 
wenig ſpazierenfahren.“ 

Ohne eine Antwort abzuwarten, 
klingelte er nach dem Diener und be— 
fahl ihm, den Krankenſtuhl zu brin— 
gen. 
| In menigen Minuten rollte der 
| Diener den im Nebenzimmer ftet3 be= 

reitjtehenden Yahrituhl herein, dicht 
ans LZager der Gräfin, hob fie mie ein 
Kind auf feine Arme und fehte fie 
| hinein. 
| Eberhard ummidelte feine Mutter 
| Jorafältig mit Deden und fchob den 

Magen dann eigenhändig, nachdem er 
den Diener abgemintt hatte, hinaus 
auf die Ierrafje und von diefer auf 
dazu bejtimmter Bretterunterlage in 
den Barf. 

Eine linde Luft umfing die Krante 
und belebte fie. 

Da fam aus einem Geitenwege ein 
Knabe in rafendem Lauf. Die blon- 
den Loden flogen im Winde. 

Mit ftürmifcher Zärtlichkeit um- 
armte er die Mutter. 

Maltraut jtrich über die Loden und 
die heißen Bäckhen ihres Süngften. 

„Wie erhigt Du mieder biit, Lieb- 
ling — wo fommft Du denn her?“ 

„Bon unferem |ndianerdorf!“ be- 
tihtete Karl Heinz mit leuchtenden 
Augen, aber no) ganz furzathimig vom 
Tchnellen Laufen. „Mutti, Eberhard 
muß Dich hinfahren, Du mußt alles 
fehen — großartig fage ih Dir — 
das Lager — die Wigwams! — Wenn 
wir nur erft das Leinenzeug zu den 
Dächern hätten!“ 

„Was für Leinenzeug?” unterbrad) 
Waltraut die fich überfprudelnden 
Worte des Kleinen. 

„Huber hat verfprocdhen, e3 uns aus 
Neurode zu befhhaffen. Hier in. den 
Ställen und Scheunen fand fich nicht3 
Ordentliches vor.“ 

„uber, Kinder — den alten Mann 
fönnt ihr doch damit nicht beauftra- 
gen:“ 

„Doch, Mutti - 


‘ 


— er hat es Eberhard 


jchon reichlich lohnen.” 

„Run — id) will euch die Freude 
nicht ftören,“ antwortete Waltraut, 
„nur follte Eberhard nicht fein ganzes 
Zafchengeld auf Spielereien veriwen- 
den.” 

„Mutti — das thut er doch nicht — 
er gibt ja das meifte der franfen Lene 
im Dorf!“ fiel Karl Heinz mit eifriger 
— ein. 

„Davon ſollſt Du nicht ſprechen — 
ich habe es Dir verboten!“ rief in der 
nächſten Sekunde Eberhard und fun— 
kelte den kleinen Bruder, der ſich da— 
runter ſcheu an den Wagen der Mutter 
duckte, mit zornigen Augen an. 

„Auch Deiner Mutter nicht, Eber— 
hard?“ ſagte Waltraut leiſe. 


Eberhard ſenkte beſchämt den Blick. 

„Gewiß Dir — aber weißt Du, 
Mutti — ich liebe es nicht, wenn viel 
darüber geſprochen wird, und habe es 
auch der Lene verboten. Sie iſt ſo 
elend und krank — ſie that mir leid, 
und die Unterſtützung vom Gut reicht 
doch nur nothdürftig.“ 

„Mein lieber Junge!“ ſagte Wal— 
traut, griff nach hinten nach der Hand 
des Sohnes, die auf dem Griff des 
Wagens ruhte und zog den Knaben 
nach vorn. In ihren Augen ſchimmer— 
ten Thränen. 

(Fortſetzung folgt.) 
Dpern⸗Abonnement. 


| 
berfprochen, und Eberhard wird es ihm 


Die Direktion der Chicagoer Dpern= 
Gefellfehaft theilt mit, dab bis jett 
900 Site für $35,000 im Übennement 
für die nächlte Satlon vergeben mwor- 
den find. Iaufend Site find noa) für 

| Abonnenten zu haben, die Zogen find 
bereits alle belegt. Den Abonnenten 
der vorigen Spielzeit, die ihr Abonne- 
ment noch nicht erneuert haben, werben 
die Site noch Bis zum fommenben 
— vorbehalten. 


* — — — 


Wie gern ich das Vort 
„Sutienrn“ icura  vernehme, 


Denn 08 furirte mein mein Kind vom 
Juden und qualvollen Eczema. 
Trat zuerft auf, als 3 bis 4 
Wochen alt. Berjuchte alle mög: 
lihen Heilmittel. 2 Stüde Euti- 
eura Seife und ein StüfCuticurg 
Salbe bradıten Heilung. 


Ich vermag nicht in Worten auszudrücken, 
welden Wohlflanga für mid da3 Wort „Cutis 
cura“ bat: denn es bedeutet 
die Heilung meines Kindes 
yo Sucden und qualbolen 
Eraeum. E3 ftellte fih bes 
ze $ im Alter von 3 bis 4 
Woben ein und berbreitete 
fi über den Kopf. ch ver» 
udhte ale mögliden Seil: 
mittel und aablie eine Dol» 
torrehnung nad der am 
deren; aber nichts half. Dann 
brach) hinter dem Obr Ecrema 
k hlimm aus. daß 1 
ürdtete, da3 Ohr tlönnte 
verloren achen. Monate ver» 
ningen, ohne dab es beifer 
murde. Dann brad) der Aus» 
ſchlag an der Nafe aus umd 
die Augen wurden wund 
Zwei Vochen lang mußte ich 
bag Rind im dunfeln Ziıe 
mer balten. Der Arzt berr 
mochte nicht au belfen; io — ib ihn niche 
medr auf, wieder zu fomm 
„Dann berfuchte ich es nt Wochen lang mit 
Euticura-Sei e; dangch au mit Euticura-Salbe, 
Bereit3 nah drei Mocen ftellten fih aünitige 
Holgen ein. Amei Stüd Cuticura-Seife um 
eine Büchfe Cuficura-Salbe genügten, um meiß 
Kind. wieder vollitändia berzuftellen. Das m 
im bergangenen Nobember. Nebt beginnt Ba 
Saar tieber prädtig au madlen. er Yu 
fhlaa bat feine Spur —— ſen. J genen 
— ai 1 peenua u rübmen. 
alenthalden mit * me 
Sehen I, Bi wie har el N al Ka 
Seit es dier Mo 9 alt war, bls zu 
ns britten Lebensjabr Iitt das Rind an 
em fchredlihen du lan: 4 ift es Bu: 
er F es cura 9 ed wieder 
. Soufe older, 
Etr., Baltimore, Md,., ao Mai a pi se m 
uticurasHeilmittel werden in ‚der nen 
Belt verlauft. Motter Bus & Chem. ganıen 
— —32— mer, Boito 
tei berfandt es das neuefte, 32 —— 


ummlafl e Euticur 


-—— 


Winden einen großen S 


Verkauf noch größer 


Hunderte von Kleidungsſtücken haben wir dem Sam tag -Ver— 
kauf hinzugefügt für dieſe Schluß-Räumung unſere: 522.90, 
$25.00, 827.50 und 8530.00 Anzüge und Ueberzieher zu 815. 


Ueberzieher 


Be jeder Stoff, 
jedes Modell, Futter und 
Farbe der Satfon hat Anerten- 
nung gefunden; bei Weiten zu 
piele, um bier aqründlich ange- 
führt zu merden, genügend, 
um auc; den genaueften Ge: 
ihmad zu befriedigen. 1leber- 
zieher, für welche hr 22.50, 
+25, $27.50 und $30 während 
der ganzen Saifon, bezahlt habt, 
und für melde hr Ddiefelben 
Preife bezahlen müßt, wenn $hr 
jett feinen Weberzieher für die 
nächte Satfon fauft, $15.00. 


R oſt ſpielhbigere Ueberzieher 
find Der Herabſetzung nicht 
entgangen. 835, 840, 845 und 


M i | ia 
Modelle find jeßt 2) 


marfirt worden zu am 


0 
‘ 


1 EEE 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Gefchäfte unter Sem Corrensfyitem. — 
Richter Fitch über Sonderſteuern. 
Geſtern wurden mehrere Geſchäfte 
unter dem Torrensſyſtem vorgenom— 
men, zwei Anmeldungen zur erſten 
Einſchreibung von Liegenſchaften im 
Werthe von 840,000, eine Anleihe von 
345,000 und ein Verkauf. 

Bei der Anleihe iſt George N. Neeb 
der Leiher, John B. Math der Truſtee 
und das Pfand das im Bau begriffene 
Miethshaus an der Nordweſtecke von 
South Chicago und Wodlawn Ave., 
150 bei 176 Fuß. Die Anleihe iſt auf 
Jahre zu 5 Prozent gemacht wor— 
den. 

Mary Hammond und Andere haben 
das Eigenthum an der Südweſtecke 
von Shields Ave., und 28 Place, Oſt— 
front, 85 bei 218 im MWerthe von 
58000 eintragen laflen, und Colon 
Thornton hat die zwölf zmeijtödigen 
Gebäude 6201—29 Ada Str., 90 bei 
140 Fuß Dftfront, 248 Fuß füdlich 
pon 80. Str., zufammen im MWerthe 
von $41,000, angemeldet. 


pe. und 71. Str., mit $2000 be- 
laftet, die von George Earle an Ro: 
bert 8. Goodmwell von Milmaufee ver- 
fauft wurden. Der Käufer nahm 
bom Berfäufer eine Hhypothef von 


Der Berfauf betraf zmölf Bauftellen 
an der Güpdoftede von Stony Yaland | 


Anzüge 


iefelbe Gründlichfeit im 
& Gortiment wie in lleber- 
ziehern it in diefem Merfauf 
von Anzügen zu finden. Nichts, 
was hr möglicherweife vor= 
- ziehen ındgt, fehlt. Viele hell: 
farbige Anzüge für frühen 
Frühjahrs- und Sommerge— 
brauch ſind eingeſchloſſen. Be— 
trachtet dieſes Item von irgend 
einem Geſichtspunkt aus und J 
Ihr werdet ſeine Vorzäüglichkeit 
nicht leugnen können. 822.50, 
825, $27.50 und $30 Anzüge 
werden jeht geräumt zu $15.00. 


3) orzügliche Gelegenheit, um 
an einem eleganten Anzuge zu 
iparen. — 332.50, 835 und $40 An: 
züge find jegt für Räu: #25 


mung herabgeſetzt auf 


| 3. Lee Andrews hat an D. 2. Klaf- | 


ww das Miethshaus 4545—49 N. 
Clark Str., 
Wilſon Ave., für $13,500 verkauft. 

Richter Fofeph H. Fitch 
Superiorgericht ſprach geſtern 


200 Fuß nördlich von | 


bom | 
beim | 


Mittageffen der Chicagoer Grundeigen= ' 


thumsbörfe über Sonderfteuern und 
empfahl Abänderungen des bejteben- 
den Gejfetes über diefen Gegenftand. 
Er fagte, es folle von der Auferlegung | 
folher Steuern nit nur den Be— 
fitern, deren Eigenthum an der zu ber=- 
beffernden Strede Tiegt, fondern au 
den anderen Grundbefitern, deren 
Eigenthum beiteuert werden fol, | 


rung des Planes gegeben werden, 
denn fie hätten dasfelbe Recht, gehört 
zu werden. 

Ungerecht jet ferner, daß der Ein- 
fpruch einer Mehrheit ver Grundbe- 
figer eine Verbefferung ein Jahr hin= | 
ausjchiebe, marauf ohne eine zmeite ı 
öffentliche Verhandlung die Verbeife- | 
tung vorgenommen würde. Berufung | 
gegen die Enticheidung der unteren 
Inſtanz, jetzt nicht geſtattet, ſollte ge— 
ſtattet ſein. 


BROWNS 
BRONCHIAL TROCHES 


re unſchätzbarfürLeute, die an eine ichroniſchemLungen⸗ 
bel, Bronditisund Mijtyına leiden. reivon Dpiatenoder 
anderen jhädlichen Zutaten. Breis 25c,50c,$1. Vrobefret, 


_JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


$14,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent 


auf. 
Herman Sufol bat an Sidney W. 


MWorthy das WUpartementgebäude an | 


der Südmejtede von Jackſon Boul., 
und Paulina Str., 100 bei 114 Fuß, 
für $60,000 verkauft. Sufol nahm 
195 Bauftellen an 87. und Halfted 
Str. im Merthe von 30,000 in 
Tauſch. 

George P. Braun hat das Eigen— 
thum 386 State Str., 25 bei 110 
Fuß, an den Beſitzer des Nachbar— 
eigenthums, Auguſt von Glahn, über— 
tragen. 

Die Ormonde Apartments an der 
Südweſtecke von Lake Ave. und 54. 
Str., 121 bei 80 Fuß, Oſtfront, ſind 
von Charles H. Ruddock an J. Grace 


Murphy für über 850,000 übertragen 


worden. 

Die Käuferin lieh von der Chicago 
Title & Truft Co. $37,500 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent. 

‚Ida U. und Herbert Porter von 
Sadjon, Mich., haben an Rosmell ©. 
Admel das Mietdshaus 5720—22 
Galumet Ube., 58 bei 135 Fuß, Dit: 
front, und das Miethshaus 6201—3 
Princeton Ube, 50 bei 100 Fuß, | 
— und das Miethshaus 
6201—3 Champlain Ape. in Taufc 
genommen. 

Die Chicago Light and Power Co. 
hat von der Jlinois Iruft and Ga: | 
bing3 Bank auf ihr gefammtes Eigen: 
thum $2,500,000 auf 20 Sahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Die Propident Life and Truft Co. 
von Philadelphia hat William R. 
Manierre auf den Speicher an der 
Süpdmeitede von Rufh und N. Water 
Str., 100 bei 180 Fuß, $100,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

J. Willard Newman hat an Wafh- 
ington 9. Barkley da3 Gigenthum in | 
Galumet Abe, 151 Fuß füdlich von 
42. Str., 48 bei 126 Yufj mit $12,000 
belaftet, Wejtfront, verfauft und das 
Eigenthum in 43. Gtr., 25 bei 122 


Tuß, 316 Fuß öftlih von Grand 


Boul.,-in Taufe genommen.- 


Der Schwaben⸗Maskenball. 


Der Maskenball des „Schwaben- 
verein“ wird leider nur einmal im 
Jahre abgehalten, obgleich die Narrheit 
an jedem Tage Triumphe feiert. Da 
| aber die Regel beinahe zur Ausnahme | 
| geitempelt wird, da alle Narrheit auf: 
| gejtapelt und meniaftens dem Scheine 
nad nur an einem QJage, nämlich bei 
ben Schwaben aın Samftag, dem 11. 
Februar, losgelaſſen werden ſoll, 
| fann man fich die gewaltige Erplofion 
| diefer Narren = Bombe leicht vor= 
ſtellen. 
Wenn es auch ſonſt rathſam iſt, bei 
Bomben- und Granatenwürfen mög— 
lichſt weit vom Schuſſe zu ſein, ſo 
wäre es — ganz im Gegentheil dazu 
— beinahe geſundheitsſchädlich, wenn 
| man fich bei. diefer Exploſion fern— 


; Tpeicherten Narretheit noch einmal ein 
ı ganzes Sahr mit fi herumtragen 
| würde. 

Dadurh mird es zur Pflicht eines 
| Ledigen und Familienvaters, fih an 
bejagtem Tage, Abends um 8 Uhr, 
| in ber Nordjeite - Turnhalle einzu= 

' ftellen, zur Verlängerung bes eigenen 
| Lebens und zur Freude der närrifchen 

ı Räthe, die mit ben Vorbereitungen zuı 

| diefem feierlichen Narren = Konflave 
| betraut morben find. Der Eintritt be 
trägt für Mastirte zur ZTanzhalle $1, 
auf der Gallerie für Unmastirte 50 
Gent3 die Re. 


| 
| 
| 
| Guropällge 3 Wechſelraten. 





Laut Bericht der der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute bie 
—— Wechſelraten wie folgt: 

100 Mark.. 
100 Aronen.... 20.40 
100 ®ranfs 19.30 
100 Gulden ....... 40.40 
100 Kroner ‘ 
100 Rubel 
a 


Deutſchland: 
Seiterreic: 
eameig: 
Sollan 

Dänemark: 
Rußland: 


— — 


| CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 80 


Die Anzahl beträgt heute 


241,834 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Eontract Department 


Deutihes Theater. 


in nah Jean Paul’s ‚Dr. Katen- 
erger’s Sadreife‘ bearbeiteter Shwanf. 
Für die 20. Abonnement3-Borftel- 


lung des deutjchen Theaters am näd- 
ften Sonntag ift „Die Babereife“, to» 


Ei 
be 


Nachricht von der öffentlichen Grörte- ; mentifcher Schmwanf in 3 Aften von 


| Walter Neabauer, 


zur Aufführung 


beſtimmt worden. Die Novität iſt 


nach einer Idee von Jean Paul („Dr. 


Katzenberger's Badereiſe“) von Walter 
Negbauer ausgearbeitet worden. Neg— 
bauer hat es verſtanden, dieſen urko— 


miſchen Roman mit der drolligen Ge— 


ſtalt des Armen-Advokaten Sieben— 
käs, des Dr. Katzenberger, Wutz und 


anderen urkomiſchen Figuren aus dem 


| 
| 


| feinerzeit ftart gelefenen Roman ge- 
Ichit und originell zu einem romanti- 
Ichen Schwant umzuarbeiten und auf 
die Bühne zu bringen. Er hat diefer 
Hlaffifchen Satire Geftalt auf dem Ge- 
biete des romantischen Schmwant3 ver= 
fiehen und treffliche Figuren aus ber 
| Biedermeierzeit an’3 Licht herporgeholt, 
die mit ihrer unglaublichen Komik das 


| Publitum in größte Heiterkeit verjegen 


| 


| 


halten und die Laft der in fich aufaes | 


. 
| 
| 


werben. &3 ift ein literarifches Sreig— 
ı niß, und man muß Walter Negbauer 
dankbar fein, diefen Stoff mit feinen 
ergöhlichen Situationen fo portrefflic) 
bearbeitet zu haben, daß “er daburd) 
der modernen Literatur einen der be= 
| ften Schmänfe geliefert hat. 
Die einzelnen Rollen find bejekt, 
tie folgt: 
Maria Wug, Echulmeiiter Suitab Hilmer 
Doltor Kasßberg, Regierungsrat) 2 
und Ar Emil Marx 
Kaplan Ctiefel, Wittwer Hermann Melter 
Firmian Eiebentäs, Armenadbofat, . F. Kirchner 
Lenette, deſſen Frau J Lizaie Foriter 
Nuftina, Wußens Frau . Beringer 
Kasbergs Tochter. ‚Doris Grabl 
eife- 3. Eßmann 
Robert Schultze 


vermann Brucner 
Paul Gehringz 
4 


Theoda, 
Waälter Nieß, Kast8sbergs 
Flex, Katzbergs, Diener.. 
öckele, ein Holzfäller. ....... 
Ein Bauer 

Ein Wirth 

Eine Wirtbin 

Ein: 
Ein 
Ein 


Schneider 
—— 
Ein Bürg ten Herrmann 
Ein dien, Mädchen in Katzbergs TDienit-» (Kin 
a Voll. Kinder. Zeit: Am Sommer 
Ort: Füritenthum Bädingen. 
Em 


Svielleitung Marz 


Hämorrhoiden in &—14 Tagen geheilt. 


Euer Apothefer gibt Geld zurüd, fal3 Paso 
Ealbe irgend einen Sal von Hämorrhoiden tes 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 50c. 

nob14,mofr,6m 


— — — — 
Rordſeite⸗Turuhalle⸗tonzert. 


Das zweite „Requeſt“-Programm 
der Konzertſaiſon in der Nordſeite— 
Turnhalle wird am kommendenSonn— 
tag zu Gehör gebracht. Die Soliſten 
find die Bianiftin Sylvia Bargman 
und der Tenorift Donald Blad. as 
pellmeifter Ballmann hat das folgende 
Programm aufgeftellt: 

ı a Soldatenchor aus „iFauft“ 
6) Tupverrüre zu „Die diebifche Eifter“ 
2 ES genen aus „Boheme« 
3 Xargo 
4 a) Rhapiodie Nr. 
b) Aufſchwung 
Fri. Sylvia Bargman. 
5 Woſaik aus „Cavalleria Ruſticana“ 

Oreſtes— Symphonie 

Gebet aus „Stradella“ 

Herr Donald Blad. 

Aufforderung zum Tanz 

atmen! aus „Der Milado ......... Sullivan 

tück aus „Der Schotolade: Solyat“ Sn 

Suvertüire zu’ „Tell“ Roifins 


— — — 


— 
*83 


Ven dix 
Flotow 


Tragtdie . 





Niofige oder bleiche Wangen? 


Einen Augenblid Ieberlegung gibt Euch die Andeutung über den Zuitand Eures 


Körpers. 
Blutarmuth. 


Bleiche Wangen, ſchmutzige Hautfarbe, 
Ihr bedürft etwas, um einen reichlicheren Zufluß von reichem, ro⸗ 
them Blut durch Eure Adern zu erhalten. 


glanzloſe Augen deuten auf 


Um dies zu erreichen, nehme man 


BEECHAM'S PILLS 


die wunderbaren Meinen Ylutmacher. Was Euer Blut auch verlangt, der Magen 
feird e3 liefern au der täglichen Nahrung, falls er in guter Verfajiung ift. Bee: 
ham’ Pillen helfen dem Magen, die Nahrung zu verdauen und bie Blut:Glemente 
au affimifiren. Sie erhöhen den Zufluß und a die Dualität des Plutes. 


Wenn Ahr bleih, ſchwach, matt oder blutarm ſeid, 


Beecham's Villen, ſie machen 


o nehmt ein paar Doſen von 


den allergrößten Unterſchied 


An Schachteln mit voller Gebrauchsanmeifung, 10c und 25r. 


onen nern — — — — —— 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Asseclated Press” 
Inland, 


Regierung wadelt wirfiih! 

Wafhington, D. K., 3. Febr. Unfere 
Regierung tft nachgerade zu der Anſicht 
gekommen, daß die Regierung des 


Präſidenten Davila von Honduras be-⸗ 


denklich wackelt. 

Präfident Davila hat erklären 
laſſen, daß ihm eine Vermittlung der 
Ver. Staaten jehr erwünſcht wäre. 
Sobald der Mebellenführer und Ex— 
Präfident Borilla in Puerto Gortez 
eintrifft, wollen die Ver. Staaten ihre 


Permittlung im Antereffe des Friedens 


in Honduras onbieten. 


Ausland. 


Die KHronprinzenreife 
Wird in einer Reihstagsfommiffion erör- 
tert. — Zur Miederwerfung des Aufe 
ftandes auf den Karolinen, —Singer's 
Begräbniß. — Oeſterreich-Ungariſches. 
Soezialle beldepeſche der R. 9 Staatszeitung“.) 
Berlin, 3. Febr. Die Budgetkom— 
mifiton des Reichätages hatte eine ziem— 
lich lebhafte Erörterung über die ab— 
aebrochene Reife des Aronprinzen Wil: 
beim, welcher, wie aemeldet, wegen 


der Beitgefahr Ichon von Kalkutta aus | 
um die Mitte diejes Wionats die Heim= | 


fahrt antreten wird. Die Wortführer 
des Zentrums, der Deutichfonjerpatt- 
pen und der Freifonferbativen ver: 
lieben dem Wunich Ausdrud, daß der 


Kronprinz erjt noch deutjche Kolonien | 


befuchen möge, anitatt direft zurüdzu- 
reifen“ Portjchrittler und Gozial 


demofraten Sprachen ich jedoch gegen | 


folden Plan aus, befürdtend, daß; 
dem Reiche Koiten entitehen würden, 
fall3 der Reichstag fih mit Ddiefer 
Trage beichäftiate. 

Der Staatäfefretär des Reichöma- 
rineamt3 erimwiderte, daß ein Bejuch 
der Kolonien jeitens des Aronprinzen 


mwünfchenemerth und nüßlich fer und | 


auch für fpäter beabfichtiat werde. 


Bon den jozialdemofratiichen Mit- | 2 I ar 
aliedern der Budaetfommiffion twur- | Ilijährige Fern Weſſe 4 
\ jiebzehnjährtiaen Bruder Charles er— 


de die aanze bisherige Reife des Aron 
prinzen verhöhnt. 
hetrachteren den Wbhruc 
thatfählih als ein Glüd. 

Auf nationalliberaler Seite 
no der Wunich geäußert, dap 
Kaiſer Vortrag gehalten und an den 


murde 


Monarchen die Frage aerichtet werde, | 


ob nicht weniaftens ein Belfuch Des 
deutſch-chineſiſchen Schutzgebiets Ki— 
autſchau ermöglicht werden könne. 
Kiautſchau mit der Haupiſtadt Tſing— 
tan gilt als peſtfrei. 

Der ehemalige Staatsſekretär des 
Reichs-Kolonialamts, Herr Dernburg, 
tritt, wie von ſonſt gutunterrichteter 
Seite verlautet, in die Direktion der 
„Allgemeinen Elektrizitäts -Geſell 
ſchaft“ ein. 
biet des neuen Direktors ſoll die Elek— 
triſirung von Betrieben im 


Diten fein, meler Herr Dernbura fo= | 


eben befucht hat. 

Ueber die aemeldete Niedermwerfuna 
des Aufitands auf PBonape, Karolinen- 
infeln, verlautet von beitunterrichteter 


Seite noch, daß es äußerit fcharfe Ge- | 
fechte maren, an welchen die kleinen 


Kreuzer „Emden“ und 
mit ihren Gefhüten theilnahmen. Ein 
deuticher Dffizier wurde ſchwer 
mundet. Die deutfchen Streitfräfte 
madten 78 Gefangene. Den deutfchen 
Beivohnern Ponapes droht jekt feine 
Gefahr mehr, da die Aufitandäbe 
iwegung völlta unter Kontrolle ift. 

Die Beifegung der jterblichen Hülle 
des geitern dahinaefchiedenen jozial 
demofratiichen Führers Paul Sinaer 
mird Sonntag Mittaa erfolaen. Die 
Wolizet hat die nahhaefuchte Genehmi- 
aung dazu ertheilt, da ein riefiger 


Zug dem Veritorbenen das leßte Geleit | 
100,009 | 


gibt. Nicht meniger, als 
Iheilnehmer werben eriwartet. 

E3 find zahlreiche Beileidfundgebun- 
gen von auswärtigen Eoztaliften ein- 
getroffen. 


Budapeft, 3. Febr. Der Aus: 


fhuß für auswärtige Beziehungen in | 
Delega= | 


ben öſterreichiſch-ungariſchen 
tionen lehnte den Antrag ab, den Bot- 
fchafterpoften beim PBatifan, welcher 
infolge der Verfegung des Grafen 
Szecſen d. Tamarin nah Paris gegen- 
mwärtig vafant ift, abzufchaffen. 

Graf Xehrenthal, der gemeinfame 
Minifter des Aeupern, ermiderte auf 
Anfragen, die preußifche Regie- 
rung habe zugejaat, daß fie bei ber 
Ausmeifung ron Deiterreichern und 
Ungarn die einfchlägigen Gefekesvor- 
fhriften in der mildeiten Weife hand— 
haben werde. 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,834 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294— Contract Department 


Sie erklärten, jie ! 
der Fahrt | 


dem | 


Das befondere Arbeitsge- | 


fernen | 


„Nürnbera” | 


per: | 


Telographifche Jelizen. 


Inland, 


in 12 Stunden fiel die Tempe- 
| rotur in Tulfa, Ofla., von 90 auf 29 
Grad! 

Wieder ein Erdrutſch von einer 
Meile Länge im Cluebradurchſtich des 
Panamakanals. 

— Große „Unregelmäßtafeiten“ im 
3ollamt zu Cleveland werden bon 3 
Speztalagenten des Zollamtes unter 
ſucht. 

— 8150,000-Feuer zerſtörte der 

Joſeph M. Huber'ſchen Werke, die ei— 
nen ganzen Block einnahmen, in 
Brooklyn, N. Y. 
—Der Metallpolirer Fred Hainz in 
St. Louis verwundete ſeine, von ihm 
getrennt lebende Gattin tödtlich, er— 
ſchoß deren Freundin Mris. Turpin 
und beging Selbſtmord. 

— In Newark, O., wurde der La— 
denbefiter Wr. MeRinlen zwar nicht 
des Mordes, aber des Todtichlages 
ihuldigaeiproden, in Verbindung mit 
der Lynchung des Prohibitionsjpigels 
Etherington. 

— Bei Coney Island fand man die 
Leiche von Edward St. John, welcher 
als Hilfsſchatzmeiſter der „Weſting— 
houſe Electriec Co.“ 8550,000 unter— 
ſchlagen haben ſoll, in der Brandung, 
unter Anzeichen des Selbſtmordes. 


Von einem Manne an ihrer 
Hausthüre erſchoſſen wurde Frl. Ellen 
Blade, welche in Flint, Mich., ein 
Koſthaus betrieb. Ihre Schweſter 
Mrs. Talbot, welche verwundet wurde, 
beſchuldigte einen Schwager, Frank 
Fox, der That. Dieſer wurde ſpäter 
zu Oxford, Mich., verhaftet. 


Wieder eine Bombenexploſion in 
ı New Morf in einer Miethstaferne der 
Dit 83. Straße. Barbieritube im 
| Kellergeichoß zeritört, und Panif un— 
ter den 175 Anfallen des Haufes; 2 
Verlegte. Die Polizei glaubt, daf 
Schmwarzhänder die That verübten; 
aber fein Bewohner will zugeben, 
Drohbriefe erhalten zu haben. 


— Zu Evanäpille, Ind., wurde die 
bon ihrem 
Ichoffen. 
| behauptete, 


Diejer wurde verhaftet. Er 
das Schießeiien jet mur 
' zufällta Iosgegangen; man weiß aber, 
| dab das Mädchen vorher ihrem Bruder 
und ihrem Vater der Mißhandlung be- 
zichtiate. 

— Wie der Präfident der Produt- 
tenbörje in Philadelphia erklärt, fün- 
ı nen die Spekulanten von Nem ort 

und Chicago, melde riefiae Menge 

: Butter „zweiter Qualität“ in Kühl: 
| fpeichern lagerten, ihre Vorräthe auch 
dort nicht loswerden und müflen ’ 
Millionen Pd. des Stoffes nad 
|&uropa jenden. 


Ausland. 
- MÜbermals ein Rebelltiönchen im 
| Norden von Haiti! 
| — Das perfiiche Parlament hieß 
ı obne Debatte die Anstellung von fünf 
amerifanifchen Fyinanzberathern auf 3 
bis 5 Jahre aut. 

- Siwei, den Yürfen freundliche 
Araberitämme jollen von den Rebellen 
in Dichemen ganz und aar abae- 
| ichlachtet worden fein! 


Mie aus Pictoria, 8 .R., aemel- 
det, Tind Abmachungen mit Dampfer- 
linten für die Cinmwanderung einer 
Zahl ruffticher, reip. fihirifcher Sied- 
| ler nah dem nordmeitlichen Kanada 
| im Ganae. 

Engliſche Detektives verhafteten 
in Neapel, Italien, einen Mann, den 
man für „Peter den Anſtreicher“ hält, 
den angeblich ruſſiſchen Anarchiſten, 
welcher ſeit der Schlacht an der Sid— 
ney Straße in London geſucht wird. 

Wenn der mexikaniſche Re— 
bellenführer Orozco ſeineüUnkündigung 

wahr macht, ſo bombardirt er heute die 

Grenzſtadt Juarez, falls ſich dieſelbe 
nicht ſpäteſtens 3 Uhr Nachmittags er— 
geben hat. Die Bevöolkerung füchtete 
ſich nach El Paſo, Tex. 


Nur warmes Wetter wird der 
Peſt ein Ende machen können, das iſt 
jetzt die allgemeine Anſicht in China. 
Täglich fallen 250 bis 1000 Menſchen 

der Seuche zum Opfer. Flüchtlinge 


aus den infizirten Diſtrikten verbrei— 


ten die Seuche noch weiter, und aud 
Ratten Find ftarfe PBerbreiter der 
Kranfheitäteime. — In ECharbin ftar- 
ben wieder 2 Europäer, darunter ein 
Armeearzt. 

— Wie aus Berlin noch gemeldet 
wird, ſchlägt Deutſchland in ſeiner 
Antwort an die amerikaniſche Regie— 
rung bezüglich der Kaliſtreitfrage vor, 
die Frage, wer für die Zuſatzexport— 
zölle und die Steuern auf die Ueber— 
produktion haftbar gemacht werden 
| ſoll, ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſ— 
ſen und auch, falls die Entſcheidung 

zu Ungunſten der amerikaniſchen Käu— 
fer ausfällt, über die Grundlage einer 
Verſtändigung zu unterhandeln 


zıvendpoft, WHtcago, Freitag, ven 3. 


— Bu Pau, Frankreich, machte der 
franzöfifche Aoiatiter Le Martin mit 
7 Baffaaieren einen Fünfmeilenflug 
und fchuf Damit einen neuen Weltre- 
ford. 

— Sıt St. Petersburg, Rußland, tit 
ein fenfationeller Prozeß gegen Dr. 
Pantjchenfo im Gange, ein befannter 
alter Arzt, welcher angeflagt ift, ver= 
fhiedene Perfonen auf Beitellung ge- 
tödtet zu haben! Er gab zu, daß er in 
mehreren Fallen feinen Patienten Cho- 
lera= oder Diphtheriabazillen unter die 
Haut fprigte, fo daß diefelben an der 
betreffenden Krankheit ftarben. 

— In Zurückweiſung der gegenthet⸗ 
ligen Behauptung franzöſiſcher Zeitun— 
gen ſagte der Miniſter des Aeußern, 
Pichot, im Senat, das Einverſtändniß 
zwiſchen Frankreich, Rußland und 
Großbritannien ſei nie ſo vollkommen 
oder ſo fruchtbar an Ergebniſſen ge— 
weſen, wie gerade jetzt, und Frankreich 
ſei auch über die Unterredungen wi— 
ſchen dem Zaren und dem Kaiſer Wil— 
helm keineswegs im Dunkeln gelaſſen 
worden. 


— Amtliche Kreiſe in Italien pro— 
teſtiren gegen die Berichte, welche Dr. 
H. D. Geddings, vom amerikaniſchen 
Marinehoſpitaldienſt, von Neapel 
aus an ſeine Regierung ſandte, und 
worin er geſagt haben ſoll, Neapel 
ſtehe in größerer Gefahr, als jemals 
zuvor, der Heerd einer Choleraepide— 
mie zu werden! Man fürchtet einen 
ſchädigenden Einfluß ſolcher Anga— 
ben, die auch für unwahr erklärt wer— 
den, auf die kommenden internatio— 
nalen Ausſtellungen in Rom und 
Turin. 


— 





Loralbericht. 


Sauberes Kleeblatt. 


Unter Anflage von Straßenraub prozef 
ſirt. — Schoß angeblich zwei Poliziften. 


Unter der Anklage, am 21. No— 
vember letzten Jahres den Schneider 
H. L. Gumbinger, Nr. 3215 N. Aſh— 
fand Ave. auf der Straße beraubt zu 
haben, werden feit heute drei Burſchen 
im Alter von 17, 22 und 24 sahren, 
Adolph St. George, Edward Henfon 
und David Carljon, im Ariminalge- 
richt progeffirtt. Henſon iſt angeb— 
lich geſtändig, um ſeine Kameraden zu 
ſchützen; Carlſon, welcher in Milwau— 
kee verhaftet worden war, ſoll aber der 
Polizei gegenüber ebenfalls ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben, wonach die 
Angeklagten zahlreiche Einbrüche be— 
gangen und er den Poliziſten Joſeph 
Devaney an der Peoria und Randolph 
Straße und mehrere Abende ſpäter den 
Poliziſten Raymond Cullen, als dieſer 
ihn an der Belmont und Southport 
Avbe. zu verhaften verſuchte, durch 
Schüſſe verwundet hat. 

— 


Appellhof-Entſcheidungen. 


City Railway Co. muß für einen Unfall 
$4,500 bezahle. — Um ein Piano. 


Der Appellbof bejtätigte heute ein | 


Zahlungsurtheil des Gerichts unterer 
Snitanz über $4500 zu Guniten der 
Hinterbliebenen von Horace Teifier, 
einem Schaltbrett-Technifer, welcher bei 
| der Entfernung eines foldhen im Ge- 
| bäude der Chicago City Railway Co., 

2020 Süd State Str., am 15 Juli 

—* von einem Krahnen erſchlagen 
worden war. 

Ebenfalls beſtätigt wurde vom Ap— 
pellhof ein Urtheil des Stadtgerichts 
zu Gunſten der Frau Emma Turnald, 
Nr. 2202 Wilcor Ane. Die Frau hatte 
bon der George B. Bent Co. ein Piano 

| getauft, welche? der Agent ihr ala ein 
neues gefchildert hatte. 

Nach mehreren Theilzahlungen er— 
mittelte die Frau, daß das Piano kein 
neues war, 

Zahlungen. Die Firma 

dann auf 3350 verklagt. 

ee 
Börfen Notirungen, 


und berieigerte meiter: 


hatte ſie 


Nacitehend die heutigen Preis» 
ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bie zur Mittagsitunde und die Schlup- 
preife von geitern für Getreide und 
Sıopifionen auf künftige Lieferung: 

Eroffnnug 12 Uhr 2% 
Weizen 
Roi arg ‚AR 

Ri. Ni Me 

IK ra ‚» 


* 


Hoch Miedria Febr. 


Schweinefleiſch — 
2.92 18.42-5 183% 
Juli 17.75 17. 17.75 
Schmalz ⸗ 
Mai 9,%0 
Aufi 9.774 
Sort 9. 2 
Rippchen — 
Mai 2.0-8714 9.00 
Kult 9.67% 9.07%; 
Eept 2.70 2.70 
Die geftrige Anfuhr von Meizen für den hiefigen 
Marft ftelte jih auf 33,600, von Mais auf 38,75, 
von Safer auf 306,0 Bujbeld. Berfhidt von hier 
murden 18,90 Bufbels Weizen, 
Mais und 213,500 Buihels Safer. 


—_ ee — — 


Der Shadenerfab-Sfandal, 


RR, 
2,65 


970 a7 3,70 


423, 100 Buſhels 


Dertreter der betheiligten Parteien bera» 
then über die Solzen der Unterfuchnng. 


Glarence ©. Darrom, der, wie be- 
richtet, von Richter Scanlanı zu fei- 
nem 2ertreter in der Unterfuchung 
der Anklage der Gitizens’ Affociation 
über die Auszahlung von $700,000 
Schadenerfag für Geleifehochbauten 
in angeblich ungejeglicher Weife er- 
nannt wurde, berieth heute mit ben 
Anmälten der Gejelihaft und des 
Korporationsanmwaltes, gegen meld 
legteren der Vorwurf erhoben mirb, 
S. ©. ©regory und Geo. W. Miller, 
über das Verfahren. Entweder wird 
auf Aufhebung der Schabenerfagur- 
theile angetragen, eine Klage oder ein 
Verfahren wegen Gerichtsmißachtung 
eingeleitet werden. Sekretär Single— 
ton von der Citizens' Aſſociation 
nennt die geſtern mitgetheilte Ant— 
wort des Korporationsanwalts auf 
die Anklagen ausweichend und täu— 


Ein Geſchenk für Alle. 


Eine große Offerte an die Leſer 
der „Abendpoſt“. 


Selten in der Geſchichte einer großen 
Stadt wie Chicago kommt es vor, daß 
man etwas von 
wirklichem Werth 
unentgeltlich er— 
hält, und doch 
bietet ſich eine 
ſolche Gelegenheit 
wirklich morgen 
in den nachſtehen— 
— den Apotheken: 
Theophilus Schmid, 11100 Michigan 
Ave.; Schmidt Bros. Co., 71. Str. 
und Cottage Grove Ave.; Williams' 
Drug Store, 63. Str. und Afhland 
Une; Wm. Hardiman, 5731 Went: 
morth Ave; W. U. Burger, 51. Str. 
und Aſhland Ave; Walter 7. Enael, 
1800 Melt Chicago Ave.; Otto J. 
Hartwig, Milmantee Ave. und Weitern 
Ure.: Merz’ Drug Eo., 12. Str. und 
Ogden pe, und 42. und Madifon 
Str.; Geo. Zoeller, 1557 Weit Chicago 
Une; &. ©. F. Brill, Ede Leavitt und 
21. Str; Herman Fry, 601 North 
ne; George Kara, 757 North Une. ; 
L. J. Zindt, 1801 Sedgwick Str.; 
John J. Reinhofer, North Ave. und 
Cleveland Abe.; Kramer & Wegener, 
4365 Lincoln Ape., und 4016 Lincoln 
Ave; Peter Merz & Son, 2900 Lin: 
coln Vnpe.; W. ©. Reimer, 2783 Lin: 
coln Ave; Kohn A. Mertes, 2973 Lin: 
coln Ave; Emil Behrens, 2028S5outh 
Haljted Str.; Meyer Drua & Truß 
Go., Afhland, Belmont und Lincoln 
Ave. Woſelbſt man am Samſtag, den 
4. Februar, während des ganzen Tages 
auf einfaches Erſuchen hin ein regu— 
läres Probe-Packet von Campholin er— 
halten kann, einem Heilmittel, das in 
Salbenform hergeſtellt iſt, zuſammen— 
geſetzt hauptſächlich aus Kamphor, 
Menthol, Extrakten und Oelen, und 
zwar ſo, daß es eines der größten 
Naturheilmittel für rheumatiſche 
Schmerzen, Rückenſchmerzen, Läh— 
mung, Steifheit in den Gliedern, 
Wundheit und Erkältungen in der 
Bruſt, Verrenkungen und Neuralgie iſt. 
Ihr braucht nur etwas davon über 
die angegriffenen Theile zu reiben, und 
in kurzer Zeit tritt eine Wärme ein, 
regt die Blutzirkulation an, wodurch 
die Blutſtauung (die Urſache aller Pein 
und Schmerzen) gehoben und prompte 
Erleichterung herbeigeführt wird. 
Wenn die Leſer dieſer Zeitung nur 
ahnen würden, welchen Werth Cam— 
pholin hat, keine einzige Familie 
in Chicogo würde dieſe großartige Ge— 
legenheit verſäumen. Falls Ihr nicht 
ſelbſt gehen und Euch ein Packet holen 
könnt, erſucht ſicherlich einen Freund 
darum, da dies eine ſich ſelten bietende 
Gelegenheit iſt. Beachtet aber, daß das 
Probe-Packet nur in den oben an— 
geführten Apotheken morgen, Samſtag, 
den 4. Februar, erhältlich iſt. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Kreuzſchmerzen von ſechsmonatlicher 
Dauer geheilt. 

Herr J. N. Stanger, von 215 Rhine Str., 
Chicago, ſagt: „Ich möchte für meinen 
Theil behaupten, daß Campholin das groß 
artigſte Heilmittel iſt, das ich je gefunden 
habe. Mein Kreuz ſchmerzte mich ſeit etwa 
6 Monaten in jolchem Grade, daß ich nicht 
zu arbeiten vermochte, jetzt kann ich ziichtig 
zugreifen.“ 

Schmerzen in den Füßen in 10 Minuten 
furirt. 

Herr Kohu N. Walz, 86 Center Straße, 
Khicago, jagt: „Sch litt längere Zeit 
Schmerzen in meinen üben, vor Kırrzem 
wurde mir aerathen, Sampholin zu ver 
jirchen, ich that e8 und in zehn Minuten 
waren Die Schmerzen verschwunden.“ 

Meine Tochter hatte neulich einen Unfall 
und verletzte ſich ihr Knie ſehr bedeutend, 
nachdem ſie die ganze Nacht gelitten, fiel mir 
Campholin ein und am nächſten Morgen 
rieben wir das Knie mit der Salbe ein, in 
zwei Stunden waren die Schmerzen weg 
und ſie war im Stande, ſo viel wie ſonſt zu 
gehen.“ 


Litt einen Monat, durch Gampholin 

geheilt. 

Herr J. J. Amſtuß, 417 59. Straße, 
Ehicago, ſagt: „Campholin iſt gut, ich ge— 
brauchte es gegenSchmerzen in der rechten 
Schulter und nachdem ich weniger als eine 
Büchſe verbraucht hatte, waren die Schmer— 
zen verſchwunden und, wohlgemerkt, ich 
hatte einen ganzen Monat gelitten und 
fonnte Die Schulter fait nicht beivegen.“ 


Gut gegen lahmes Kreis. 

Herr George Y. Kaijer, von Hinsdale, 
ls, jagt: „Ach acbrauchte Kampholin ge- 
gen mein Jahmes Aremz umd ich meine, es 
ift hefier als irgend weldye Medizin, Die 
ih je aebraucht habe. (8 wirft fchnell und 
ic) fanıt es jedem Xeidenden empfehlen, da 
id) weiß, was e& fir mich aethan hat.” 
Noch ein Herr empfiehlt Ganıpholin negen 

Kreuzichmerzen. 

Herr Kohn TDethloff, 1555 Temen Unpe,, 
Fnaniton, Us, schreibt: „Ach hatte 
Echmerzen im Arenz jet 10 Nahren md 
nachdem ich alle möglichen Einreibungen 
probirt hatte, hörte ih von Kamphofin md 
nachdem ich mein Kreuz 3 oder 4 Maf Damit 
eingerieben hatte, verjchiwanden fie. Ram: 
pholin ift ficherlich ein wunderbares Heil- 
mittel.“ 

Gampholin heit Damen edenio wie 

Männer. 

Frau Minna Bas, 2752 N. Weitern Uve., 
Chicago, IUs., jagt: „Kampholin ift ficher- 
fih ein garokartiges Mitter, e8 vertrieb Die 
Schmerzen in meinem Kreuz und bei einer 
Gelegenheit fürrzlich, als ich Entzündung der 
(ingemweide befürchtete, rteb ih es über 
meinen Unterleib ein und in weniger als 
24 Stunden mar alfes bejjer. Ach bin der 
Anjiht, Camphnlin follte in jedem Haufe 
zur Hand jein, jeine Wirkung ift wunder: 
bar.” 


Ichend; den Kernpunft der Antlagen 
habe er nicht widerlegt. Acht der vier- 
zehn Mitglieder des Vereindporftan- 
des hätten den Bericht qutgeheiken. 
Unter den Auf zufammen $100,000 
Schadenerſatz wegen Ehrenkränkung 
verklagten ſechzehn Vereinsbeamten 
und Direktoren ſeien drei, welche aus 
dem Vorſtand ausgeſchieden ſeien und 
nichts mit der Sache zu thun hatten. 
— — 

— So mancher glaubt, er ſtünde im 
Dienſt einer „Idee —warum? — weil 
er „Mitgliederbeiträge“ zahlt. 

— Der honduriſche Kongreß lehnte 
das Erfuchen des Präfidenten Dapila 
ab, das Anleiheabtommen mit dem 
Morgan'ſchen Sndikat gutzuheißen. 


Februar 1911. 


In die Enge getrieben. | 


Angeblider Räuber nad heftigem 
Kanıpfe verhaftet. 


Gaben Feuer. 


Den ihm nacagejandten Kugeln entging 
der Slüchtling. — Morfh im Kern. — 
Theilten fi in die Beute. — Griff in 
Wothwehr zum Revolver. — In Garn. 


st. Happy, Nr. 635 W. 12. Straße, 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
an Canal und W. Madifon Straße, 
wo er auf eine Elektrifche wartete, hin- 
terrüds überfallen, niedergejchlagen 
und um $45 beraubt. Seine Hilfe- 
rufe brachten die Poliziften Gebrüder 
Thomas und Henry MeNurney zur 
Stelle. Die Schergen nahmen die Ver- 
folgung des flüchtigen Banditen auf, 
trieben ihn nach aufregender Hab, in 
deren Verlauf fie ihm mehrere Schiffe 
nacgelandt hatten, in die Enge und 
verhafteten ihn nach heftigem Kampfe. 
sn der Wache an Desplaines Straße 
gab der Häftling feine Adreffe mit 
Frank Smith, Nr. 646 W. Madifon 
Str., an. 

Happy mußte vom Ambulanzarzt 
verbunden werden. Gr hat den Häft- 
ing mit Beftimmtheit als feinen \.n: 
areifer bezeichnet. 

„sames ©. Kuhn und Gattin, Nr. 
2436 Michtaan pe, murden heute 
friih gegen 2 Hr an Michigan Mpe., 
zwifchen 25. und 24. Strafe, von zwei 
bewaffneten Raubaefegen überfallen, 


it 


mit dem Tode bebroht und um eine- 


Kramattennabel und ein 5 Gents ent: 
haltendes Handtäfchehen beraubt. Die 
Thäter, ſchäbig gekleidete Burſchen, 
haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 


In Unterſuchungshaft. 


Unter dem Verdacht, im Verein mit 
einem Spießgeſellen am 31. Januar 
Samuel Davis, Nr. 1140 Sacramento 
Blod., um eine Diamantnadel im Wer— 
the von $150, die goldene Fafchenuhr 
im Werthe von $50 und $10 in Baar 
beraubt zu haben, befinden fich Tho- 
mas Kohnfon-und Wm. Me Mahon in 
der Wache an Fillmore Straße in 
Haft. Auf ihren angeblichen Spiehge- 
jellen fahndet die Polizei. 

sn Hartford, Eonn., wurde eine ge: 
ivifje May Leonard verhaftet, als ;: 
einen Pelzfragen verfchleudern wollte, 
der muthmaßlich einen Theil der Beute 
im Werthe von $24,000 bildete, bie 
Einbrecher hier am 10. Dezember im 
Laden der Firma Silvderman & Sons, 
Nr. 1117 W. 35. Straße, ergatterten. 
Die beitohlene Firma hat angeblich 
$4000 Belohnung demjenigen zuge- 
jihert, der eine Perfon beim Verfuch, 
irgend einen Theil der Beute zu verfil- 
bern, abfaflen und verhaften mwürd.. 

Wie's aemabt wurde. 
sm Superiorgeriht in Hammond 
werden zur Zeit Charle® Blumbhoff, 
Sohn Galdwell und Walter Thomas, 
Lohnliftenführer der Indiana Steel 
Company, unter der Anklage prozel- 
jirt, die Firma fyftematijch betrogen 
zu haben, indem fie entlaffene oder gar 
todte Arbeiter auf der Lohnlifte führ- 
ten. Die geitrige Verhandlung ergab, 
daß Tie einen Arbeiter Namens Rade 
Ziganic noch monatelang nach feinem 
Iode auf der Zohnlifte geführt hatten. 
Die Angeklagten behaupten angeblich, 
mit höheren Beamten unter einer 
Dede geitedt und fich mit ihnen den 
Raub getheilt zu haben. 
Fackelte nicht lange. 

Die Frau des Schankwirth Charles 
Burns, Nr. 618 W. Madiſon Straße, 
jagte dort geſtern Abend einem gewiſ— 
ſen Thomas Sullivan, nachdem dieſer 
ihr einen Hieb mit einem Stuhle ver— 
ſetzt hatte, eine Kugel in den linken 
Knöchel. Beide wurden verhaftet. Die 
Frau behauptet, daß Sullivan, gleich 
nachdem er das Lokal betreten hatte, 
von ihr Geld verlangt und, als ſie ihn 
abblitzen ließ, ſie thätlich angegriffen 
habe. In Nothwehr hätte ſie dann 
zum NRepolver aeariffen. 

Jungfer Leichtſinn. 

Dienſtag wurde der 40jährige Frank 
Zentmeyer, Nr. 449 W. Chicago Ave., 
in Geſellſchaft der 15jährigen Alice 
Walker, Nr. 737 N. 51. Court ver— 
haftet. Von Alice erfuhr die Polizei, 
daß ſie mit dem Kellner Harry Dima— 
res im Hauſe Nr. 360 W. Chicago 
Ave. gelebt habe, von ihm aber, als er 
ihrer überdrüſſig geworden war, ver— 
laſſen worden ſei. Dem Mädchen wur— 
de geſtattet, zu ſeinen Eltern zurückzu— 
kehren. Dimares iſt geſtern im Hauſe 
Nr. 506 N. Clark Straße aufgeſtö— 
bert und dingfeſt gemacht worden. 

Guter Griff. 


Der Handlungsreiſende S. Gins— 
berg, Nr. 304 Oſt Court Straße, Des 
Moines, Jowa, wurde hier geſtern in 
einer überfüllten Cottage Grove Ape. 
Elektriſchen von einem Langfinger um 
ſeine Börſe erleichtert, die neun Dia— 
mantringe und eine Diamantnadel im 
Geſammtwerthe von 81080 enthielt. 
Die Polizei fahndet auf den Dieb. 

—ñ —⸗ ⸗ 

— Ein theures Hotel. — Kellner 
(zu einem Fremden): „Werden der 
nädige Herr ſich dieſe Nacht die 
Mondfinſterniß anſehen? Die Herr— 
ſchaften laſſen ſich größtentheils um 
ein Uhr wecken.“ — Fremder: „Danke; 
ich ſchlafe lieber!“ — Kellner (gutmü— 
thig): „Herr, ich würde doch rathen — 
berechnet wird die Mondfinſterniß ja 
doch!“ 


— Ein Jubiläumstag. — Gläubi— 
ger (ungehalten): „Wiſſen Sie auch, 
Herr Bummel, daß ich Ihnen meine 
Rechnung heute gerade zum fünfzig— 
ſten Male präſentire?“ — Student: 
„Zum fünfzigſten Male? Da hätten 
Sie ſie doch zur Feier des Tages ei— 
gentlich auf ein neues Formular ſchrei— 
ben müſſen, Meiſter!“ 


— — — —— — — ————————— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— —— 


arm fich nicht die Erfahrung Anderer zu Nutze 


machen, 


Blutunreinigteit, Unverdaulichteit, Bilisfität, Leber-Leib 


weh leidet, jolltet Ihr jofort 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Tropfen 


Diejelben find umiübertrefflich als ein Blutreiniger mb Mas 
Daffelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Geokpätern 


4 gebrauchen. 
aen- Stärfer. 


gebolten und jie furirt hat, wird Euch auch furiren. 
Verweigert ein Subititut. 


J Flaſche. Beitcht auf die echten. 


Trade Mark. 


Preis 50 Ci. bie 


Ir allen Apothelen oder bireft von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Das Orcdeiter des Grafen Schere: | 


metjew. “ 


Die Selbftverwaltung tet in Ruß | 


land noch in den Kinderfchuhen, 


aud | 


heute noch) ift das Städtemwefen, deilen | 
Fehlen bis vor iwenigen Jahrzehnten | 
Rußlands foziales Leben fennzeichne- | 


te, nur fchivach entiwidelt. 


Die Be: | 


deutung der. Städte ift auch heute noch | 
in Rußland fehr viel geringer als tu | 


Mefteuropa. Sie liegen 10- bis 20-= 
mal weiter auseinander als dort; nur 
ein Achtel ter Bevölkerung ift ftäbtifch 
(im Deutfchen Reiche ift e$ ein Drit- 
tel). Nur 43 Städte haben mehr als 
50,000 Einwohner, 14 Städte über 
100,000, fünf iiber 200,000 und nur 
zwei iiber 1 Million. Inter  Diejen 


Rerhältniffen ift es nicht iiberrafchend, ' 


daß die ftäbtifchen Verwaltungsor- 
gane weniger durch praftifche Bethati 


aung entwidelt find, und daß fie felbit 
bei den nothiwendigiten Aufgaben ver= | 
fagen. Sah fich doc im Dezember das 


Miniftertum des Innern veranlaßt, 
der Petersburger Stadtverwaltung die 
Sigel aus der Hand zu nehmen und 
die Regelung des Gefundheitswejens 
Petersburgs in Form eines Gefegent: 
wurfs der Reihsduma zu unterbreiten. 
Unerhört! rufen auf ihr Tiberales 
Dogma eingefchworene Theoretifer. 
Gemwiß, nach ?er Theorie ift das ein 
unerlaubter Eingriff in die Rechte der 
GSelbftverwaltung, doch nad) den Er— 
fahrungen der Praris ein gebotener 
Eingriff, wenn nicht der Theorie zu: 
liebe jährlih Yaufende von Menfchen 
Epidemien zum Opfer fallen jollen. 
Verlagen aber die Stadtverwaltungen 
fogar auf den Gebieten, die ihr wich: 
tigftes Arbeitäfeld find, jo fann man 
nicht erwarten, daß fie für die Pflege 
von Kunft und Willfenfchaft befonders 
viel Verjtandniß Haben follen. Ein 


jtädtifches DOrcheiter wie das philhar= | 
monifche in Berlin mit feinen populä= | 
ren Konzerten für billiges Geld ilt in : 


Petersburg undenkbar. Die 
Kapellen, die Sinfoniefonzerte aeben, 


der Unternehmer. Infolge deffen find 
die PBreife fo hoch, daß es auch dem 
überhaupt in Rußland jtiefmütterlich 
behandelten Mitteljtand faum möglich 


quten | 


befinden fich in den Händen vermögen= ' 


Hroßer Derkunf 


— bon — 


Lotten 


in Der 


Hrand Ave. Subdinifion. 


Gelegen an der Grand Ave, Ianfen 
nördlich bis Fullerton uud wmeftlich 
bon 58. bis 60. Ave. 
Neue Gars find jekt im Betrieb. 3 
Gents Fahrgeld, ohne Umiteigeit. — 
Gars Pdireft nad) der Stadt. 


S10 Anzahlung und 
S10 den Monat 


faufen eine von dieſen ſchönen bers 
beſſerten Lotten, welche wir jetzt ver⸗ 
kaufen zu weniger denn 50 Prozent 
unter ihrem jetzigen Werth. 

Kauft Euch ſicher eine oder mehrere bon 
dDiefen Yotten, um ein Haus darauf zu 
banen, oder als eine Geldanlage. — Es 
bezahlt ſich 


Preis nur 5225 
und aufwärts. 


Die PVerbefferungen, mie Cewerd, Waſſer, 
Seitenwene und große ſchöͤne Schatten- 
banme, ſind alle ausgeführt und bezählt. 


Warranty Teed u. fompfeter Abftraft wirb 
frei mit jeder Lot geliefert. 


Berfänmt nicht Diefe Gelegenheit. 


Vermehrt Gure Griparniffe durh Anlage 
im Grumdeigentbum, wo Ahr die Eichers 
beit babt. daß Ihr’ Eurer Geld berboppeln 
werdet. 

810 geben Ench den Anfang 
Wege, Euer Heim zu eignen, 
Proſperitfät zu gelangen. 

Ysie man dabinfommen fann: Nehmt die 
Brand Mpe.-Car oder fteiat um bon ir» 
gend einer Anſchluß Linie zur Grand 
Ave., fahrt weſtlich zu unſerer Office, 
Grand ün 58. Ave. Lofal-Agent am Platze 
den ganzen Tag, der Eüch gerne das 
Eigenihnin zeigen und mit allen Einzel: 
beiten befannt macden toird, 


H.0.Stone& Go. 


125 Monroe Strasse, 
Telephon: Randolph 300. 


auf dem 
und zur 


bitte, zu mir herunter!" — „Ad, ich 


| möchte ja fehr gerne,“ rief die andere 


Karte kann fich nicht jeder leiften, zu= | 


mal die quten Pläße für die ganze 
Saiſon abonnirt werden. Hier greift 
nun wie auf fo vielen Gebieten, 
öffentliche Organe verfagen, für Pe- 


ein. 
Graf Scheremetjeio unterhält 


709 Künftlern, die im Sommer unent- 
geltlih in öffentlichen Gärten, 
Winter für billiges Geld im Saale des 
AUdelsflubs fonzertirt. Der Preis der 
Eintrittsfarte für diefe Minterfon- 


zerte, Die fchon feit 14 Jahren beftehen | 


und in denen außer dem gräflichen Or- 
heiter Soliften und Gefana- und Ba- 
lalatfachöre auftreten, beträgt für den 
biffiaften Pla 20 Kopefen und für 
den theuerften 11% Rubel. Der Rein- 
ertrag bient zu wohlthätigen Ziveden. 
Im Laufe des Winters werden (nur 
Sonntags) im ganzen 12 Konzerte 
gegeben, fünf von ihnen ſind nur ruſ— 
ſiſchen Komponiſten, die übrigen der 
weſteuropäiſchen Muſik gewidmet. So 
kann man zum Beiſpiel in einem 
Konzert die „D-dur“ Suite von Bach 
und den Meſſias von Händel, in einem 
andern die „Es-dur“Sinfonie von 
Haydn und die „C-moll“Meſſe von 
Mozart, in einem dritten ſchließlich 
den Geſang der Parzen von Brahms, 
und Regers Nonnen, Lieder von Hugo 
Wolf, den Tanz der Salome aus 
Strauß' Salome und Das Erntefeſt 
aus Schillings Moloch hören. Die 
Anordnung der Konzerte bietet dem 
Publikum einen hiſtoriſch vorſchrei— 
tenden Ueberblick über die Muſiklite— 
rotur ſeit den Klaſſikern und ihren 


auf | 
eigene Koften eine Kapelle von 60 bis | 


im ! 


= er u | Dame, „aber mit meinem neuen Hut 
it, regelmäßia diefe Konzerte zu bes | u ‘, Fhiürle 
fuchen. Denn 6 bis 10 Mark für bie |; fomme id nicht bu) bie Zhür! 


„Klärchen,“ ſagte der zärtliche Brauits 
gam, „nun, da wir verlobt jind, mein 


' Engel, follten wir feine Geheimniffe 


mod | 


tersburg ein Mitalied des hohen Anerz | It, Du eigentlich bijt!” — 


in banfenswerthefter, jelbftlofer Weife | mir jagen, iviepiel Gehalt Du monat= 


poreinander haben.” — „a, Liebiter,” 
flifterte fie. — „Nun, jo jage mir, wie 
„ern,“ 
meinte die Braut, „aber erft mußt Du 


| Tich befommjt!" — „D Klärchen, ber» 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Vorläufern bis zu den Neueften. Das | 


Konzert war am zweiten Weihnachts- 
nachmittag. Graf Scheremetjem di 
riairte felbjt, eine in Berlin mohl 
Tchier unglaubliche Erfcheinung, 
ein Mitglied der Hofgelelichaft, Of: 
fizier im Regiment ber Gardes bu 
Corps, es nicht unter feiner Würde 
findet, an einem Feiertag Nachmittaa 
drei Stunden lana für ein zwar fehr 
aufmerffames und danfbares, zum 
arößten Iherl aber nicht feudales 
Publikum zu dirigiren. 


—— 


Englifder Humor. 


Schumann: „Haben Sie auf den 
Hund zu achten, Fräulein?“ 
fräulein: „Nein, die gnädige Frau hat 


legte, der ruffifchen Mufif gemidmete | anderen Miether, 


zeih mir,” ftöhnte der junge Mann, „ich 
hatte nicht das Recht, jolche Fragen zu 
stellen.” — — Eine junge Lehrerin 
aus der Großjtadt wird an eine Dorf- 
ichule berufen und joll dort ihre erfte 
Rechenjtunde geben. „Dentt euch, 
Kinder” beginnt fie, „an einem Gras 
ben jtehen zehn Schafe, eines Tpringt 
hinüber, wieviel bleiben übrig?’ — 
Sin kleines Mädchen, die Tochter eines 
Farmers, fteht auf und ruft: „Keine 
Schafe.“ — „Aber Eochen,“ meint bie 
Lehrerin erftaunt, „dent doch nod) ein= 
mal nach, wenn zehn Schafe dajtehen 
und eines fpringt iveq, jo bleiben doch 
neun übriq, nicht wahr?" — „Nein,“ 
porteftirt das Kind, „wenn ein Schaf 
meajpringt, jo fpringen immer alle ans 
deren auch, mit. Mein Vater hält 
Schafe. Sie, Fräulein,” fahrt fie alt: 
flug fort, „fennen die mathematischen 
Regeln, und ich fenne die Schafe!" — 
(Fin arbeitälofer Xrländer fommt nad) 
London und fucht fih zunäcdit eine 
Sclafftelle. Die Wirthin zeiat ihm 
ein Zimmer. „Hier ilt Ihr Bett,” er: 
flört fie, „in dem anderen jchlaft ein 
Handwerker, und auf dem Gopha 
chläft ein junger Kaufmann.” — 
„Schon, Schön,” Sagt „Pat“. „Ich 
miethe diefes Zimmer!” — Benor er 
zu Bett geht, verfihließt er die Thür. 
Nach einer Weile flopft es. — „Wer it 
da?" fragt „Pat“. — „Wir find bie 
maden Gie dod 
auf!” — „Hier ift fein Plat mehr für 


euch!" — „MWiepiel find denn im Zim— 


daß ı 


mer?” — „Ic, „Pat“, ein Mann, ber 
Arbeit fucht, ein Mann aus |rland, 
mit einer Frau und fehs Kindern!” 
— Die Männer verzogen fich fofert, 


| — — Ein Bauer fteht por Gericht, 


| 
| 


' 
! 
' 
' 


Rinder: | 


meil er eine Scheune angezündet hat. 
Die Zeugen werden vernommen unb 
erflären alle, daß es in dem Kopfe Dies 
fes Mannes fehon lange nicht mehr 
ganz richtiq wäre. „Können Gie mit 
beweifen, daß der Mann geiftesfrant 


' 1ft?” fragt der Richter. — „Ya,” ants. 


mwortet ein Zeuge, „vorigen Monat, 
beim Wuszahlen des Lohnes, hatte er 
eine Mark zuviel befommen.” — „Weis 


; ter, weiter!” ruft der Richter ungebuls= 


gefagt, dazu wäre ich zu jung und uns | 


erfahren. Ich fol nur auf die Kinder 
aufpaffen!" — — „Ih habe Dir et- 
was jehr Wichtiges mitzutheilen, rief 


| 


dig. — „Und er hat fie am nadhiten 
Tuge dem Direftor mwiedergegeben:” 


— —— — 


— Gegenſeitig. — Chef: „Sie ver— 


eine Dame am Fuße der Treppe, „aber langen auch eine Kaution?“ —Kaſſi— 


mit meinem neuen Rock kann ich un— 


rer: „Freilich — damit Sie mir mit 


möglich Treppen ſteigen. Komm doch, | der meinen nicht durchgehen!“ 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immat Gekauft Habt 


— — — — 


ne 


Tragt die 
n 
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Gelbitüber führung. 


„gun eriten Male in der Gejchichte 
der Der. Staaten“ hat der Vizepräfi 
dent als Vorfigender des Bundesje- 
nates das Schidfal einer Norlage da 
durch entjchieden, daß er jich an drei 
Abftimmungen betheiliat hat. Ned: 
diefer Abftimmungen hatte nämlich 
eine Stimmenaleichheit auf beiden 
Eeiten ergeben, die aleihbedeutend mit 
einer Ablehnung war, jodah die Vor 
lage dreimal jozufagen in Todesgefahr 
Ichwebte ımd ebenjo oft durch ven 
Bizepräfidenten aerettet werden mußte. 
Sndeffen war auch diefe Sachlage nur 
Dadurch aeichaffen worden, dab der 
Senator Lorimer, deffen Anrecht auf 
feinen Sit immer noch beitritten und 
erörtert wird, deffenungeachtet an der 
Abſtimmung tbeilgenommen hatte. 
Hätte Lorimer nicht geſtimmt, ſo wäre 
die Vorlage mit 39 gegen 38 Stim— 
men abgelehnt worden. Weil er ſeine 
Stimme abgab, ſtand das Votum 38 
zu 39, Da wollte denn BVizepräſident 
Sherman jih durdy den feinen Taft 
ded Genators von Xllinois nicht be- 
Ihämen laffen und that ebenfallä et- 
was ganz lingewöhnliches. 


Die noch fehlende Stimme, um der — | 


Schiffsjublidienvorlace zum Siege z1 
verhelfen. 


fändlich nichts verfchlagen, daß fie nur 


Er lieferte | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 


mit Hilfe eines Senators von mindes | 


ftenö zameifelhafter Güte und eines 


Bizepräfidenten von ganz unzieitels ! 


bafter Schamlofigfett durchgedrungen 
find. Sie haben aber durch ihre Gier 
und Gefräßiateit den Endausgang 
ihres Raubzuges doch aefährdet. Hätte 


der Senat die Gubfidienporlage des | 


Abgeorbnetenhaufes unverändert ange- 
nommen, To fönnte fie jofort dem 
Präfidenten übermittelt werben, der fie 
unterzeichnen, müßte, weil er felbit 
Subfidien empfohlen hat. Es aenügte 
ober ven „Schiffahrtsintersffen“ nicht, 
daß nur die Linien nah Südamerifa 
unterftüßt werden follten. Sie beitan- 
den darauf, daß auch die von den Pa= 
zifitbahnen betriebenen Linien nad) 
Dftaften Almofen erhalten müßten. 
Diefes „Amendement“ erzwangen fie 
durch eine der drei Abitimmungen, die 
rur mit Hilfe Lorimers und GSher- 
mans zu ihren Guniten entichieden 
werden fonnten. Nachdem jedoch die 
erfprünalihe Vorlage Tolchermahen 
perändert worden ift, muß fte- wieder 
an das Abgeordnetenhaus zurücdaehen, 
in dem fie immerhin noch Scheitern 
mag. Denn nicht allein hat das lb 
georbniefenhaus gerade von der linter: 
jtügung ber oftaftatifchen Linien nicht3 
willen wollen, fondern es wird ver— 
muthlicy auch Anftoß daran nehmen, 
daß der Entwurf im Senate auf jo 
eigenthümliche Weile Pdurchgequeticht 
worden ift. 

Mie aber aud) 
ındae, jedenfalls hat 
Lorimer durch ſein unſchickliches Be 
nehmen und feinen Eifer für Die 
„ntereffen“ fich vollends unmpalid) 
gemacht. Dah er nicht unter dem 
euer feiner Feinde zurüciweichen 
wollte, war ihm micht zu verdenten. 
Fin feinfühliaer Mann hätte ja wohl 
überhaupt nicht die „Xoaa“ unter 
den Umftänden anaenommen, Die mit 
der foaenannten Grmwäahlung Lori 
mers verfniipft waren. Von den Be 
ftehunasanflaaen aan; abaefehen, 
durfte ein ausaefprochener Stand- 
patter fih nicht auf „dDemofratifche” 
Gefehaeber ftüßen, deren Wähler ent- 
f&hieben nicht von Seinesaleichen ver- 
treten fein wollen. Doch nachdem er 
die bemofratifche Hilfe einmal anae 
nommen hatte, mar e3 iweniajtens nicht 
zu veriwundern, daf; er den jo aeiwon 
nenen Giß auch feitzuhalten ver: 
fuhte. Dagegen durfte er felbit von 
feinem eigenen Standpunfte aus im 
Senate nicht mititimmen, ſolange 
biefe Körperfchaft iiher feine Stimm: 
berehtiaung no im Zweifel war. 
Er enthielt fich auch thatfächlich in den 
legten Wochen jealiher Mitwirkung 
und trat aus feiner Zurüdhaltung erit 
heraus, ald die Gubfidiengrabicher 
feiner benötbiaten. Diefen zuliebe 
Ihlug er alle Rüdfichten der Schid- 
lichkeit, Des Anjtandes und der politt- 
Ihen Dankbarkeit in den Wind. Den 
„Demofraten“, denen er für feine Er- 
mählung verpflichtet war, lohnte er 
damit, daß er eine Vorlage rettete, die 
bon der demofratifhen Partei im 
Kongreſſe äußerſt lebhaft bekämpft 
morben var. 

An den „rechtlichen“ Ansprüchen 
Lorimers auf feinen Sit im Bundes- 
fenate mwirb ja durch feine neuefte 
Glanzleiftung nichts geändert. Wenn 
der Senat entjcheidet, daf den Geſetz— 
gebern nicht zu alauben tft, die nad 
ihrer eigenen Angabe durch Beitehung 
für Lorimer gemonnen waren, oder 
daß auch nach Abzug diefer anrüchigen 
Stimmen Lorimer noch immer eine ge- 
fegmäßige Mehrheit hatte, fo wird die- 
fer nicht ausgeftoßen werden. Auf der 
anderen Geite wird er ohne Bezua- 
nahme auf feine Abftimmungen in der 
Subfidienangelegenheit ſeines Sitzes 
verluſtig gehen, wenn die Mehrheit des 
Senaies den geſtändigen Zeugen Glau— 
ben ſchenkt oder der Anſicht iſt, daß es 
bei der Wahl überhaupt nicht mit rech- 
ten Dingen zugegangen ift. Doc ob 
2orimer bleibt oder gehen muß, die 
Adtung feiner Kollegen und Mit: 
bürger hat er auf alle Fälle verloren. 
Er hat fi als ein gefügiges und ae= 


diefe Sadhe enden 
der „Senator” 


DO RGT SEVEN SORRY 
füihllofes Werkzeug der ntereffen er- 
wieſen, 
Erwählung zum Bundesſenator zuzu— 
ſchreiben iſt. 


„Die Botſchaft hör' ich wohl...“ 


Dieſer Tage gab Herr Bion J. Ar— 
nold, der ſtädtiſche Chef-Ingenieur 
und Vertrauensmann in Straßen— 
bahnangelegenheiten, bekannt, daß er 
ſeinen Plan für ein Straßentunnel 
ſyſtem fertig habe und demnächſt dem 
Stadtrathsausſchuß für Verkehrswe— 


fen unterbreiten werde. Zugleich wur= | 


de diefer Plan in großen Zügen ange- 
deutet und gefaat, daf feiner fofortigen 
Snanariffnahme und baldigen Durdy- 
jührung nichts mehr im Wege ftehe. 

„Shicaao“ vernahm die Kunde und 
Ichwiea dazu; jo ausgibia, daß man 
meinen fönnte, das große Publikum 
bringe der Straßentunnelfrage ſo 
aut mie aar fein Anterefle entaegen 
oder es mißbilliae diefen befonderen 
Plan fo vollitändia, daß es ihn der 
Frörterung und Ermäquna gar nicht 
werth erachte. Beide Annahmen mwür- 
ven aber arundfalich fein. Chicago vlt 
von der Nothivendiateit eines Stra— 
Bentunnelinitems im „Gelchäaftstheil” 
der Stadt aus auten Gründen heute 
mehr iiberzeuat, als je zubor, und nie 
zupor hat es die Erftellung von Stra= 
hentunnels, die nicht nur einen Theil 
der Flachbahnen, fondern au und 
bejonders Die Hoch bahnen 
aufnehmen fönnten, jehnlicher ge— 
wünfjcht als eben jett. Cs bringt 
diefer Frage vielleicht mehr 
entgegen, als irgend einer anderen 
„NHädtifchen“ Frage — die Sade iit 
nur Die, daß es fchonen Worten und 
Verheißungen in diefer Frage nicht 
mehr traut, auf eine Erfüllung feiner 
Wünſche und Vorforge für feine drin: 
genditen Bedürfniffe faum mehr zu 
hoffen magt. 


Ein Subwanfnitem, das den Anfor- 


b = — derungen genügen würde, koſtet Geld, 
Den „Intereſſen“ wird es ſelbſtver- 


ſehr viel Geld — das weiß auch der 
einfachſte Bürger oder Schuljunge, der 
nicht über das Einmaleins hinaus— 
tam — es iſt der Bürgerſchaft aber ſo 
andauernd und eindringlich von der 
grenzenloſen Verarmung der Stadt ge— 
predigt worden, daß ſie an eine Mög— 
lichkeit der Erſtellung eines großen 
Straßentunnelſyſtems mit ſtädtiſchen 
Mitteln auch dann nicht recht zu glau— 
ben wagt, wenn ihr, wie jetzt, vorge— 
rechnet wird, daß die dazu nöthigen 
Gelder wirklich und wahrhaftig vor— 
handen ſind, bezw. da ſein werden, in 
dem Maße, wie man ſie brauchen wird. 
Daß dem ſo iſt, wurde ſ. Z. ſchon mit— 
getheilt. Da man aber Grfreuliches 
gern zweimal hört und ſich gern damit 
beſchäftigt, mag es nochmals geſagt 
ſein: Chicago hat die zum Sträa— 
ßentunnelbau nöthigen Mittel. Der 
„Subway-Fonds“, dem bekanntlich die 
Einnahmen der Stadt aus dem Stra— 
kenbahngeſchäft zufließen, beläuft ſich 
auf annähernd 5 Millionen Dollars, 
und es werden ihm zuverläſſig jedes 
Jahr durchſchnittlich weitere $1,500,: 
000 zufließen; $5,000,000 müffen bie 
Straßenbahn=Gefellichaften zum Sub: 
wan-Bau beitragen. Fine Meile Sub- 
way wird im Durdhichnitt etiva 11, 
Millionen koften. Ein den Anforder- 
ungen entiprechendes Subway-Sptem 
wird viele Meilen Tunnels umfaſſen 
müſſen, aber es wird kaum möglich 
ſein, mehr als ein paar Meilen das 
Jahr herzuſtellen. Zum „Anfange“ 
find die vorhandenen Gelder mehr 
als genitaend md es it faum anzuneh 
nen, dab die Arbeiten jemals fo fchnell 
fortfchreiten werden, Dat der porhande- 


| ne Beitand verfchininden und die Fin- 


fiinfte nicht aemüinen miürben. Sollte 
diefer Fall aber doch eintreten, dann 
würden fi doch wohl Mittel und 
Weae finden Taffen, die Fortfegung 


ı der Arbeit zu ermoalichen. 


Die finanzielle Seite der Straßen: 
tunnelfrage muß als erledigt aelten; 
Die technifche wird von dem Arnold’: 


| Ihen Plane in befriedigender Meife, 
| nach dem Wunfche und im nterefie 


des aroßen Rublifums aelöft — wenn 
der Plan den darüber gemachten Mit: 
thetlungen entfpricht, beziw. nicht etwa 
wejentlihe Wbanderungen erfährt. 
Wenn! Diefes fatale „Wenn“ ift es, 
was, fjelbit rahdem man firh iiber: 
zeuate, daß die Geldfrage feineSchwie: 
riafeiten bereitet, feine Freude, fein 
frohes, zuperfichtliches Hoffen in der 
Bürgerfchaft auffommen laht. Der 
Arnold'ſche Plan iſt, ſo wie er ſtizzirt 
wurde, zu ſchön und gut, zu ſehr dem 
Intereſſe des Gemeinwohls entſpre— 
chend, als daß man an ſeine glatte An— 
nahme glauben könnte. Er läßt den 
Schleifengedanken vollſtändig fallen. 
reißt ſich von ihm los und bedeutet 
damit eine glatte Abſage an gewiſſe 
Grundeigenthums- und Geſchäfts— 
intereſſen, die ſtets und ſtetig darauf 
aus waren und ſind, das Geſchäft der 
Stadt auf ein möglichſt kleines Gebiet 
zu konzentriren, dasHerz derStadt ein— 
zuſchnüren zur Förderung ihrer Ziele. 
bezw. weiterer Mehrung ſchon mehr 
oder weniger „angeſchwollener“ Reich— 
thümer. Herrn Arnold's Plan kennt 
keine Schleifen, ſieht nur durchgehende 
Tunnels von Nord nach Süd und Oſt 
nach Weſt und Durchlinien der 
Flach- und Hochbahnen vor, und eben 
das iſt es, was dem großen Publi— 
kum ſo ſehr an ihm gefällt, daß es an 
ſeine Annahme, ſeinen glatten Erfolg 
— nicht recht glauben kann! Denn 
das große Publikum Chicagos iſt nach— 
gerade durch ſchlimme Erfahrungen zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß 
irgend ein Plan oder Vorſchlag von 
gewiſſen Intereſſen umſo mehr be— 
kämpft wird, deſto mehr er ſeinen In— 
tereſſen, dem Gemeinwohl, entſpricht. 
Der Arnold'ſche Subway-Plan iſt, 
weil er nur Durchlinien und die Auf— 
nahme der Hochbahnen in die Subways 
vorſieht, „grundſätzlich“ richtig. 
Einzelheiten und Nebenſächlichkeiten 
mögen ſich Aenderungen empfehlen, in 
der Hauptſache datf keine Aenderung 
eintreten. Da muß es heißen: ſo, oder 
gar nicht. Wenn Mayor Buſſe es 
möalich machen kann. den Arnold'ſchen 


Intereſſe 


In 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 3. Februar 1911. 
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| Plan zur Annahme zu bringen und 
denen am Teßten Ende feine i feine Durchführung in die Wege zu 


leiten, dann wird er noch in der elften 
Stunde feines laufenden Amtstermins 
der Stadt einen großen Dienjt ermie- 
fen haben. 


Rad) Oregon’er Art. 

Vielleicht war die Lorimerwahl Die 
legte Bundesfenatorwahl ihrer Art im 
Staate XMinois. Wenn nicht die letzte, 
ſoweit die dabei angeblich geübte Be— 
ſtechung in Betracht kommt — (das 
wäre zuviel erwartet, denn gegen die 
Korruption wie gegen den Tod iſt kein 
Kraut gewachſen) — ſo doch die letzte 
„indirette“ Wahl: die letzte, in welcher 
die Legislatur jtatt des „Wolfes“ die 
Wahlentſcheidung vollgog. Der Staat3- 
fenator Dailey aus Peoria hat, wie 
bereits in Sprinafielder Depejchen ge- 
meldet, zwei Vorlagen eingebracht zum 
Zmede, die Erwählung fünftiger Bun- 
desfenatoren nach dem Dregoner Plane 
vorzunehmen, jo lange nicht durch eine 
Aenderung der Bundesverfafjung die 
Legislatur in dem MWahlverfahren 
aanz ausgeichaltet wird. Und pie zur 
Zeit, eben infolge des Lorimerſtan— 
dals, die Stimmung im Staate igt, tft 
die Annahme der Vorlagen troß der 
ihnen anhaftenden großen Bebentlich- 
feiten immerhin möglich, und es follte 
deshalb das Volk fich Hlar werden über 
die praftifche Bedeutung der Aende- 
rung. 

Der Dregonplan thut mit der Se 
natorenwahl, was humbertjähriger 
Braud) und Gewohnheit mit der Prä— 
ſidentenwahl gethan hat. Er ändert 


die Verfaſſung nicht — er umgeht ſie. 


Im Wortlaut der Verfaſſung iſt die 
Präſidentenwahl gleich der Senato— 
renwahl nach wie vor eine indirekte 
Wahl. Das Volt hat danach mit der 
Präſidentenwahl, nichts weiter zu 
thun, ala daß es in jedem Staate eine 
gewiffe Anzahl Wahlmänner (Eletto- 


-ren) ermwählt, welche fpäter an einem 


beitimmten Tage in ihren refp. Staa: 
ten jich verfammeln und deren jeder 
dann, frei und unbehindert, feine 
Stimme dem Manne gibt, der nad) 
feinem Gradten am beiten taugt 
für die Präfidentfchaft. m der That 
jedoch vollzieht Ti das Wahlgeichäft 
befanntlich jo, daß das Wolf unmittel- 
bar feine Wahl zivifchen den verjchie- 
denen, vorher „nominirten“ Parteitan: 
didaten trifft und die gleichzeitig er- 
wählten Wahlmänner jpäter nichts 
weiter zu thun haben, nicht$ meiter 
thun dürfen, als den fundgegebenen 
Willen ihrer Wähler zu erfüllen. 

Aehnlicher Weife macht der Oregon- 
plan die erwählten Legislaturmitglte- 
der bei Vollzug der Bundesjenator- 
wahl zu bloßen Abjtimmungsautoma= 
ten. Zeder Bewerber um das Senats 
amt ftellt fich zunächt zu der direkten 
Vorwahl feiner Partei. Wer in der 
Parteivorwahl die meiſten Volksſtim— 
men erhält, iſt der Senatskandidat ſei— 
ner Partei, der als ſolcher zur Haupt— 
wahl gelangt. In der Hauptwahl 
wählt das Volk zwiſchen den Senats— 
fandidaten der verſchiedenen Parteien 
ganz ebenſo, wie es zwiſchen deren 
Gouverneurskandidaten wählt. Wer 
die meiſten Stimmen erlangt, hat ge— 
fieat, und für diefen Sieger in der 
Boltswahl haben dann die ermählten 
Legislaturmitalieder ihre Stimmen 
abzugeben, qleichhiel ob er ihnen ge: 
fallt oder nicht. 

Die Xeaislaturmitalieder dieſer 
Selhitentrehtung zu unteriverfen und 
fie im pvoraug zu verpflichten (geradezu 
ziningen fann man fie nicht), läßt das 
Oregoner Geſetz die Legislaturkandi— 
daten als ſolche eine von zwei Erklä— 
rungen unterſchreiben. Die eine dieſer 
Erklärungen, bekannt als Erklärung 
No. 1, beſagt, daß der Unterſchreiber 
ſich verpflichtet, im Falle ſeiner Er— 
wählung vorkommenden Falles ſtets 
für den Bundesſenatskandidaten zu 
ſtimmen, der in der vorhergegangenen 
Volkswahl die meiſten Stimmen er— 
halten hat. Die zweite Erklärung be— 
ſagt, daß der Unterſchreiber die Ent— 
ſcheidung der Volkswahl nur als Em— 
pfehlung anſehen will und ſich im 
übrigen die Freiheit ſeiner Entſchei— 
dung vorbehält. Man kann auch zur 
Unterzeichnung einer ſolchen Erklä— 
rung niemand zwingen, aber „es wird 
vorausgeſetzt“, daß die Mehrheit des 
Volkes immer die Legislaturkandida— 
ten bevorzugen wird, welche ſich im 
boraus zur Unterwerfung unter den 
Bolfömillen verpflichten, und da des— 
halb die meisten Kandidaten im eiqe- 
nen nterejfe die „Erklärung No. 1” 
unterfchreiben merden. Diefe Ermar- 
tung tit bisher eingetroffen und fo 
fonnte es aefchehen, dab dort eine re: 
publifanifche Leaislatur fürzlich einen 
demofratiihen Bundesfenator er— 
mählte. Das Volt, welches die repıu- 
blifanifche Leaislatur ermählt hatte, 
hatte aleichzeitig zu Gunften des demo- 
fratiihen Senatsfandidaten fich ent: 


ſchieden. 
* * * 


Auszuſetzen iſt. an dieſem Verfah— 
ren zunächſt ſeine langwierige Um— 
ſtändlichteit. Jeder Bewerber um die 
Senatur iſt gezwungen, erſt einen zeit— 
raubenden, koſtſpieligen Wahlkampf 
um die Barteinomination in der Vor- 
wahl zu führen. Dann find die Vor: 
mahljieger gezwungen, einen zieiten 
Wahlfampf um den Gieg in der 
Hauptmahl zu führen. Zmeitens hat 
das Verfahren den groben Nachtheil, 
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Ihr werdet 
überraſcht ſein 


& . bon dem Werth 


bes Bitters u. 
I STOMACHÖ von der großen 
BITTERSH 
: ‚She nad einem 
* hen * er⸗ 
altet, ſpeziell 

— in Fällen A 


Appetitiofigkeit, 
a Saur gen, 
Unperbaulichkeit, 
Berftopfung, Gr- 
fältung, Grippe 
und Malaria. 


Brobirt e8 
beute 


daß es völlig die Ermählung von 
Männern ausfchlieht, die das Amt 
nicht fuchen, die fich nicht darum rei- 
Ben und herumbalgen wollen, und das 
mögen nicht felten die allerfähiajten 
und allertüchtigften fein. Drittens 
hat es den nicht minder ernften Fehler, 
daß das Volk gezimungen werden man, 
feine Auswahl zwischen Kandidaten 
au treffen, die nicht einmal eine Mehr- 
heit ihrer eigenen. Partei hinter fich 
haben. Sind bei den Vorwahlen auf 
jeder Ceite auch nur fechs Kandidaten 
im Felde, fo mögen Leute fiegen, für Die 
faum der fünfte Theil der Parteimäh- 
fer geitimmt hat. Sie mögen die 
Parteinomination erlangen und das 
Volt muß dann einen von ihnen in der 
Hauptwahl erwählen, trogdem fie von 
80 Prozent ihrer eigenen Parteiaenof- 
jen verworfen worden find. Dies zu 
vermeiden, müßte auf die erfte Vor- 
wahl noch eine Stihpormwahl ftattfin- 
ben, db. h. es müßten jepiweder Wahl 
drei allgemeine Staatswahltämpfe 
borangehen. 

Das Heilmittel wäre da ivieder ein- 
mal jchlimmer als die Krankheit, ge- 
gen bie es fich richtet. Das fchon jeßt 
durch die leidige Dft- und Vielmäh- 
ferei an Wahlmüdigfeit leidende Volt 
mürde unvermeidlich folches Wieder: 
und MWiederwählen fehr bald fatt und 
überdrüffia werden. Die Zahl der an 
ven Wahlen noch Iheilnehmenden 
tmürde mehr und mehr fich vermindern, 
und Die immer mwadfamen, immer 
fampfbereiten Drganifationen politi— 
icher Boffe und Mafchinenmeifter hät: 
ten leichteres Spiel ala zupor. 

sn der Präfidentenwahl hat man 
zugleih Die Wielmählerei und die 
Stimmenjerfplitterung vermieden, in: 
Dem man die Auswahl der Kandida- 
tem den nationalen Parteifonventer 
überläßt, wo nur nominirt werden 
kann, wer nach reiflicher Erwägung 
bon den Vertretern einer Mehrheit der 
gefammten Partei unterftübt mird. 
Wollte man aber auf ähnliche Weiſe 
die Nomination den Staatstonventen 
überlaffen, fo fönnte dort die Yudelei 
und Beitehung ganz ebenfo geiibt wer- 
ven und jogar noch viel leichter geiibt 
iwerden, al& fie jeßt bei fich bietender 
Gelegenheit in der Legislaturmahl ge- 
übt wird, und man wäre dann auch 
nicht beifer daran ala zuvor. 


Der weiblihe Lodipiges in 
Rußland. 


Petersburg, 11. Jan. 

Zu den Eigenthümlichkeiten der ruf- 
ſiſchen Freiheitsbewegung wie der Be— 
kämpfung der Religion gehörte und 
gehört die große Rolle, die das weib— 
liche Element in dem erbitterten Kam— 
pfe zwiſchen Regierung und Revolu— 
tionären ſpielt. Einerſeits hörte man 
von den jungen Mädchen aus den gu— 
ten Klaſſen derGeſellſchaft, die ſchauer— 
liche Pläne zum Morde hoher Be— 
amten ausheckten und dieſe Pläne auch 
furchtlos zur Ausführung brachten. 
Andererſeits veranlaßten die verſchie— 
denſten Gründe junge Vertreterinnen 
des ſchönen Geſchlechts, ſich in die 
Dienſte der Geheimpolizei zu ſtellen u. 
die Doppelrolle eines Lockſpitzels zu 
ſpielen. Bis vor Kurzem verlautete 
wenig von den weiblichen „Agents 
provocateurs“, die das Geheimniß 
ihrer Doppelthätigkeit leidlich zu wah— 
ren verſtanden. Die Angaben des Pa- 
riſet Enthüllers ruſſiſchen Lockſpitzel— 
thums, Burzew, haben auch das „Vor— 
gehen“ einiger Damen aufgedeckt, die 
mit angeblicher Freundſchaft für die 
Reholutionspartei den Dienſt in ber 
Geheimabtheilung der Polizei vereinig 
ten. 

Eine der langjäöhrigen geheimen 
Mitarbeiterinnen der Lockſpitzel Men— 
ſchikow, Azew und Anderen, de— 
ren Thätigkeit von Burzew bloß— 
geſtellt wurde. Sinaida Gern⸗ 
aroß. ſtammt aus guter Familie und 
erhielt ihre Erziehung in einer der be— 
ſten weiblichen Lehranſtalten Ruß— 
lands, dem Smolny-Inſtitut. Schon 
in ihrer früheſten Jugend wurden ihr 
in ihrem Elternheim Verachtung und 
Feindſeligkeit gegen revolutionäre Ele— 
mente eingeflößt. Ganz natürlich war 
daher ihre Einwilligung, thätigen An— 
theil an der Bekämpfung der Revolu— 
tion zu nehmen, als der Gendarmerie— 
oberſt Semjakin ihr den Vorſchlag 
machte. Höchſtwahrſcheinlich ſpielte 
dabei auch das hohe Gehalt, das die 
Geheimagentur ihren Angeſtellten aus— 
ſetzt, eine nicht unbedeutende Rolle. 
Seit dem Jahre 1894 diente Sinaida 
Gerngroß der Polizei mit gro— 
ßem Eifer und Erfolg. So weit ging 
ihre „Pflichttreue”, daß fie, nachdem 
durch ihren Beiftand eine wichtige Ver- 
Ihmörung aufgededt morden war, fich 
ruhig in das Gefängniß feen ließ, mo 
fe ein ganzes Yahr lang in intimen 
Beziehungen zu ihren ahnungsloſen 
Opfern Stand, und die Geheimpolizei, 
ihre Auftraggeberin, von allen Bor- 
aängen, wen den Gebanfen, Plänen, 
Wünfhen und Hoffnungen der politi- 
eg Gefangenen getreulich unterrich- 
ete. 

Der Gatte der Angeberin, ein Stu- 
dent der Dorpater Univerfität, Schut- 
Ihento, nad} ihrer eigenen Befchreibung 
„Der beite Menfch auf Erden“, hatte 
nicht die leifefte Ahnung von der Thä— 
tigfeit feiner Frau. Doc mit der 
Zeit begann Verdacht fich in feine See- 
le einzufchleihen. Mit inftinftivem 
Gefühl merkte die Gerngroß, daß ihr 
Mann ihr auf der Spur fei. Sie be: 
Ihloß, lieber ihn als ihre ‚Urbeit’ auf- 
zugeben. Eines ſchönen Tages ver: 
[hmand fie fammt ihrem Kinde aus 
ihtem Heim, um micht mehr zu ihrem 
Manne zurüdzufehren. . . 

Beinahe 15 Yahre verrichtete bie 
Gerngroß gutbezahlte Angeberdienfte, 
ohne daf die Sozialiften oder die Re- 
bolutionäre in ihr einen Qodfpigel ver- 
muthet hätten. Doc dem Enthüller 
Burzew konnten die feingefponnenen 
Verbindungsfäden zwiſchen der Ge— 
heimpolizei und der Angeberin nicht 
entgehen. Burzew begab ſich zu der 
Gerngroß, um ihr die Wahrheit über 
ihre Ihätigteit direft in das Geficht 


— 


zu fagen. Ohne jebes Zeichen von Ber- 
iwirrung ließ die Angeberin jich in ei- 
nem Sefjel nieder, blidte den Enthül- 
ler hohmüthia an und faate in füh- 
lem Tone: „ch habe Sie bereits fett 
Langem erwartet. Schon vor einem 
halben ahre fagte ich meinen Vorge- 
feßten: Burzem hat Enthüllungen 
uber Azew und andere gemacht; nun 
bin ih an der Reihe. Er wird mid) 
auffuchen, und mir die Anklage des 
Lockſpitzelthums entgegenſchleudern. — 
Sie ſehen, ich habe mich nicht geirrt. 
Ich ſage Ihnen aufrichtig: Ich bin 
froh, daß Sie zu mir kamen und 
nicht die Sozialrevolutionäre!“ 

Burzew glaubte ſeinen Ohren nicht 
trauen zu dürfen. Er hatte erwartet, 
daß die Gerngroß, wie alle anderen 
Lockſpitzel, zu Ausflüchten greifen oder 
ihre Beziehungen zur Geheimpolizei 
gänzlich leugnen würde. Anſtatt deſſen 
findet er eine kühl überlegende Dame 
vor ſich, die ihn auffordert, ihr Fra— 
gen zu ſtellen; ſie würde die Fragen 
beantworten, da eine Verheimlichung 
des Geſchehenen nun ſinnlos ſei. „Doch 
merken Sie ſich eins,“ fügte der weib— 
liche Lockſpitzel hinzu, „ich werde nichts 
aufdecken, das uns Angeſtellten und 
Freunden der Geheimpolizei ſchaden 
könnte.“ 


Uebergriffe eines ſloweniſchen 
Hetztaplans. 

Der Grazer Tagespoſt wird aus 
Gottſchee berichtet: Große Unzufrie— 
denheit herrſcht hier über das Trei— 
ben des jlomenifchen Hetzkaplans 
Kopitar, der gegen jene flomwenijchen 
Kamilienpäter auftritt, die ihre Kin— 
der utraquiftiihe Schulen befuchen 
und untereinander Deutfch jprechen 
laffen. Den Kindern der Waijen: 
ſchule mit deutfcher Unterrichtsfprache 
verbot er, auf deutfche Fragen zu ant— 
morten und an deutfchen Gebeten theil- 
zunehmen. Die Folgen feiner Thätig- 
teit zeigen jich bereits. nm den Ort: 
Ihaften Liltenfeld und Grafenfeld 
wurden deutfche Kinder von jIomweni- 
chen mißhandelt und deutiche Land: 
mwirthe von jlowenifchen halbmwüchfigen 
Burjchen am helllichten Tage überfallen, 
Die Gemeinden Lilienfeld jomwie Gott: 
ichee jind wegen diejes Benehmeng des 
Kaplans beim Stadtpfarrdechant vor 
Itellig geworden und wmendeten fich 
aud an den Fürftbifchof Seglic in 
Yaibadh, doc ohne Erfolg . Sie mwa- 
ten daher genöthigt, zur Gelbithilfe 
zu greifen, und veranftalteten gegen 
den Slaplan eine Demonftration. Die 
Staatsanwaltichaft Audolfswerth hat 
gegen die Theilnehmer an der Demon= 
ftration die Unterfuhung wegen Ver— 
brechens der Gemaltthätigfeit bean- 
fragt. Die Bezirfshauptmannfaft in 
Gottichee hat den Auftrag ertheilt, 
Kopitar mit verftärfter Gendarmerie- 
affiftenz zu jchüben. Die Gemeinden 
zeigen gegenwärtig das Bild eines 
Belagerungszuftandes. Tag und Nacht 
ftreifen Oendarmeriepatrouilfen mit 
aufgepflanzten Bajonnetten und ver- 
hindern jede Anfammlung mit An- 
Drohung von Haft. Die Bevölkerung 
bon Gottfchee wendete fich nun an alfe 
deutfchen Abgeordneten um geeignete 
Schritte beim Juſtizminiſter und beim 
Miniſter des Innern. 


— r — — 


Frauenlogik. —Kaufmann (über 
e unwirthſchaftliche Haushaltung 
ſeiner Frau verzweifelt): „Merke Dir 
ein für allemal als erſte ökonomiſche 
Regel: die Ausgaben müffen Sich im 
mer nach den Finnahmen richten!” 

unge Fran: „Run — fo nimm doch 


mehr ein! 
—a ee EEE 


— wñ—es* 2 


die 


Marien-Kalender 19111!! 
der hefte deufſch-fathöoſiſche Salender 
jetzt, anftatt 200. nur 
Einſiedſer Kalender, ebenfalls 
Wiener Bote 
A. EKROCH & Oo. 
— Dentide Budhhandlung — 
26 Monrve Str. 26 
(Smwifhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


* „15€ 
Ried 
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Todes-Anzeige. 
Allen unſexen Freunden und Bekannten thei— 
len mir tiefbetrübt mit, daß unſere geliebte 
Gattin und Mutter 
Johanna Korting geh. Heiſe 
om Donnerstag, dem 2. Februar 1911, im Al 
ter bon 58 Nabren geftorbei ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 6, Februar, um 
11 Ubr Normittags, dom Trauerhaufe, 3354 
South eltern Ppe., nach der St. Andreasfir: 
de, don dort per Autfchen nad dem Bethania- 
stiedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henn Korting, Gatte. 
Nohanna Behling, Henry 
Loniie Krohn, Kinder, 
Hermann Behlina, Edward 
Echmiegerfnhn. 


Korting, 


Kronn, 


Zchlunmere fanftt, du aute Mutter, 
Die du uns halt fo geliebt. 

Dur wirft uns ja mohl verzeihen 
Renn wir haben dich hetrübt. 
Manden Taa und mande Wacht 
Salt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haft du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch beraeifen wir dich "richt. 


Tode3-Anzeine, 


Freunden und Beſannten die fraurige Mac 
richt, daß unfer gaeliedter Gatte und Pater 
Adam Benictein 
im Alter von F71 Sahren und 7 Monaten feliy 
im Glauben an feinen Seiland entichlafen ıft. 
Veerdigung findet Statt am CSonnter den 5. 
Februar, um 11:30 Borur., vom Trauerbhaufe, 
3820 ©, Yincoln Str., nach der Luther. Et. An: 
dreasfirde, don_da nad dem Maldheim-isrieb- 
hof. Um itille Theilnabme bitten die trauern: 
dc Hinterbliebenen: 
Katherina Beuſchlein geb. Gerner, 
Gattin. 
Frau NRoia Buehrer, Tochter. 

Tem. Buchrer, Schwieqerfohn. 
Frau Alwina, Fran Lomiie und 
Frau Minna Benfclein, 
Schmwiegertödhter, nebit Entel: 

findern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Mary E. Deethman, geb. Marx, 

am 2. Februar 1911 geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, um 1:30 Nadın., 
bom Zrauerhaufe, 2064 N. Daflled Ave., nad 
dem Nofebill Friedhof. Die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
GHriftian Fr. Deethman, Gatte. 
Edwin, Annetta u. Lulu, Kinder. 


fria 





Gharles Haußner, am Freitag, den 
3, Februar, im Mlter von 85 Jahren. Beerdi: 
gung findet ftatt am Montag, den 6. Februar, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1774 
Elybourn Ade., nah Wiontrofe. Bitte feine Blu: 
nebſt ——— 

ia 


Geftorben: 


men, Amalia, Saußner, Gattin, 
und Angehörigen. 
Einbinden 


von Büchern, Zeitihriften und Mufifalien in 
jeder Art prompt, geihmaddvoil und billig. 


Koelling & Klappenbach 

Eu@bandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel, 
69—171 Dft Adams Str, 

gwiſchen LaSalle Sir. und Fiftb Abe. 


er 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, da mein geliehter Satte und 
unfer Rruder 


Ado!ph Haegele 


am 1. Februar 1911, Abends 11:20, im 
Alter don 31 Nabren, 9 Monaten und 
Tagen entihlafen ift. Die Beerdis 
auna findet ftatt am Conntag, den 5. 
Sebruar, Nadhm. 2 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 1700 N. Halited Str., nachdem 
Montrofe-friedpof.. Um Stille Xheil- 
nabme Bitten die frauernden Hinterblie: 
benen: 


IR 


Minnie Haegele geb. Blodham, 
Gattin, 

Zohn G., William, Henry, Ghas. 
Hacgele, Brüder. 

Frau A. Kirher, Schweiter, nebit 
Verwandten. dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Rock 
am Donnerstag, den 2. Februar 1911, um 11 
Uhr 30 Min. Yorm,, im Alter von 79 Rabren 
und 5 Monaten entichlaien it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 5. Februar, um 
1 Uhr Nachm., vom ITrauerbaufe, 3629 ©. Wood 
Str., nad der St. Undreastirdhe, Ede 37. 
Sonore Str, nah dem PBetbania:-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Rod, Gattin. 
da, Ela und Albert, Kinder. 
Mathias Oswald, Auguſt Milch, 
Schwiegerföhne. 
Ott ilia Rock, Schwiegertochter, 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 
Großvater 


nebſt 


Andreas Beierlorzer 

im Alter von 80 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag Morgen um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 920 
Wꝰ 33. Place, nach der Unbefleckten Empfäng— 
mibfirche, dann per suntfhen nah dem CZ. 
Marien-Gottesadfer. Um jtille Ibeilnahme bit» 
ten die frauernden Hinierbliebenen: 


Barbara Belerlorzer gebor. Walter, 
Gattin. 

Frau Anna Fleifchmann, Frau There» 
fin Woehler, frau Marin Stender, 
Frau Eliſabeth Hedinger, Kinder, 
nebſt 14 Großkindern. 

Vater der verſtorbenen Söhne Johann und 

Georg Beierlorzer. dofr 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Emma Schultz geb. Imſe 
am 1. Febrnuar im Alter von 37 Jahren, 4 
Monaten und 11 Tagen geſtorben iſt. Beerdi— 
auna Samstag, den 4. Februar, um 11 Uber 
Norm., bom Zrauerbhaufe, 2707 Mentworth 
MAve,, nach dem NRofehill:Triedbof, Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Charles Schule, Gatte. 

Arthur und Ella. Kinder. 
Mitglied de8 Damenbereins Nortbiveit, de3 
Lonife sFrauendereing und des Welta Circle, 
Roval Keague. — Kineinnati Zeitungen bitte 
au fopiren. doir 


Tode8 =: Anzeige. 

Freunden ımd Befannten die traurige_ Nach: 

richt, daß umfere bielgeliebte Mutter, Schivie: 

germutter und Großmutter 

Waldurga Bertle, geb. Helbig, 

am 2. Februar, 1911 felig im Herrn entichlafen 

ift. Die Beerdigung findet ftatf am Montag, 

den 6. Februar, 8:30 WVorm,, bon der Wohnung 

ihrer Tochter, 1800 Modawf Str., aus nad der 

St. Michaels-Kivhe und don da nah dem <t. 

Bonifasius-Ftedbof. Um ſtille Theilnahme bit— 

ten die trazternden Hinterbliebenen: 

Mary Schelling, Tochter. 

Kohn Schelting, Schwiegerfohnt. 

Amelia, Alma und Branf, Entel, 
nebit Verwandten. 


* — — — — —— — — — — — — — — — — — — — ——— —— —— ——— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Marie Kleemann 

am I. Februar im Alter von 87 Jahren, 10 
Monaten und 10 Tagen ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung ilndet Ttatt am Sonn— 
tag, den 5. Februar, vom Trauerhauſe, 931 
We18. Place, um 12 Uhr, nach Concordia, Um 
ſtille Theilnahme bitten die frauernden Hinter: 
hitebeneit: 

Zohn, William, Gharles Kleemann, 


Söhne.,. 
Mary Wegner, Tochter, nebſt Ver— 
manbdten. fin 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Befannten Die trauriger Nac- 
richt, da ımeim Aeliehter Gatte und unſer lieber 
Nater 

Anton F. Schoineman 
im Alter bon 62 Rabren und O Monaten fanft 
tm Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt dont Zrauerbaufe, 6125 Et. Yatprence Vbe,, 
am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr nach der 
=t, Betri Nirde (Hr. Raiter Mexbik), 
da nach Dafmnods. Tief betrauert bon 
Friepride Schoineman, Satfin 
Franf und Hermann Scoineman, 
Söhne. 

Seit den letzten 34 Jabren Vormann in South 

Part. fria 


Todes - Anzeige. 
Freunden und PBefannten die traurige Nud: 
richt, daß ımlere liebe Tochter und Echmweiter 
Glifabeth Bergmann 
am Mittwoch, ven 1. sehr, Morgens, nad) 
ichmerem Leiden geitorben ilt. Die Peitattung 
erfolgt Freitag, den 3. Februar, 2 Ude Nadnt., 
vom Trauerhaufe, 1441 Carmen Ude,, nach dem 
Arematorium ouf dem Graceland-sriedhof. Die 
trauernden Sinterbliehenen: 
Fred 9, und Marta Bergmann, Gltern. 
Sred 9. jr. und Ernit %. Bergmann, 
Bruͤder. dofr 


Geſtorben: John J. Zinngrabe, am 2. Seh. in 
3835 Halſted Ctr., geliebter Gatte von Anna 
(deb. Vigors, lieher Voter von John und Role 
Sohn von John und Francis, und Bruder von 
Laura, Louis und Francis. Beerdigung am 
Montag, um 9 Vorm. nach der Nativith-Kirche, 
dann mit Kutſchen nach Mount Olivet. 


Geftorben: Ghas. 2. Noe, am 2. Febr. 1911, 
im Alter don75 Nabren, geliebter Gatte_von 
Mathilda Noe, geb. Fiiher, Nater don Frau 
Clara Hempel, in feiner Wohnung, 2026 Cedg: 
wid Str, Beerdigungs-Unzeige fpäter. 


Sur Erinnerung 
an ıunferen geliebten Sohn und Pruder 
Edgar Noedel 
aeitorben am 3. "ebruar 1909. 
Du rubeit nun in ftillem Frieden, 
Den ımfer Herz im Tod nod liebt, 
ch, viel au früh bon uns geichieden, 
Hat tief die Trenmung und betrübt. 
rei auf eirig mın bon allen Leiden 
KRandelft du auf fiegesreichen Höb'n. 
ir fonnten’& nicht bermeiden, 
Du mußteit von uns gehn . 
Gin Ghriitenhberz, das wohnt in mir, 
Das trag’ ich meinem Nein für, 
Nichts iſt Ehre, nichts ift Geld— 
Rei Gott au leben mir aefäflt. 
O Rande der Liebe, fie deden Dich Au, 
@anft fei dein Echlaf umd fir deine Ruh. 


Gewibmet von deinen Eltern und Brüdern. 


Danfiagung. 


Kür die aufrichtige Tbeilmahbme beim Begräb- 

niß meines geliebten Gatten 
Carl Wohlfeld 

und für die ſchönen Blumenſpenden ſpreche ich 
hiermit allen Freunden und Belannten meinen 
innigiten Danf aus. „insbefondere wirnihe ich 
audb zu danken der Germaniasloge No. 182, 
UF EM M., für die zablreihe Theilnabme 
und die ihöne sseierlichleit am Grabe, dem 
Deutihen strieger » Verein für, feine beraliche 
TIheilnahme, dem Deutihen strieger-Gefangver: 
ein für den berrliden Gefang und auch dem 
Thüringer Berein, für feine Theilnahme 
allen meinen berzliciten Dant. 

Chicago, 3. Februar 1P11. 

Ida Wohlield. 


Waldhei 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Surh Metropolitan-Nodhbuhn für St 
u erceichen, Billige Yegräbnißpläge find ur 
Biefem fhönen Zriedhof auf Abfchlagszahlun. 
gen au haben, — General-Offices: Foreſt Vart, 
Su. — Tel. Foreit Barl 797 und 757. 


Fred 3. Zuttermeifter, Bräf. Fred Mans, Cefr, 
Zatob Schwab, Superintendens, 


Keachtel morgen den 


Lena Park 
Miltwinter : Verkauf 


und | 


W.Kolacek &Co. 


Samitag- 


Spezialitäten 


Noire Bänder. 
5% Boll breit, alle Karben, 
fchwer, 30c Qualität — 
nur für diefen Verkauf 


ertra 


Fancy Stock Fragen. 
Mit Spitzen und Bänder be— 
feßt, werth 25c; nur 


Beinfleiver für Männer. 


Mus Woriteds und Gafit- 1 69 
+ 


meres, 53.00 Sorte; für... 
Weiße gefültelte Hemden 
Männer. 
Mus autem Stoff gemacht, mit befe- 
itigten oder abnehmbaren Manfchet: 
ten, regulär 75c 
herabgeſetzt 


für 


„Out Size“ Damenſtrümpfe. 
Echt ſchwarz, gerippte Tops, 14 
2Dc iwerth, herabgefeßt auf.... c 
Flannelette Sfirts für Kinder. 
Größen von 4 bis 12 Jahre, reguläre 
2de Sorte; fir diefen 
Verkauf nur 
Back Kämme. 
Amethyſt ⸗Faſſung, Roman 
Bad, 75c Werth —- 


berabgefeßt auf 
22 und Diejer 
C Koupon kau- 
fen ein Bußend Havel: 
Orangen, extra groß; olne 
diefen Koupon, 28c. 


Gold 


AUDITORIUM =..1::., 


Dieien ‚Nachmittag um 2—heute Abend um 8 
New York Hippodrome 


2» Scanftellungen in einer. 
Drei 


PBionier-Tage. Ballet der Ju— 
welen. Eine Reife nah Japan. 
Preiſe: 


Abends —256 bis 831.50. 
VWintinees—25c bis $1.00, 


Afbland*ı. Dibifion— Tel. Hahmarfet 323. 
Bargain Pits, Dienst, Donnerst., Samsdt,, 25. 


“THE WOLF’ 


Nächſte Woche „At the Mercy of Tiberiu3" 
ian30—febt 


Jährlicher Masten : Bau 
Badifchen Antesfl.: Verein der Südfeife, 


Samdtag, 4. Febr. 1911 
et 


in d 
Südſeite Turnhalle, 


3143 State Str. Tickets 
im 2orberfauf 506, an 
der Raffe $1.00. Anfang 
8 Uhr Mendes. 
tanid,feo3 


A —* 9 2 5% 
Vila wi 
5 A 
VEFINTEER 
N PD (a) 


23. Mastenball 


ber - 


Plattdütschen Gilde 
Lake View Nr, 3 


Sonnabend Abend, den 4. Februar 1911, 


in ber Sozialen Zurnhafle, Relmont Abenue u. 
Ranlina Str. dofr 


Drittes Stiftungsfeſt 


veranſtaltet vom 


Deutschen Nationalverein 


Samötag, den 4. Februar 1911, in Hads Halle, 
1764 Zarrabee Str. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25« 
die Rerfon. Großartige Meberrafhungen. 

j jan2&,feb3 


—— a 

Ghas. Ehegariner’s 
Familien:Lofal 

643 North Avenne, Ede Tomn Straße. 


Samftag und Sonntag Konzert! 


—— Meftermeyerd Orcheſter. — 


The Rienzi 


Chicagos populärjter Bamilien » Mefort. 
Ge N. Clark Str. und Diverfeh Blvb. 


onzert Sonntag Nahm. von 3 bid 7 Uhr und 
ee jeden Abend von 8 Bid 12 Uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008, mifrfon* 


Schiffskarten 


82 billigeralsirgendwo. 


Sprecht vor und findet aus. Beförderung nack 
Antwerpen, Motterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeft, Temesvar, Szegedin, Arad md 
fonitigen Nlägen in Europa. Sepäd dom Haufe 
abaeholt und auf Dampfer befördert. Eiſenbahn 
fahrt in Amerifa ohne Umiteinen. 


28 30 für reifarten von Eu- 
d + 


ropa; giltig 12 Monate. 
“Internationale Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


3wiichen Einboutn und Nortb Ude. 
Aelteite und größte Agentur in Ghicagp. 
Ih fann obige Firma als reell, prompt unb 


fiher empfeblen. PR 
ANTON BOENERT, ss aniterser. 


268 ©. Glart Str. An Chicago feit 1871. 
Sfeb, friamodo* 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Nur Männer:Krankheiten 


Zuverläffige Behandlung. — Ich garantisı 
eine Heilung. — $1.00 per Beind. 
Stunden, 10 bis 4 tägfih; Montag, Mittworh #. 


Samstag bis 8 Abbe. Sonntag, 10 bis 1 
156, momifr® 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gamerad und pbotogr. Material, 





EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
su berlaufen. Zel.: 6846 € 


verleihen. —** ie voipeten 

Hadılaf- Anwälte WASTER kan 
DE Crbihaften prampt erledigt. "TEE 

184 Mounroe Str., Ede Clart, ülmmer, 1807. 





IlinoisTrust&SavingssBbank 
La Salle Str. und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Kapital und Heberfhuß 513,800,000 


Zinfen bezahlt auf 


Check Kontos 


zu 2 Prozent per Jahr. 


Depsiiten = Zertififnte — Zahlbar 
mit Binfen auf Sicht oder nach be- 
ftimmter Zeit. 

Ausländiſches Wechſel Departe⸗ 
ment — Gibt Kreditbriefe und 
Reiſewechſel aus, tauft und ver— 
kauft Tratten und ausländiſche 
Wechſel. 


Spar⸗Kontos 
zu 3 Prozent per Jahr. 


Bond - Departement — Eritflaf- 
fine jrädtifche, Korporationds und 
Eiſenbahn-Bonds. 

Truſt-Departement — Handelt als 
Vollſtrecker, Verwalter oder Tru— 
itee von Nachläfleny Nifianee oder 
Receiver; FiscalsAgent; und als Ice: 
gale Niederlage von Trujt-Fonds. 


Darlehen nur auf beite Sicherheiten gewährt. 


a8 Direktorium 
folgenden 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 
John 


G. 


dieſer Bank beſteht aus 
wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 
Shedd. 


Illinois Trust daſety Depozit ompall) — Sicherheils-Gewoelbe, 


Zofalberidjt. 


Brieffaften. 


=, U. —- Gedven Cie dem Hunde eine fchmale | 
| ten 


Kofi md außerdem Schweielblütbe. Handelt es 
ih um eine frifche, mäßige Entzündung ſo 
dengen fühlende Umſchläge von rehnem 
Abfonderung finden Zintvitriol oder 
ſein, in vVaſſer oder beſſer Flieder-, 
len- Fenchelthee Löſung Anwendung. 
Alter Lefer. Wenn der Betreffende 
der englifhen Sprache nicht mädtig ift, fo bat 
er, fo tüchtig er auch fonit in feinem Fach fen: 
man, wenig Ausfiht darauf, eine Anftelung 
ı finden. Koliieum it überhaupt nie 
ais Gefänganiß benußt worden, Cie verwechſeln 
emiu dem berüchtigten „Libby“⸗Priſon“ tıt 
Hehmond, Ba., und veranlakt wurden Cie ba- 
u jedenfalis dur den Umitand, dab tm Noli- 
feum, etwa um die Zeit der Weltausftellung, 
eine Sammlung don Reliquien aus dem Dir 
gerfrieg und bem Libby-Gefängniß ausgeſtellt 
war. 

Frau M. 
ſalbereien, 


Kamil⸗ 


Das 
Das 


H. — Hüten Sie ſich vor Quack⸗ 


fenſchaftliche ur unter ärztlicher Aufſicht. 

W. E. Darüber ertheilt man Ihnen im 
Vauamt Auskunft. 
Bernhard 3 N 
bis zum Betrag bon 350 Nur 
zendung Derartige Einzelbeiten 
zenfusemt no nicht befaunt gegeben. 
Alter Lefer — €&3 ilt ben ei 
aeitattet, aewilfe Gifte, wie Chloroform, Cal; 
jäure, Rarbolfäure u. a. au ohne Rezept 
verfanten, der Käufer muß aber angeben 
weihen Zwef er dad Mittel bracht, cbem!o 
Komen und Mobhnung. Der Mpotbefer iit ae 
balten 
boiläure darf der Mpotbefer mur 
prozentigen Löflung obne Nezept dverfaufen 
prozentige nur gegen Rezept. Cie fünnen au 
belfäure fon fir 10 Cents eriteben. 

narı ® "enden Sie fih an die „Mırto- 
mobile School of America”, 1602 Michigan pe. 
un Regen der FFrachtloiten bon NemPort 


Die Roitverivaltung haftet 
jede regiftrirte 
bat Das 


all 


in einer 33 


ans 


nach Samburg müffen Sie fib an einen Ebes | 


ditenr menden, wir fünrten "Ahnen darüber: 
feine Ausfunft geben, auch nit über den Soll, 
der in Deutihland zu beaablen jein witrde 

R. IM, Derartige Firmen find u. q.: 
caao Rubber Morfs, 230 Randolpb “ir., und 
Manbattan Rubber Mfa, Eo., 102 Lafe Str. 

M. M Auf Muſikinſtrumente iſt ein Zoll 
bon 45 Prozent des Werthes au entrichten. 

——A R 
London vor Jabren 
Ihnen nicht anzugeben 

—J Eine Lizens müſſen Sie 
das Nabr), fall& ' 

"aare don Haus Haus 
iih ein Derartiaer Sandel 
fönnen wir Ihnen nicht Tagen 
irtifer braudten Sie nicht au fein. 


Karı 8 Auf photographiſche 


Fur 


zahlte 


= 


aehen mollen. DD 
bezahlen mürde 


AU 


Linfen, fa 


meras u. f. w, ift ein Einfubrzofl bon 45 Pro- | 


sent dead Merthes zu entrichten, auf tlm&_ boır 
95 Prozent, auf Rapier, je nah der “eich 
fenheit, von 3 Gent& das Pfund und 10 Pro 
zent dDe& Werthes bis au 30 Prozent des 

tbe&. Der Zoll auf Chemifalien 
ebenfal3 nad der 


Ch im Allgemeinen amerifanifhe 
den deutfchen borzuzieben find, läht fich 
entfcheiden. Ihatlade fit, daß die theueriten 
amerifanifhen Abparate mit Linfen 
FSabrifation ausgeitattet find. 

E. Tb. M. — Der Betreffende (Mm. €. mit 
Vornamen) wohnt 4322 N. Lincoln Str. 

Streitenbe — 
Sie um den Bürgerbrief einfommen können. 
Dies lann erſt geicheben, nadhdem Sie minde- 
itens 5 
baben und nicht vor Ablauf bon amei 
vom Datum der Auäftellung de3 
pier3" an gerechnet. 


Sabren 
„eriten Pas 


Automobil. — Vorausfihtlih würde fich | 
fegen | 


ein derartige linternehmen 
Cie fih mil der genannten Firma in Berbin- 
dung. Falls Cie mit ihr nit in3 Neine Tom» 
men fönnen, gibt e3 ja noch 
Art. 

Qutberaner. — Sene 
ebangeliihe und gehört zur Ehnode bon Nord» 
Amerifa, Selbitveritändlih wird dort nad te 
nem Satehi3mus aelehrt. 

Max T. — Iene MAmtsftele (Marriage i⸗ 


berablen; 


cenie Bureau) befindet fih im neuen Countb: | 


Gebäude und ilt don 9 Uhr Morgens biß 5 
Ubr Abends offen. E3 iit nicht nöthia. daß beide 


Rarteien borfpreden, auch werden Ahnen feine | 


Papiere abverlangt, dageaen müfien Eie vie 
„abrheit Shrer Angaben beeidigen. 

€. D.%. — Sie darüber veröffentlicht 
fanden, waren Depeichen der 


= 
Was 


Mm. 2, — Die ganze 
fheiden, Auf den Griumd bin, dab der junae 
Mann „eine alte Mutter und eine berheiratbe- 
te Schweiter bat“, wird man ibn von der Mi— 
Ittärpflicht jedenfalls nicht entbinden. Ausfunft 
über Unterfuhung und Geitellung au erlangeıt, 
folten Sie im Deiterreih-Ungariichen 
(184 LaCalle Er.) nachfragen. 

Maria Kr. — Was die dverbeirathete Frau 
felbit erworben, ererbt oder zum Gefichenf bes 
fommen, gebört ibr, und fie fanın Darüber uns 
abhängig dom Mantme verfügen. 

EN. - Eie fönnen den Mtietber, der bie 
Rohbnuna noh zwei Taae nah Ende des 
Mietbsmonat3 benugt bat, für eine bolle mei- 
tere MonatSınietbe verantwortlich halten. 

Ü. NR — Renden Cie fih an bie 
Aid Society”, 87 Lafe tr. 

John A, Rrairie Ave. — 1) 
den Bürgerbrief nicht erhalten, ebe Sie nicht 
mwenigiten3 zwei Nahre im PBefit des eriten 
Papiers find, 2) Man wird Nhrer Landung 
in Hamburg oder Bremen fein SHindernik it 
den Weg legen, auch wenn Ete weder Tab noch 
Bürgerichein baben. 

A. D. 136. — 1) Der geborene amerifaniidhe 
Bürger lanı io lange wie er will im Ylır3= 
lande leben, obne dadırdh fein amerifaniiches 
Bürgerrebt zu berlieren; borausgefegt, daB vr 
nicht felber eine andere Nationalität annimmt. 
Sat ein maturalifirter amerifanifcher Büracr 
wei Nabre im Lande feiner Geburt aelett, 
oder fünf Nabre in einem anderen fremden 
Zand, fo foll laut Geier fein amerifaniiches 
Fürgerredt alS bermirft amaefehen werdet, 
fals er nicht befriedigende Beweile dafür er: 
bringt, daß er doc wieder nach den Ver. Staa- 
ten Zurüdaufebren beablichtiat. 2) 


der fünf Nabre nur zeitweilig, ohne die hi>- 


fine Anfäffigfeit aufzugeben, eine 


bung des eriten Papiers, fo bindert dies 
nicht, dat er nach Ablauf der fünf Jahre dus 
Bürgerrecht erhält. 

Stetiger Lefjer — E&3 ilt Sade der 
Einwanderung3bebörde, in jedem Halle nah 
den Uimitänden zu entiheiben, ob eine aebotere 
Bürgfchaft genügt oder nicht. Es iit nit ac« 
fagt, dab der Bürge unberfdhuldeies Grun)- 
eigentbum haben muß. 


CAST ORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


IC fal: | 
sr Waller. ei andauernder umd fdhleimtiger ; 
item Waſſe ’ Augens | 


wodurch &ie fhiveren Schaden u | 
1 pP [ Das i M J ine ale | a a J a 
richten würden. Das einzige Mittel ift eine w |. ee Temsaben Messern, alle 
ı u.a 


i oder in 
| mer 
Avotbeferi | 
| fönnen. 
zu | 


| tung eines Naifenbaufes, an die Xeiterin de& 


alice folde PBerfäufe zu regiftriven. Stars ! 


Chi⸗ 7 
| einander aulegt im Nabre 


Wie viel Zinfen Die Banf von | 
bermögen mir | 

| fandt 
baben ($10 | 
zte mit einem Worratb iolder | 


Ein aerriifter | 


er, | partment of Commerce and Labor“ 
richtet fin | Melon. 
Beſchaffenheit und ſchwankt 
zwiſchen 25 und 55 Prozent des Werthes. —— 
Apparate 
chwer 
| Anfragen. 
deuticher | 


i Selbſtverſtändlich müſſen dee 
Sie zuerſt das ſog. „erſte Papier“ erwirklen, ehe 
glied jevenialis bei — itt 


tahre lana in den Ver. Staaten gelebt | 


i ı Rerfauf feines 
genug andere ihrer | „eriauf Teime 


ü E s ! das &ig 
Gemeinde ift eine | 
| urfprüngliche tı B 


i venn er bat den Kaufbriei 


e r i „Alfoziirten | 
reffe“, für melde diefe die Nerantmwortung hat. | 
Y h gi Angelegenheit ift auf | 
Grund der unaariihen Militäraefege: zu ente | 


Konfulat | 


ı nacber - j > 
! aetzablte Miete von dem Cigenthbümer 
„Legal | 


Sie fönnen ! 


tat. — 2) Das Eins: ı 
bürgerungägeles verlangt fünfjährige Anfälfıa- | 
feit in den Ver. Ctaaten. Hat jemand während | 


Schuldier fanın auf Bad» 
wo er anfällig tit, au 
in einem anderen Staate 
gemadt bat. Dat jemand mit Sinterlaffung 
von Schulden aus einem Etaate im einen ol» 
dern gebt, iit an und für fich fein Berbrecheit, 
deilenttmegen er geitraft werden Tünnte, — 2) 
Bienenaucht wird in beiden don Ahnen genanıı 
Staaten betrieben. Wie fie fi bezablt, 
wird wohl immer don beionderen Umitänden 
abhängen. 

56 R. 9, — 1) Bie Zablung des rüditändi- 
gen Arbeitlohne3 zu erzwingen, mülien Sıe 
gegen den Urbeitgeber eine Klage tu Stadtges 
rit einreihen. Ein anderes aeleglihesgmwangs: 
mittel gibt e& nicht. Daß der Arbeitgeber, nadır 
dem Cie ihn vertlagt baben, Sıe entläßt, tit 
eine Möglichleit, mit der gerechnet werben muB. 
Verbindern läbt fih das nicht. 2) Sede_ bie 
fige deutihe Buchbandlung wird Xhnen das ge: 
wünfcte Buch beforgen. 

B. 3821. Die ftädtiide Bauordnung 
fhreibt eine Entfernung von 31, Fuß dor, bon 
der Mauer an gerechnet. Mlle3 meitere zu 
erfahren, braucden Sie nur im ftädtilben Banı 
amte boraufpreden, dem ja ohnehin die Pläne 
unterbreitet werden müffen. &3 it nicht möglich, 
im Brieffaften zu Tagen, wie ie am beiten di. 
etwa nöthigen Menderunaen macden können. 
Much als Kichtbürger haben Eie die 


Leier. — 1) Der 
lung berflaat werden, 
wenn er die Schulden 


F. H. 


Schulſteuern, zu zahlen. 

BR Falls Sie ſich jekt um das 
„zweite Bapier“ melden, baben ie drei Mo 
nate au warten, bi3 Sie zur „Biürgerprüfung“ 
augelalfen werden. An der Kanzlei des SKtreis-, 
der dbe3 Euperior-Gerichts wo im 
Sie Ihre Eingabe maden werden Cr 
ein „Sandbuh für Bürgerlandidaten“ Taufen 


Mm. ©. Menden Cie fih an die PVermai: 


for sriendleß”, 5059 Bincennes 


Nırmendaericht, 


„Home 

Idpenue), oder auch an Das 

Ewing nahe Halſted Str. 
Joſ. Gl. Die beite Ausfunft über diefen 


tbe 
a 


ı Gegenitaud fönnen Sie auf dem deutichen Ron 
i Tulat, 


206 LaSalle 
RK. &., 2718 


<ir,, erbalten. 
Als Zeichner mag der jınige 
Manı bei Iitbograpbiichen, oder bei Maidinen: 
Bau-Anftalten um  Beihäftigung borfprecden. 
Will er derfuchen, feinen Unterbalt al8 Mufiter 
zu erwerben, fo Wird er aut fbım, fi dem 
‚sachberband der Mufiler anaufhließen, deflen 
Qereinslofal fih an der Wafhinaton Etrabe 
nabe Kifth Mpe. hefindet 

En Deiterreih und Nialien baben 
IRA6 befriegt. 

u. 9. — Eine Art Bırhbinder-Schule mird 
ton rl. Selen Starı im Sul Soufe, Salited 
und Fmina Straße, betrieben 

‚Alter Leler” Die 


5 2 „Zonntaapoit" 
wird für 82.50 auf ein Nahr ind 


Ausland ber: 


e. 4 Kanada zäblt gegenwärtig etwa 7 
AND,000 Einmwobner, mopon ungefähr 2,500,000 
auf die Rrobinz Ontario entfallen. ES impor 
tirte in dem sisfaljabre 1909 Wertbe im Ge— 
fammtbetrage bon rund 370 Millionen, davon 
für 216 Millionen aus den Per. Staaten, Fur 


| der Tropina Ontario ift die Anduitrie ftarf ent 


mwidelt. Um 
artifel, welche 


nähere Nusfunft über 


u Export: 
bei dem Handel der 


Ver. Etaa- 


‚ ten mit Kanada bornehmlih in Betracht lom— 


men, wenden ®ie fih am beiten an das 
in 


„De: 
Waſh 
* * ” 


Rechtsanwalt Fred MlotTle, Nr. 78 Dear 
Sorn Etrabe, Zimmer 1444—48 Unitb Gebäude, 
oibt nahitebende Auslunit auf ibm übermittelte 


F. L. — Iſt Jemand Mitalied eines gegen— 
ſeiltigen Vereins oder Ordens für Lebensverfi 
cherung, und die Großloge erhöht die Umlagen 
auf einen größeren Betrag, als beim Eintritt 
Mitglieds vor war, ſo ſind wir 

e hung der Umlagen 
aefeglih ilt. aus dem Grunde, da das Mit 
fih verpflichtet 

t Bbefindlihen Regeln 
zeſellſchaft zu gehorchen 
in Kraft geſetzt wer— 

Staates 
wie die 
Regelung des Ge 
cherungsvereine iſt. 
ı Kontraft fir den 

md nit PR, und 


hat, de 
und © 
und To 
den ınöc 
bat enti 
angege 


e Menderung, 
eine ana ne 


gegenſeitiger 


der Agent 
2 n Wird, ind 
f, obaleih der 
gemadt mar, fo 
Klagearund gegen B oder 
x t unterfchrieben und 
bat den Kaufpreis obne Einiprudh angenommen. 
Lefer — Belist eine Rerfon zwei Stüde 
Lrundeigentbum, wobon das eine ichuldenfrei 
iit, während auf dem anderen nob Anſprüche 
für gelieferte Arbeit, Material u . 1. w. baf 
ten, io iteben dem Gläubiaer zmei NRedtämwen? 
zur Grlanauna feines Gelde3 offen. Er Tanır 
ein „Mecdanics Lien“ eintraaen auf das 
Eigentbum, für mweldes die Wıbeit und das 
Material geliefert wurde, oder er fann auf Zu: 
lung des aeichuldeten Betrages laaen und ein 
Zablunaäurtbeil erlangen, in mweldem letteren 
Falle alles Eigentbum de3 Schuldners der Rfän- 
dung unterlieat. 
Steuer Zefeı PBeleat eine Gefel- 
fhaft eine Sale für einen aewilien Abend, um 
eine Unterbaltung darin abzubalten, und atdt 
ein Anaeld auf die Mietbe, morauf in dem ®&e- 
bäude ein euer ausbricht und die Halle derma- 
Ben geihädigt wird, dab die Unterbaltuna nicht 
ftattfinden fanı, fo find wir der Meinung, da& 
der Hallenbefiger das ihm geaebene Angeld nichr 
zurüdzuzablen braudt. Diefe Meinung ftüst fick 
auf eine Türzlide Entiheidung umferes Ober: 
geriwts, worin *gefaat ilt, daß wenn ein aemif: 
fer Miethböpetrag im voraus bezahlt wurde und 
ein Feuer ausbridt. der Mietber die 
nicht 


AN unterichre 


bat A Teinerlei 


wieder eintreiben fan. 

Abendpoftlefer. — Einleger einer ban- 
ferotten PRanf, die fih in Händen eines Malie: 
berwalter& befindet, fünnen nur den auf fie 
entfallenden, verhältnismäßigen Theil ibrer 
Cinlage erhalten, wenn folde von dem Permwil: 
ter aus den Beftänden vertheilt wird; und auch 
dies nur dann, wenn fie ihren Anfprud geieh- 
aemäk eingereiht baben. Wenden Sie fich des: 
balb obne Zögern an den Maffebermalter. 


Alter Zefer. — 1) Sede Perſon kann 
ihr eigenes Teftament maden und ann darın 
nach Belieben über ibr Eigentbum verfügen. Co 
lann alfo audb ein Manıt, wenn er will, fein 
Vermögen feinen eigenen Bermwandten oder de 
nen feiner Frau dermaden. — 2) ft jemand 
der Eigentbiimer und Anbaber einer Hbpotbet, 
fo fann er nah Ablauf der Hhpotbel auf 3cH- 
lung feines Geldes beitehen; er Tann die Zan- 
lung zu feiner anderen Zeit ersmıngen. Wurde 
die Hbpotbel verlängert und der Eigenthümer 
und Inhaber der SHhpotbel aaB feine Zuftim— 
mung zu der Verlängerung, fo bat er aufs erit 
nab Ablauf der Berlängerung?frift fein Getd 


{ nt zu beanfpruden. 
l Reife im’ | 
Ausland gemadt, (fei e3 bor oder nach Erwer— 


— > — 


— Erfter Gedanke, — Ella: „Kann 
man in jenem Babe auch dem Angel- 
port obliegen?“ Lina: „Unbe- 
dingt; unfere Freundin Laura hat 
fih ja in der legten Saifon dort ver- 


lobt!“ 


Tragt die 
Unterschrift 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3, Webruar 1911. 


Sfurtefs Anfänger legen. | 


Sie erhalten den Borfig im deu 
wichtigſten Hautansihüffen. 


Kontroliren Kanal: Ausihuß. 


Die probibitioniftifhen Demokraten fahren 
bei der Dergebuag der Ausſchußſtellen 
ſehr ſchlecht. —Shurtleff ſelbſt verzichtet 
auf Do:fiterftelle. 


(Eigenberiht der „Abenbpoit“.) 
Springfield, HH. 2. Februar. 
Allgemein macht fich Jeit Veröffentlt- 
chuna der Lifte der Hausausjchüle die 
Anficht geltend, daß Gouverneur Der 
neen und feine Staatspermwaltung bon 


| der gegenwärtigen ITagung nicht piel 


| zu erivarten haben werben. 


— — — —— — —— —— —— —— — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| und träge murbe. 


Eine ge> 
naue Durchſicht der Liſte läßt erken— 
nen, daß die zwanzig Republikaner, 
die ſich nicht am republikaniſchen Kau— 
kus betheiligten, nahezu alle dem An— 
hang E. D.Shurtleffs angehörend, den 
Vogel abgeſchoſſen haben, was begeh— 
renswerthe Ausſchußſtellungen an— 
langt. Die Anhänger Deneens, die 
ſogenannten Fortſchrittlichen, haben 
wohl den Vorſitz in einigen wichtigen 
Ausſchüſſen erhalten, aber mit wenigen 
Ausnahmen ſind ihre Ausſchüſſe ſo 
zuſammengeſetzt, daß ſie 
können, was ſie wollen. Bis auf we— 
nige Ausnahmen fiel der Vorſitz in 
allen wichtigen Ausſchüſſen Anhängern 
Shurtleff's zu. Jeder der neunzehn 
Anhänger des früheren Sprechers, die 
den republikaniſchen Kaukus verließen, 
erhielt den Vorſitz in einem wichtigen 
Ausſchuß. Der frühere Sprecher ſelbſt 
verzichtete auf eine derartige Stelle. 
Shurtleff's Anhüuger im Sattel. 

Im republikaniſchenSteuerausſchuß, 

deſſen Vorſitzender Louis J. Pierſon 


Warum ich meine 
Stellung verlor 


Gründe, warum Tauſende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht zufriedenſtellen 
können. 


„Ich glaube, daß mein Schickſal nicht 
anders iſt, als dasjenige von tauſenden 
von anderen Arbeitern, welche täglich 
ihre Stellung verlieren aus ihnen un— 
bekannten Gründen, und welche ſie 
kaum für möglich halten würden. 
Wenn die für ſie letzte Gehaltsauszah— 
lung erfolgt, heißt es gewöhnlich: 
Ihre Dienſte werden nicht länger be— 
nöthigt.“ Wenn die Wahrheit bekannt 
wäre, ſo würde der Grund ihrer Ent— 
laſſung höchſtwahrſcheinlich in der Zer— 
ſtörung ihrer Kraft liegen, hervor— 
gerufen durch geiſtige Aufregung, kör— 
perliche Leiden oder allgemeines Un— 
wohlſein. Dieſen Umſtänden ſind, wie 
wir Alle wiſſen, die meiſten Urſachen 
im Fehlſchlag des täglichen Lebens 
zuzuſchreiben. Die Schlacht von Water— 
loo wurde durch Kopfſchmerzen ver— 
loren. In dieſer ſchnelllebigen Zeit 
muß unſer Geiſt klar, ſchnell thätig 
und frei von äußeren Beeinfluſſun— 
gen oder Sorgen ſein, oder wir 
verſchwinden in der Reihe der Un— 
beſtändigen, welche von einem Arbeits— 
platz zum anderen gehen und weder ſich 
ſelbſt noch Anderen Zufriedenheit 
geben, immer älter und unbrauchbarer 
werdend, ohne Energie, Willenskraft 
und Hoffnung. 

„Jeder Mann verlangt von einem 
anderen das Beſte, was er er leiſten 
kann. Aber kein Mann kann das Beſte, 
das in ihm iſt, anwenden oder erhal— 
ten, wenn er nicht zuerſt frei von allem 
ſtörenden Unwohlſein und Sorgen iſt. 

„Dies war mein Leiden. Ich hatte 
viele Schmerzen. Deshalb verlor ich 
meine Stellung. Als erſtes war mein 
Magen immer in Unordnung, und ich 
machte mir deshalb Sorgen, was zur 
Folge hatte, daß mein Gedächtniß trübe 
Ich beging Fehler 
und wurde verſtimmt. Das war das 
Ende. 

„Es gibt Tauſende wie ich, die 
mit ‚Quick Lunch“Geſichtern herum— 
gehen, und ſchlechte und abſtoßende 
Manieren haben. Kein Arbeitgeber 
nimmt einen ſolchen Mann in Dienſt. 

„Befolgt meinen Rath: Ein geſun— 
der Magen iſt die halbe Schlacht, da 
dadurch Euer Geiſt klar erhalten 


und Euer Geſicht roſig gemacht wird. 


Ich habe jetzt einen geſunden Magen, 
bekleide eine gute Stellung, und mein 
Arbeitgeber iſt, wie ich, zufrieden. 

„Ich begann damit, Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets zu nehmen, die man mir 
als gut empfahl gegen die ſchlimmſte 
Form von Unverdaulichkeit und Dys— 
pepſie. Die beiden erſten Tablets hat— 
ten bereits eine große Wirkung zum 
Beſſeren in meinem Befinden. 

„Ein Theil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets verdaut 3000 Grains Nah— 
rung. Der Magen braucht nicht zu 
arbeiten. Die Tablets verrichten alle 
Arbeit, ganz gleich wie ſchwer Eure 
Mahlzeit war. 

„Stuart's Dyspepſia Tablets heilen 
Säuern, Aufſtoßen, brennendes Ge— 
fühl, Blähungen, Appetitverluſt, Uebel— 
keit, Sodbrennen, Energieverluſt, Ge— 
dächtnißſchwäche, Dyspepſie und Un— 
verdaulichkeit in der ſchlimmſten Form. 

„Keine anderen kleinen Tablets in 
der Welt können dies vollbringen. Ihr 
folltet fie überall bei Euch haben. und 
regelmäßig nach der Mahlzeit nehmen. 
Dann mwerbet Ihr erkennen, was es ift, 
von Magentortur befreit zu fein und 
Haren Geift, gutes Gebädhtnik, ein 
zufriedenes, freundliches Gemüth, 
Wohlbefinden und Ruhe zu haben. 
Holt Euch Stuart's Dyspepſia Tab— 
lets, in jeder Apotheke erhältlich zu 50 
Cents das Pocket.“ 

Sendet uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ſofort 
per Poſt ein Probe-Packet frei. Adr.: 


‚ 18. U. Stuart Eo., 150 Stuart Bldg,, 


Marihbal, Mic. 


nicht thun, 


ift, der für Lorimerd Ermählung 
ftimmte, halten fich beide Faktionen 
die Waage. Der Ausfhuh für Kas 
nalbauten, dem die Pläne des Gou:= 
berneurs für den Bau einer Waifer- 
ftraße nach dem Miffiffippi zugehen 
werden, misd von den Anhängern 
Shurtleff3 und Lorimers fontrolirt. 
Sie Haben acht Mitglieder in dem 
Ausfhuß, die Anhänger des Gouver- 
neurs fünf. Die neun demofratifchen 
Mitglieder des Ausfchuffes find den 
Plänen des Gouverneurs nicht freund- 
lich. Der Vorſitzende E. J. Smejkal 
iſt ein ergebener Anhänger des „blon— 
den Boſſes“. 

Die Abgeordneten, welche viel zu der 
Erwählung Sprecher Adkins' beige— 
tragen haben, ſind durch Verleihung 
der Poſten als Vorſitzende wichtiger 
Ausſchüſſe belohnt worden. Homer 
Tice iſt Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für Bankweſen, Wm. P. Holaday 
Vorſitzender des Rechtsausfchuſſes, 
Abbott Vorſitzender des Ausſchufſes 
führ Bahnweſen, und Wm. M. Scan— 
lan, Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
Korporationen. 

Von Anhängern des Gouverneurs 
erhielten C. C. Pervier, der Vorſitzen— 
de des republikaniſchen Kaukus, den 
Vorſitz im Ausſchuß für Bergbau, 
M. D. Hull von Chicago den Vorſit 
im Ausſchuß für Ziüvildienſtweſen, 
Frank Abbey den Vorſitz im Ausſchuß 
für Angelegenheiten der Eiſenbahn— 
und Lagerhauskommiſſion, HenryTer— 
rill den Vorſitz im Ausſchuß fürWohl— 
thätigkeitsanſtalten und Joſiah Ker— 
rick den im Ausſchuß für miliiäriſche 
Angelegenheiten. 

Zwei neue Ausſchüſſe. 


Für Berathung der von den libera— 
len und den prohibitioniſtiſchen Ele— 
menten eingebrachten Vorlagen wurden 
zwei neue Ausſchüſſe geſchaffen, der 
„feuchte“ und der „trockene“ oder Mä— 
ßigkeitsausſchuß. Thomas Curran von 
Chicago iſt Vorſitzender des erſteren, 
G. H. Wilſon von Quincy, ein erge— 
bener Anhänger des Gouverneurs, iſt 
Leiter des letzteren Ausſchuſſes. 

Drei Abgeordnete, deren Wahl an— 
gefochten worden iſt, haben Vorſitzer⸗ 
ſtellen erhalten, nämlich Butts, Hollen— 
beck und Moore. 


Abtrünnige Demokraten fahren ſchlecht. 


Die prohibitioniſtiſchen Demokraten, 
die ſich George W. Engliſh von Vien— 
na angeſchloſſen hatten und gegen Ge— 
orge W. Alſchulers Wahl zum Min— 
derheitsführer ſtimmten, weil er liberal 
geſinnt iſt, fuhren ſchlecht. Engliſh 
ſelbſt wurde zum Mitglied von vier 
hervorragenden Ausſchüſſen ernannt, 
ſeine Anhänger aber wurden faſt gar 
nicht berückſichtigt. Sprecher Adkins 
hat erklärt, ſie wären beſſer behandelt 
worden, wenn ſie Empfehlungen ge— 
macht hätten. Sie hätten ihm einen 
Wunſchzettel eingereicht, den er dem 
Minderheitsführer Alſchuler übermit— 
telte. Von dieſem haten die prohibi— 
tioniſtiſchen Demokraten natürlich 
nichts zu erwarten. Lee O'Neil Browne 
iſt zum Mitglied von neun der wichtig⸗ 
ſten Ausſchüſſe ernannt worden und 
gehört zu den führenden Mitgliedern 
des demokratiſchen Steuerausſchuſſes. 
Auch Robert E. Wilſon von Chicago 
iſt Mitglied nahezu jeden wichtigen 
Ausſchuſſes geworden. 

Feier von Lincoln's Geburtstag. 

Beide Häuſer vertagten ſich bis zum 
nächſten Donnerstag, um den Mitglie— 
dern eine Gelegenheit zu geben, dem 
Bankett an Lincolns Geburtstag bei— 
zuwohnen, das die Kaufmannſchaft der 
Stadt Springfield veranſtaltet, und zu 
dem der Präſident geladen iſt. Mehr 
Politifer aus allen Iheilen de8 Staa- 
tes werben an diefem Iage in der 
Staat3hauptitadt erwartet, als dort 
feit Jahren zufammengefommen find. 
Die Leiter aller Staatsanftalten und 
die Vorfiter aller Behörden werben 
eintreffen, 

Jun: tadelt Senatoren. 


Die Berathung der Vorlage für die 
Gehälter der Angeftellten beider Häu- 
fer führte zu einigen |piten Bemerfun: 
gen Senator Yuuls über die Pflichten 
der Mitglieder des Senats. Die Vor- 
lage muß, da fie fofort in Kraft treten 
jo, mit einer Smeidrittel = Mehrheit 
angenommen werben. &3 jtellte fich 
heraus, daß nicht genügend Senatoren 
anmejend waren, um die „Butter- und 
Brot-Vorlage‘," mie die Maßregel 
jpöttifch genannt wird, zur Annahme 
zu bringen. Senator $uul erklärte, 
die lange Verzögerung habe im Lager 
der Ungeftellten, die ihr Geld brauch: 
ten, böfes Blut gemadt. 3 fei an 
der Zeit, daß die Senatoren fich ihrer 
Pflichten erinnerten. 

sm Haufe brachte der Abgeordnete 
Chiperfield eine Vorlage ein, die eg den 
Stadt- und Gemeinderäthen erlaubt, 
mit einer Zmweidrittel - Mehrheit auf 
die Abhaltung von Vorwahlen für eine 
Stabtwahl zu ‚verzichten. « Perpier 
brachte eine Vorlage ein, welche die Be- 
wiligung bon $811,250 für die 
Staat3univerfität vorfieht, und Smi- 
len unterbreitete eine Worlage, welche 


die Verwaltung von Fsriedhöfen regelt. 


Geo. N, B. 
Dorzweifelte Anftrengungen. 

‚Die Prohibitioniften,- die eine Ab- 
ftimmung über die frage der Troden- 
legung Chicagos zu erzwingen fuchen, 
aber biöher troß aller Bemühungen 
noch nicht die Hälfte der nöthigen 73,- 
000 Unterferiften haben zufammen- 
trommeln fönnen, hielten geftern 
Kriegsrath ab. In einer Verfammlüng 
in der Willard - Halle wurde zugege- 
ben, daß bis jegt erft 18,000 bis 19,- 
000 Unterfohriften in bie Hände ber 
Leiter der Bevegung gelangt feien, 
und Freimillige wurden aufgeforbert, 
heute das Gejchäftsniertel abzugrafen 
und eben zur Unterzeichnung der Pe- 
tition aufzufordern, der die Feder füh- 
ren fann. In einer Berfammlung von 
Methobiftengeiftlichen in ber methobj- 
ſtiſchen Gnadenkirche an LaSalle Ave. 
und Locuſt Straße wurde beſchloſſen, 
daß die Methodiſtengeiſtlichen der 
Stadt heute Unterſchriften ſammeln 
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Alle herabgeſetzt Samſtag auf 


Dies iſt der Verkauf, auf den die Männer von Chicago warten — 
der Verkauf von modernen Anzügen für Männer, bei welchem Ihr Eure 
Erſparniſſe ſchon im Voraus auszurechnen im Stande ſeid. Mehr Männer in Chicago tragen „Marvel“ An— 
züge, als wie irgend ein anderes Fabrikat. Der Grund dafür iſt, daß es Werthe ſind, welche andere Läden für 


20 und 825 verkaufen. 


hat. 


ment. 


ſer Saiſon kaufen für nur 
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follten. Die Führer der Bewegung ga- 
ben fich den Anfchein, als ob jie mwirf- 
lich erwarteten, bi8 heute Nacht die nö= 
thigen 73,000 Unterſchriften zuſam— 
mentrommeln zu können, 

Greiit Graham an. 


Die Gaspreisfrage bildete den Ge: 
genftand einer Rede, die Barter 9. 
Harifon geitern Abend in der 13. Ward 
hielt. Die VBerfammlung fand in der 
Decidental = Halle, Madifon Straße 
und Gacramento Avenue, jtatt. Der 
piermalige VBürgermeifter ariff feinen 
Mitbewerber Graham an und erflär= 
te, daß man von ihm eine unparteiische 
Haltung in der Frage faum erwarten 
fönne, da er einer der Direktoren der 
Geſellſchaft geweſen ſei, welche die An- 
lage der „Daden Gas En.” jchuf. 

Böhmische Demokraten im Lager 
Harrifons geben für die Kampagne 
eine Zeitfchrift heraus, die an die Böh- 
men Ehicagos vertheilt werden fol. 
.. Mitglieder des deutfch = amerifani- 
Shen Carter 9. Harrifon = Klub hiel 
ten geitern Ubend im Briggs Houfe 
eine Berfammlung ab, in der John E. 
Träger, der frühere Stabtjchatmetiter, 
eine Unfprache hielt. 


Wird G:heimfizungen abhalten, 


Gegen den Proteft Wahltommiffäar 
Czarnedis beichloffen die beiden demo- 
fratifchen Mitglieder der Wahlbehörde, 
in Zufunft alle Situngen hinter ver- 
ichloffenen Ihüren abzuhalten und 
über die Vorgänge nur befannt zu 
machen, was jie für qut halten, Ob die 
Bekanntmachung der Unklagen, die der 
republifanifche Kommiffar jüngit ge= 
gen jeine dvemofratijchen Mitalieder er= 
hoben hat, für den Beichluß verant- 
mortlich ift, war nicht in Erfahrung zu 
bringen. 

Das Konfurrengausfchreiben, das 
die Wahlbehörde veranftaltet hatte für 
den Drud der Stimmzettel, hat nicht 
den gewünfchten Erfolg gehabt. Nur 
drei Firmen reichten Angebote ein. W. 
%. Hartman & Co. reichten da3 nie= 
drigite Gebot ein, $1 für 100 Stimm 
zettel.” ES murde angenommen. Es 
murbe ferner beichloffen, ARegiftri- 
rung3-Papiere, die mit der Boit ein- 
laufen, nicht mehr anzunehmen. Auch 
dagegen erhob Kommifjäar Czarnecki 
Einiprade. Von Unmalt Mitchell lag 
ein Gutachten vor, dat Wähler, die fich 
an der Vorwahl am 15. September be: 


'theiligt haben, fich nicht an der Vor- 


wahl einer anderen Bartei al3 damals 
betheiligen fünnen. 


Prozeh gegen W. DB. Booth. 


Sn der nächiten Woche Toll der Pro= 
zeh aegen W. Vernon Booth, den Prä- 
fiventen des banferotten Filchhaufes 
U. Booth & Eo., unter der Anklage 
der Verfchmwörung zum Betrug der 
Gontinental Banft um $300,000 vor 
Richter Kavanaugh beginnen. Ws 
Zeugen find u. WU. geladen Ira M. 
Smith, ein früherer Präfident der Ge- 
felfchaft; Wlerander Robertion, Vize: 
Präfident der Continental National 
Bank, und W. 3. Chalmers, der 
Maffeverwalter von U. Booth & En. 
Booth und der mit ihm angeflagte frü- 
here Schaßmeifter der Firma, F. R. 
Robbinz, befinden fich unter je $25,000 
Bürgfhaft auf freiem Fuße. 

— — —⸗—— — —— 
Enteignungs-Verfahren. 


Die Abwaſſerbehörde hat gegen Wil— 
liam H. Rand und andere Beſitzer von 
Land in Cook und Du Page Counth 
im Kreisgericht ein Enteignungs-Ber- 
fahren eingeleitet, um in den Belit 
bon Land für den Sag-Calumet-Sta= 
nal zu fommen. 


nn wen denne 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,834 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY - - - 
Main 294— Contract Department 


Diefelben find aus reiner Wolle und ftrift bei Hand gefchneidert. 
„Marvel“-Bartie alle unfere F18 Anzüge hinzugefügt, welche von außergemwöhnlichem Werthe find. 
Größen für alle Arten von Männer, einichließlih für Starke und Schmädhtige. 
ift für irgend einen fanch Anzug in der ganzen Partie. Nicht einer der fancn Anzüge, melche 
wir fir $16.00 und $18.00 verfauften, wird zurüdbehalten. Allee Waaren diefer Saifon und 
einige davon find von mittlerem Gewicht. Ausmahl für jeden Anzug in der Partie, 


Anzüge für junge Männer 


Bon den allerbeiten Fabrifanten, welche für $20.00, $22.50, 
$25.00 und $28.00 verfauft wurden, und welche unfer Departement 
für Jünglinge äußerft populär unter den jungen Männern gemacht 
Diefe Partie umtchließt jeden fanch Anzug in dem Departe- 

Größen von 16 bi8 zu 22 Nahren oder 32 bi3 zu 38 Bruft- 
maß. DBedentt, Xhr fünnt einen $28.00 Anzug die- 


14.78 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


16 fancy „Marvel Anzüge 
Reguläre 818 faney Anzü 


Wir haben dieſer 
Wir haben 
Vergeßt nicht, die ſe Offeret 


11.75 


Ueberzieher für Jünglinge 


Die Auswahl von allen Ueberziehern für 
Jünglinge im Laden, einſchließlich Conver— 
tible und Sammt-Kragen Modelle, die für 
$15 bis $20 verfauft wurden. 
von 32 bis 38 Bruftmaß oder 16 bis 22 
Jahre. Jeder Coat in der 
Partie, Samſtag für 


Größen 


10.50 


PBreife für Sonnabend! 


American Family Seife, — da3 
Stück 
A. B. oder E. Z. Ofen-Politur, 
per Flaſche 
Friſche Bretzel — das 
Pfund für 
Fancy kernloſe Roſinen — 
das Pfund 
Mothers' oder Quaker Oats, 
das Packet 
Friſch gebackene Cookies — 
das Pfund 
Handgepflückte weiße Bohnen 
das Pfund 
Lowneys oder Wilburs Kakon, 
2 Pfund⸗Büchſe 
Beſter granulirter Zucker, — 
5 Pfund für 
New Century oder Pillsbury Mehl — 
*6* 
— 


Ya 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das deutſche Konſulat, 206 La 
Salle Str. Zimmer 1405, wünſcht 
Auskunft über den Verbleib nachge— 
nannter Perſonen: 


Paranomötli, Yelig, bor etwa 10 Nabren 
ınit feiner Ehefrau Stanislawa geb. Nabendla 
md deren Brüdern nad Chicago auögeivan: 
dert, bier angeblich an Aihland Udenue, Bront 
und Cornell Str., wohnhaft gewefen. 

Yedmann, Wilhelm, aeboren zu Weende bei 
Söttingen, im Jahre 1892 in Chicago, 4518 
Aentworth Avenue, wohnhaft gemefen. 

EClauffen, Iobann, aeboren Ende der 20er 
Sabre in St. Micaelissdonn in_ Holitein, 
enva im Nabre 1855 angeblih nad Dabenport 
ansgewandert. 

Drüdes, Engelbert, 
1561, int Jahre 1884 
wandert. 

Bor, Mar, etwa 39 Jahre alt, im Nobember 
1870 in Stönigeberg in Preußen, angeblich 
1909 angeblihb nah Chicago audgemwandert. 

Grunmald, Anton, geboren am 26. Märs 
in Chicago wohnbaft. 

Hiibener, Charles, angeblih zur Zeit der 
Weltausftellung in Chicago geboren; Toll fich 
zeitweilig in Gincintnati, Ohio und aud in 
Deutichland aufgebalten haben. 

Hofmann, Heinrih, Sohn der Wittwe Elifa- 
beth Hofmann in Preſſeck (Bayern), vor ewa 
2Jahbren in Chicago, 104 Elybourn Ave. 
wohnhaft geweſen. 

Krumpel, Klara, aus Zauteroda in Sachſen. 
angeblich in oder nahe Chicago mit einem 
Farmer verheirathet. 

Manz, Chriſtian, geboren am 12. März 186% 
zu Malzhagen, Kreis Gummersbach, im Jahre 
1809 nach Freeport, Illinois, ausgewandert. 

Stade E 
1906 von Eifen-Rubr nad 
meldet. 

bon Windler, Grete, aus Charlottenburg, 
feit einigen Monaten in Chicago. 


geboren am 6. Mai 
nah Chicago ausge. 


Karl, Bierbrauer, bat fih am 3. Mur 
Mihwaufee abge: 


Richter Mack leiſtet Amtseid. 


Richter Julian W. Mack, deſſen 
Ernennung zum Mitgliede des neuen 
Bundes-Handelsgerichts vom Bundes— 
ſenat vor einigen Tagen beſtätigt wur— 
de, wird morgen vor Bundesrichter 
Großcup den Amtseid ablegen; der 
Sitz des neuen Gerichts iſt in Waſh— 
ington, D. K. Gelegentlich der Amts— 
leiſtung wird Richter Mack von ſeinen 
bisherigen Kollegen im Gerichtsſaal 
durch Anſprachen geehrt werden. 


— Daher. — A.: „Hören Sie, Herr 
Reporter, Sie erzählen in der ganzen 
Welt herum, daß ich mildthätig und 
freigebig ſei, und das paßt mir nicht!“ 
—B.: „Na, find Sie's denn nicht?“ — 
A.: „Gewiß, und d'rum eben will ich 
nicht, daß Sie davon ſprechen; denn 
die ganze Stadt weiß, daß aus Ihrem 
Munde kein wahres Wort kommt. Sie 
verderben mir ja mein Renommee!“ 

— In den Flitterwochen. — Bauer 
(der ſich einen Zahn ziehen läßt, ſtöh— 
nend): „So ein jungverheiratheter 
Bader iſt ſchrecklich; jeden Augenblick 
legt der Kerl die Zange hin und küßt 
ſeine Frau!“ 


Kleine magere Pork 
RE 2 laser 
Fanch Hinterviertel Kalb— 
fleiſch 
Fanch Vorderviertel Kalb— 
fleiſch 
Native Chuck Roaſt — 


11%c 
12%c 

10%c 
Mageres Suppenfleifh — 


en ac 
a  1IME 


Frankfurter Art 
Wurſt 1 Oc 


* Californiſche Schin— 


·222 


Lifdr- Dept. 


Cehr,alter Calif. Port oder Sherry 
Wein, per Gallone 

Wiener Exrportbier 

Kifte mit 2 Did... 

Gudenbeimer hochfeiner Rye, 
JJ g 


Erfranfte 
Männer. 


Wir _ behandeln elle 
— eiten, 5— 
erbt oder zugezogen, n 
ben erprobteifen —2 
den. Man beachte, baß 
wir in jedem Sal, ebe: 
wir eine Behanblung un⸗ 
ternehmen, zuerit eine 
eründlide Unterfudung 
un entgeltli bornehmen. 
Wenn der in Droge t 
bende Sal al beildan 
erachtet wird, fo wird Be 
PBatienten die Sach ags 
enau erklärt, und der⸗ 
elbe kann fich dann ent⸗ 
chlleßen ob er die Be⸗ 
and ung wünfdt oben: 
nicht. er Bebanblung 
bon Männerfrantdeiten 
zoo wir Nahre unfere® 
eben *—— und ſind 
daher im Gtande bie 
beiten mebtatnifhen Dien» 
fte zu un 
Nervenfhwäde, _ einem 
Reiden duch VBernade 
lälfigung, Iugendfil ! 
a und Verlegung bet Ge 
febe der Natur berbeige 
führt, daB fi du 9 Gedähtninfhmäde, Miüde 
fdmerzen, Nerpöfität, Aräfteverluft unb ber 
tene Mannbarteit bemerldar madt, menden w 
unfere Aufmerlfamlett au. 

Bugezogene und geheime Krankheiten: Blaferm 
entsündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 
Seuanfhk 
te Seihmwüre, Entzündungen, Sau 
und Ausfchläge aller Art werden in fürzeft 
Beit befeitigt. u aa 
Uniere Gebühren find die niebrigiten. 
liche 8 nung und rg frei. Wir gr 
tiren abfolute Bufrtedenheit In jedem Walle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Morgens Bid 4 Uhr Nade 
mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Sonne 
us und an allen Zeiertagen nur bon 10 
12 Uhr Mittags. 
150 id Glart Straße, Chicago, FM. 
16de9*2 


Mußten hungern. 


Italieniſche Familie, unter Quarantäne, 
fonute nichts einfaufen. 


Am 18. Kanuar erfrantte eines ber 
fünf Kinder von Dominik Sabrianp, 
647 Elm Str., am Scharlachfieber, 
und das Gefundheit3amt ftellte bie 
Familie unter Quarantäne. Die ges 
ringen Vorräthe an Lebensmitteln und 
Heizmaterial in der Wohnung waren 
bald aufgebraucht, und da Niemand 
dad Haus verlaffen durfte, um neue 
zu holen, jo mußten Eltern und flin« 
der Hunger leiden und frieren. Sp- 
bald gejtern Abend die Quarantäne 
aufgehoben worden war, begab Sabris» 
ano fich zur Chicago Ape.-Bezirtämas 
che, um Hilfe zu erbitten, die der Fa⸗ 
milte auch gewährt wurde, nachdem 
man fich von der Wahrheit der Anga- 
ben de Mannes überzeugt hatte 





BaRpeSUunge: Wegweifer 


— > ** Hippodtome. 


9 Bor. 
et: —3 Nemelein · 
„ihre Great Name." 
— „The Baifing of the Third Floor 


* Arcadianb.⸗ 
ot the Gooſe.“ 


ermu aaneam 


. — „Ihe Deierterg,“ 

eg» Operasonijie. — 
peraKouie. 

— „Did Heidelberg.” 

„Kappieft_ Riybt of mp Life.“ 


The Reſt Eas.“ 
_ „Green Stodings.” 


— „Ihe Berka. ⸗ 
Konzert jeden Abend und 


— — jeden Ubend und Gonntag 


* 2 


—— Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Red» Wertttät 


tätige 


— — 


Söäneidber, Hefter, Shapers, 
Zafhenmader, Ranten- 
Einfaffer, Aermel-Arbeiter, 
Nahtprefier, 
Bueffer, Mafhinen- 


Breffer A Abpreffer. 
Bezahlt 


Höfe 2 Löhne 


Einrichtung. 


Beſtes — Licht. 
Sheale Arbeits - Buftände. 


266-—268 Kranflin Str. 


e Raspufragen, awifgen 5 
244 North Am. 


ee 
3 Bott, mit Koft und — 
ne ie 


die Bälferetyur erler: 
‚ &de Barry pe. 

Reinlicher Mann für — und 

uwea⸗ eben in Salson. 

Vorter, der "fein Geſchäft verſteht. 

on Benion Str. 


: Ein guter Schmiep, der Nferde beichla= 
und Majchinerie- Arbeit Ders 
ftebt; gie Geeaenbeit für guten — 
nahe Fulton Str. 


Verlongt: Ein Mann für Stall zu beſorgen und 
etwas fahren, Mann auf der Weitjerte wohnend be: 


vorzugt. Adr.: D. 2 Ubenppoft. 


zn Tann. 1 und Board. 2 402 —* 


Ein guter Brot⸗ und —— 
Nachzufragen 7 


— Eır., Ihompfon. 


Verlangt: Vorter für Saloon. 


Sr aus im Store 


; Date Wurftmacher, 
1803. Chicago Ave 


—— —— — Chi⸗ 


—— 
Verlangt: Porter. 2816 N. Glarf Str, 


— — Junge in Andirmafginensgabrit, aute 
— &o., 





Aunger Mann als Meter auf Farm. 
1252 North "Ane 


Berlongt: Stefiger Mann in ein altes Srabrika= 
tionsgeihäft, $15_ Die Woche Lohn (etwas Eicherheit 
berlangt). 1749 NR. Eamyer Mp 


725 — abee Str. 


Verlangt: Erpert „Reine 
Sames 3. Burcy Co 


Berlangt: Junge in Bäderei. 


ee Str. 


: Ein 16 Yabre alter unge, der ein gu: 
af u erlernen wünjht. Muß daratterboll, 
u und mwillens fein fich erft ein Xahr 
im GShrp nislih zu machen, ebe er als Lehrling 
eintreten Tann. Sohn während der Lehrzeit. Upr.: $. 
29 Ubenbpoit. 


Rerlongt: Agenten * Daufuer— — Etims Neues 
— „Repoining“ Rubber Heel2, 
Never Slip*. Können ohne Mühe angebracht erden. 
* en als 
roker Nachfrage. Broker 
inımer 611 — 185 Dears 


nicht arbeitsf 


„Reber Run Dper, 


Billiger, beijer 
Verkauft tür 25 Tent®. 
Profit. Kommt jofort 3. 
born Strabe. 


Berlangt: Fleihiger Junge, bei auslänbiiher Coms 
nn, um daß Geichäft zu erlernen, aroke Zufunft. 
wis Mogneto Eo., 30 Wabaſh Une, XZop Floor. 


TE 


Leder: ee für Srfenträger; 
& Hill, 161 Marfet Etr. 


Abends 810; 
— — gu 


fleikiger Senn. 


Samftag und — ee 
Country ob, 
rber Agench, 
Gentral 5219. 


‚Xerlangt: Engrabers und Die Einfers auf Mei: 
Simmer 611 — 134 Ban Buren Eır. 


195 2aSalle Str, 


Berlangt: Printer, fahfundiger Yob:Mann. 2935 
Urmitage Üvenue. 


Berlangt: Junger Marn, erfahren in der Deli ika⸗ 
tejien-RBrande, qute? Su. "pn die ge — 
Milwaukee Delikateſſen 


Kanſas City, Mo. 


Florıft und Gärtner, einer der engliich 
a erfter Klaffe Arbeiter an Treibhaus— 
En fein. Gebt Erfahrung und Fähigkeiten an. 
Amerilantihe BENDER. — 
für erſte Klaſſe Mann. 


— —ñ— — 


—— 


— 


— 


itters; En — — der — 


ragen " Bimmer 1, 462 ©. State & 


25 WUgenten fofort; $3 bi8 $5 den Tag 
duch Berkauf unferer Balentine- 
MBadete; 20c genügen zum Anfang. P. man 356 
Dearborn Str,, 01. 


leicht it 


Aungerr Mann gwifchen 
ohren, als rn für den Chemiler in großem 
‚Pub deutſch und engliſch u. 
emporauarbeiten. 
agen an Samftag Abend ziwiichen 7 umdb 9 Uhr, 
ei Anoop’3, 624 North Une. 


# 


Ten —— 


und Bagmacher, 
ormanns elle einmpinen tonn. 


troit. Michigan. 
chit ur giſche Antteu 
oft. bof 


Soroukounas- Wenmwetter T "mem: mn nn | nn een Mınner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Bart.) 


Verlangt: Einſacher, nüchterner, fleikiger, —& 
Mann bei gutem Lohn in alt-etablirten größerem 
Automaten-Geſchäft als Kollektor und Verwalter. 
Muß Sicher rheit ftellen. Adr.: D. 1 Abendpoft. 


Verlangt: Bor ter im Saloon und Reftaurant; muß 
deutſch ſprechen. Frank Probit, 798 Madijon Str., 
Foreft Bart, dofrfa 


Verlangt: Waiter in Reftaurant. 1121 S. Halſte F 


Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Aneiden unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Tüuüchtige r Verfäufer jucht dauernde Stelle 
in WodesStore over Drugftore; derjeibe fpriht und 
ſchreibt deutſch, ſloweniſch ‚kroatiſch, ungariſch und 
bohmiſch, bentzt prima Zeugniſſe. Zuſchriften an: 
Ivantjchitſch bei Poſedi, 150 Judiana Str., Baſe⸗ 
ment. 

Geſucht: Junger deuticher Mann fuhrt Stelle; 
guter zlınter Porter, Larrender, fann am Zud aufs 
warten, tein Zrinfer, jpricht engltich. Referenzen. - 
Asr.: D. 23 Abend polt. 

Gejudt: Bautegniter, 
fauberer Zeichner, jucht 
Ubendpoſi. 


ingewanderter Beuiicer, 


Stellung. Ydr.: Y. 212 


Gejudt: Junger deutſcher Daı nn, gel lernten Rei: 
ner, 3 Donate im Yande, jucht irgendiweide Bes 
ſcha ftigung Butz, Clata Place. 

Suche für eine Deutichen Arbeit bei Verſon, die 
Pridarbeit an Tampffejieln, Scmelzöfen und fon: 
ftigen Feuerungsanlagen ausführt rüs bier und 
auswärts. &rgang, 948 N. Weitern Upvenue. 


Gejugt: 
Arbeit. 


Geſucht: 
Transjerirer 
Abendpoſt. 


Zwei eingewan derte Jungen jucen ftetige 
1922 Sudjon pe. frıa 
Junger Eteinpruder ſucht Arbeit als 

oder in Buchdruckerei. Adr.: ©. 21 


Gejuht: Eine deutihe Frau fuht MWajhplage für 
* Tage und Reinm achen. Kann gut preſſen. 2 
outbport Upe., Mrs. Sadorf. 





Gejuht: Bader an Cafes und Brot ſucht 
als dritte oder zweite Hand. Br. Spevat, 3120 
2. Str., nabe Albany Ude. frjajon 

Geſucht: Deutice tr, erit kurze Zeit im Lande, jau« 
ber und gemwijienhaft, fjucht St Uung jeder Art. — 
Adr.: F. 208 Abendpoſt. 


beſten Zeugniſſen 
Abe ndpo R. 


Tühtigaer Koh mit 
Stelie. Aor :2.%»D 


A 


Gefuct: 
ſucht It: tige 


genaniffen 
Abe. 


Beiuc Nun ‚ger Mann mit quten 
ſucht tele. Adı.: U. B., tl Sadvon 

Geſucht: Kat: bäder, zweite Sand, fucht Zagar: 
heit. 140 Oft Obio Str u Front friajon 


Gejudt: Janitor wünſcht Stellung. 


Adr.: F. 


Erfahrener 
204 Abe dendpoft. 
Stalmann fucht | tele in 
18x15 Gremon Str. 
mit lümonatiger Erfahrung 
Willow Str., hinten, 


_ Sejudt: G Ic rnter 
Stall oder Wagenmwajchen. 
Geſucht: Ein Junge 
in Bäderei ſucht Stelle. 742 
oben. 
Geſucht: Junge, 17 : Jahre alt, juht Stelle in 
Räderei. 1%9 Ginbourn Une. frjafon 
Geiuct: Aunger Mann fucht eine danernne Stelle 
in Saloon oder Reftaurant oder in einer Fabrik als 
Aufieber, befige prima Zeugniſſe; ſpreche und ſchreibe 
5 Spraden, nur nicht enaliich. Aufcriften erbittet 
Swansihitih, Im Indiana Str, Boajement. 
Sefucht: 50 dem Vormann, der einem jungen 
deutih, ungariih umd englijch jprechenden Mann in 
einer Fabrik Stellung verichafft, am licbiten in Tat 
lorihop. Gus. er 1319 Nember ud Ave 4. Floor. 
Ein Bader als zineite Sand an 
3633 Gottage Grove Ave. 
Deutfcher Mann, 30 Jahre alt, 5 
mit quter Schulbildung, auter 
Kenntniß von Schreibmaſchine, 
Poſten als Korreipon dent, Shipping 
oder äbnlihe Stellung; ſchreibt und 
G. Wehner, 3330 Reta Str. frfon 


Verlangt: Brot 


und Gutes. 


Gef: ıcht : 

im ande, 
graph, etwas 
eei aneten 

Sierf, Agent 
ipricht engliich. 
Geiuht: Erfahrener Yunge fucht Arbeit in Ride: 
rei. 1824 Xarrabee Str., hinten, oben, 


Jahre 
Steno 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 
>. Biace nabe Wentwortb Ave. 

Seiudt: Ein Mann wünicht Taq: , oder Nacht arbe tt, 
Feuer oder Pferd zu beforgen. 210 W. 19. Place, 
Bafement, 

Geiuht: 
ften als zweite oder dritte Hand. Fr. 
25. Str. nahe Albany Ave. fefafo 

— * Geiter - Rlaffe Brot: und Cafes -Büder 
mwünjcht jtetigen Pak. Railer, 7827 Lowe Une, 

frejafon 


25 Melt 





Yüder an Cafes und -_ bittet um Bo= 
Epevaf, 3120 


Geſucht: Müller, in Drugs und Gemiürzen gut bes 
wandert, jucht einen Platz. verſteht Garpenterarbeit. 
5138 Tatin \ Straße. fria 
Junger Reliner ſucht ftetige Stelle. 1500 
Garl I Weber. frſamo 

_Geiuch Junger Bartender wünſcht 
Stelle, hat 4sjührige Erfahrung. Zu erfragen: 
Nord al. Avenue. 

Gejuht: Junger Mann fucht. Arbeit als \ dritte 
Hand an Brot und Cafes. Tagarbeit. 3595 Lincoln 
Ave., Fred Deity. 

Geſucht: Inte lligenter Junge 16 Jahre alt, 
bat Zuit am Zeichnen, wünfdt die Lithogra— 
pbie zu erlernen. Mdr. 8. Drenfow, 2156 2%. 
Elaremont Ave. 


—— 
Orlean 3 Er. 


DauernDde 
2 


— * —— tüchtiger Ber läufer, 20 Jahre alt, 
mit fünf Ehrachtennt niſſen, ſuctht eine Stellung in 
— Geſchaft, am Iliebften Hardware. F. Wekong. 
B S. May Str. dofr 
Geſucht: —* verheirathetet Mann Fucht Stelle 
als erite oder zweite Hand Bader. 8 Müller, 3610 
(merald Avenue, dofria 
Sejuht: Friter Klaffe Yormann an Rrot und Roll 
ſucht u befte Zeugnifie. 9. 9., 1740 Wells 
Straße. on: w fe Vi ew 40. dofr 
gelernt t in Delifat ef: 
Stelle für Saloonar: 
dofrja 


Gesucht: Aunger ° a 
fen und en handlung, bucht 
beiten. Adr.: WM, 968 Abendpott. 

Sejuht: Barten der mit guten Zeugniffen ſucht 
Stelle. Adr.: W. 083 Abendpoft. doftſa 

Geſucht;: Gin i junger deutfher Mann jucht irgend- 
melche, aber teftändige Arbeit. Emil Hofer, Galus 
met Sattel, Grand Erofiing, 75. Etr. midofrfaio 


Befucht: "Seutfcher Mann (26). ſucht Peihäftigung, 
fcheut feine Arbeit. Gumhold, 87 Wellz Str, 
mibofr 


EEE 
—— 

(Anzeigen unter biejer Rubrif 23 
Zrantportab pler Badofen, bilia mit Wrid und 


Sand, pafjend für kleine Some: Bäckerei, Gais, So 
tel etc. GEM. Veftern Avenue. 


2 Cents das Dort.) 





Neus und Wınban, fonftige Reparatur en an Bud: 
Öfen. Erg gang, 28 R. Meitern Une. 


#önn nen Sich 
gegen eng: 
Abendpntt, 
A jon 


Deut ih foredhend, 
Zirkel (deutſch 
Näheres Adr.: 9. 211 


D amen und Herren, 
einem Privat-Austaufh: 
liih) anfchlieken 


Rerleibe Mastenanzüge, billia 
* Ave., nahe Halited Str, 
4352. 

Echte deutiche Filzſchuhe und Pa ntoffen jeder 
Größe fabriziit und balt nrorrätbig U. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee, Uialni 


—R im 
Tele * on: Lincoln 
9jan momifrim 





Mofchinen; 
eppdeden n 


Petttedern 
nur gute umD reelle 
auf Beitellung gemaht. WM N. Halfte 
phon Lincoln 435. Phil. Walger. 

Rotoriele Arbeiten, Leherfekungen, Rorreipondens 
gen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uperlöjiig._ Sartorius, Deffentlher Notar, 173 

iftb Ane.; Abends u. Eonntag 1938 Mobawi — 


gereinigt mit ben beiten 
Arbeit. GiderdaunsZ 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Bundle Wrappers und Inſpectors, 
chen über 16 Jahre. 
€ Averfon & Go, 
1342-150 Milwaufee Avenue. 





Mäds 





Verlangt: Deutigsameritaniide Steno rapbin, die 
engliih ftenographiren fowie deutihe Briefe nah Dis 
tat fchreiben fann, Remington Schreibmaſchine. — 
A. Kroch & Co., % Monroe Str. 


leihte Näh: 


Verlangt: drau oder Mädchen 
Plpd. 


arbeit. 2750 Lincoln Ave, nahe 

Rerlangt: 
table Arbeit 
der Lehrzeit. 
30 Wabajh 


PBerlangt: Yunge 
1235 Milwaulee Ave. 


fü r 


Diverſey 
Junge Mädchen, um leicht⸗ und profi⸗ 
zu erlernen, ſofortige Zablung wähtend 
Nachzufragen bei Swiß Magneto Co., 
Ave. im oberen Stock. ftfa 


Skirt-Fabrik. — 
frfafon 


Madden in 


Berlangt: Sininge und Wermel-Räherinnen, fos 
wie qute Schneider, Epger3 und Armloh PBafters, 
Finiſhers und Preifers an Männerröden, 1965 Was 
banjia Ape., Ede Roben Str. y doft 


Erfahrene Skirt Operators an Poͤwer— 
Percival B. Palmer & Co., 366 oe 
doft 


Verlangt: 
Majdinen. 
Straße. 

Terlangt: Mädden ton 16 oder mehr Jahren für 
Urbeit in igarrenfiftenfabrit. y Moeller & 
Kolb, W W. 20. Str., ein Plod mweitlih von er 
fteb Straße. doft 


TVerlongt: Mafer8 und Preparer3 an Busivaaren, 
fowie Mädchen zum Lernen. Ihe Paris Millinery, 
821 Milwautee Ave. mi—fa 


Verlangt: Erfahrene Tomen für Office: Urbeit, folz 
he die deutich lefen fünnen, bevorzugt, 19-5 Eid 
Sonne Wpe., nabe Madifon Str. Di—ion 

Verlangt: Sandmädden, ungefähr 16 Jahre alt, 
an Damen⸗Skirts. 1628 W. — tr. N 


Stelle” 


ſucht 


— 


Abendpo Chicago, u BB 7.3. ae ae den 3 Februar 1911. 


Berlangt: Fiauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1- Gent das Wort.) 


Läden un) Rabriten. 


’ 


Nene 


Rod» Bertftätte 


ſucht sefhidte Sinifhers, 


Knopflod- Maderinnen, 


Annäherinnen, 


Sinfafferinnen, 


s Hefterinnen, 


Kanten - Hefterinnen, 


Knopf - 
Ranten - 


Armloch 


Tafhenmaderinnen, Futter: 


und Nermel -Maderinnen, 


und Mäbhenüber l6anfleiner 
Arbeit. 


Bezaplt 


a ch ſte Löhne 


neue Einrichtung. 


Beſtes — 


Arbeit3- 


Schöne 


Ideale Zuſtände. 


Ed. 


Verlangt: Erfahrene Hand-Näherinnen en Damen— 
kleidern und -Waiſts. Anzufragen auf dem zehnten 
Floor, Ede Michigan Avenue und Madijon Straße, 
wingang an Wıgigan Anpenue, Montgomery Ward 
& &o. Gebäude, 


Marfhball Bield & Company. 


Verlangt: Berfäuferinnen für Hausausftattungs: 
maarenz XI epartment. 
jon & 


6. Ider 
1342- 150 Milwautee 


Verlangt: Grfahrene Maicinen: Operator an 
Dud Kleidern; ferner Fleine Mädchen unter 16 Jah⸗ 
ren (Unionibop). Kling Bros., 1755 N. Robey Er. 

Hausarbeit. 

Verlangt: Cın Mädchen für allgemeine Qausar: 

beit. 1510 Glifton Part Ape., 1. Flat. frfa 


Verlangt:_ Gute Köchin, $7- 88; zweites Mäd— 
eine deutſche Privatfamilie. 


chen, 8087, für 
Schweſtern bevorzugt. Hildebrandt's Employment 


Office, 2242 Burling Str. 


Go. 
Avenue. 


Urbeitiame SHaushälterin, nah Migb- 
acht Jahre alten Knaben umd 
Mutter in Stellung. Frau 
Adr.: D. 12 Abenppoft. 
Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 126 Jackſon Blod. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau tann ſich melden 
für Dienftag. 516 Magnolia Ave. 


Mädchen 


"Berlangt: 
land Part u geben, 
Heim zu beaufrichtigen, 
mittleren Alters bevorzugt. 





Verlangt: für Hausarbeit. 1054 Genter 
tt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine $aus- 
arbeit, eines das fochen tann. 2 in jyamilic. Rad: 
jufragen im Store, 55 W. IP. Str. frja 
Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. MRererenzen verlangt. Wirs, Ahrens, 
62m) Prairie Une., 2. Flat. frſa 

Ver! angt: Erfahrenes ‚weites Mäpchen. 
li ſch ſprechen. Guter Lohn. Kleine 
Sit 51. Str. 

Berlangt: Madden für 
Flat. 

Mädchen für Hausarbeit in 
Gutes Heim, 1575 Hudſon Ave. 


Verlaugt: Erſabrene Köchin. 1361 Milmwautee Une. 
Junges Kindermäddhen, um bei teichter 
zu beifen, fleine Yamilie, muB engliich 
oT Kedzie Lipd. 


Verlangt: 





Mu eng: 


Familie. 1036 


Hausarbeit. 658 Wells 
Str., 2. 
Verlangt feiner 


Familie. 





Verlangt: 
Haus arbeit 
ſprechen. 


Madchen von 
Evanſton 


16 Jahren, für 
Ave. frſa 


Verlangt: Junge 
leichten Haus halt. 2 


Ber! angt: Achtzchnjä hriges Mädchen zur _Silfe der 
Haus frau, zwei ın jyamilie, 644 Briar Place nahe 
SHatfted Str., zweite Glode. 


Verlangt: Ein Madchen für alfgemeine Hausarbeit 
in amerifanijcher Familie in Vorftadt: guter Yohn 
für Die richt ige Terjon. Adr.: F. 215 Abendpoft. 
Frau mit tleren Alters jur Pflege einer 
alten Tame. Nahzufragen: 3140 Yerington Straße, 
Phone: Kedzie 5612. fria 
Verlan et: Junges —R von J bis 16 Jahren, 
um bei der Hausarbeit zu helfen, fan nah Hauſe 
geben. — 6 Uhr im Store, 2859 Fulton 
Straße. fr fa 
Erſter Noſſ⸗ Reſtaurant-Köchin. 18 
Etr., Weinberger dofr 


Mänden n, dns 


Verian igt: 


Verlangt: 
Glart 
Verlangt; Kleine Familie wünſcht 
waſchen, bügeln und kochen kann 1719 Humboldt 
Voulevard nahe North Ave., . Floor. dofr 
Verlangt: Sauberes, auperläffiges Märchen für 
alfaemeine Sausarbeit, eine das fochen, majch: n 
und bügeln fann. Nahzufragen im Store, 2500 
Diviftion Er. dofr 


Verl langt: Gutes Madchen füt allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 16 N. 41. Anenue. dofr 

Verl angt: Gin Mädchen für Reitauranter beit, muß 
etwas engliſch ſprechen. Frank Weeger, 5723 Nord 
Clart Straße. dofrja 
M adchen für allg — — barkeit. 
doft 





Verlangt: 
1265 N. Lincoln Str 

Verlangt: 
verſteht; guter —— 
Clart Straßze. 


Eine Frau oder Madden, ı das Die Küche 
65 Wriehtwond Ane., nahe 
doft 


Erſtes Mädchen. Muß kochen fönnen. 
428 Sherivan Road, nahe Buena. 
dofrfa 

älteres Mädchen oder Mittime 
die etwas vom Lunch kochen 
und ſich ſonſt in der Küche 
uter Kohn; gute Stellung. - 
olt Str., im Saloon, dofr 


Verlangt: 
Keine Wüjce. 


Verlangt: Sofort, 
in mittleren Nabren, 
im Saloon beriteht, 
nützlich machen kann; 
748 Süd Canal, Ecke 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Kochen verftehen; guter Tohn; feine 
Wäſche. 4518 Grand Plpd., 2. Apartment, doft 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 93 Blue 
Island Avenue. dofr fa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bleiner Bar 
milie; aute® Heim. Nobbin, 18290 Turner Ave. Tel.: 
Lawndale 1543. dofefa 


E. Schwankes größtes deutſch— amertfanifches Ders 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläke und Mäpdher prompt beforgt. 
a — immer an Hand. Telephon; 

North Imz*2 

Berlangt: 50 Mädchen. 2875 Epdanfton Une. — 
Employment Office. Hjulimt 


Berlangt: Gutes Mädchen, muß englifh fpreden 
tönnen; $7 die Woche. 573 N. Clark Str. midofr 


Verlangt: Deutihe Frau, melde Loden kann, für 
ausarbeit, auf’s Land zu geben. Kerften, 2328 
leveland Une. midofr 


Perlangt: Reinliches — Mädchen füür 
allgemeine Hausatbeit; muß willig und kinderlieb 
— kleine Familie; Lohn 8. 1243 Columbia 

Tel. Rogers Part 51. midofr 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit — 

feine de. NRacaufragen 30 Hazel —— 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— rennen 


Hausarbeit. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
* allgemeine Hausarbeit. NRebb, 3302 Galumet 
pe., 1. Upartnient. 


Berlangt: Bute praftifche Nurfe, um altem Mann 
aufzumwarten. 214 Prairie Avel, 8. Flat. 


Verlangt: Alte Frau, einem den 
Haushalt zu führen. Adr.: D. 


Verlangt: Erfahrenes. Mädchen für allgemeine 

re in tleiner Familie. Muß englif ſpre⸗ 
en. 72 Waveland Abde. Nehmt Halſted Str. Gar. 

frja 


Iten Herrn 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Köchin auf dem Sande. Sogleih nad: 
zufragen. 2335 Madifon Str., Möbelladen, 
Berlangt: 
beaufſichtigen 
Woche. 1521 
Verlangt: Erfahrene Scheucerfran fir Tagarbeit; 
stetige Stellung; muß fauber jchruppen und englijch 

fprechen fünnen. Sofort anzufragen: 
um. tumer, 
The Gmporium, 

152 State Strabe. 


Eine gute alte Frau, ein Kind zu 
und, für leichte Hausarbeit. Wper 
Wells Str., 1. Fl. 


Verlangt: 
fann, in 


Mä Dhen, 
Reftaurant. 


das am ih aufwarten 
1121 ©. Halited Str. 


Berlangt: Kräftige mettes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 2623 Hampden Kourt, 2. Flat, 
nabe Wrigbtinood Ave. und Lincoln Part. 


Verlangt: 


Wädden für allgemeine u in 
kleiner 


Familie, 08 Greenimood Wpe., N het 
fa 


Gutes Mädchen für allgemeine Kau?: 
un Lohn, Nachzufragen: 510 Datdale 
Flat. 


Gutes Mädchen fir Küchenarbeit. Lohn 
1449 MN. Halfted Str. 


Ve rian &: 
arbeit. ( 
Ape., 2. 





Be rlangt: 
$6. Saloon. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. Saloon. 1700 
Gteveland Ave fria 

Verlangt: Tüchtiars 
Guter Yobn und gutes Heim. 


Mädhen für Hausarbeit. 
SI N. Baulina Str. 
Verlangt: Schruppfran. Nah 6 Nihe anzırfragen. 
212 Sedawick Str. 

Verlangt; Beſcheidene, einfache Frau, um Haus— 
halt zu führen, findet — Heim. $H die Mode. 
Nahzufraaen: 335 Nortb 2 Ave. ‚ nahe Yale Str. 
(Hebilnetes Mädchen, 
Stüße der Sausfrau. Lohn 25 pro 
Surf Ztr., ein Vlod nmördlih dom Lincoln 

Verlanat: Madchen für Schlafgimmerarbeit und 
bei Rindern mitzuhelfen. Lohn $4 bis PB. 540 Surf 
Etr., ein Vlod nördlich von Yincoln Bart. 


— ⁊ üchtiges 


erlangt: Mapchen oder alfeinftehende 
Frau für Hausarbeit. 


3429 N. Kedyte Une. 


Verlangt: Deutſche Fran für Wafden, irgend ein 
Tag der Woche. Nachzufragen: 2419 Gatalpa Court, 
Logan Sauare. 


linderlieb, 
Monat. 549 
Bart. 


erlangt: 





Verlangt: 14: bis Lösjähriges Mädchen (friich ein 
mepandertes bevorzuat), von 10 Morgens bi3 Abends 
7, bei Zwillingen von 3 Jahren. 1904 Carmen Apen, 
nahe Evanſton“ Avenue. feja 
— — ——— —— ———————— —————— 


Stellunger. fuhen: Frauen und Städchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


deutiches Mäpd: 
Vor: 


Geſucht: 
chen ſucht 
aufbrechen: 

Geſucht: Grfahrenes 
Stelle für Hausarbeit. 
500 Juſtine Str. 


Fin friſch eingewandertes 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
2718 South Albers Ave. 

—— 
Spricht 


ger 
Kod), 


Madchen 
engliſch. S. 


öftereich: ungarifches älteres 
für Hausarbeit. Perſönlich 
hinten. 


Geſucht: 
Mädchen 
vor zuſpr echen 15 


——— Deutſche⸗ Ma dchen ſucht Stelle fürHaus 
arbeit oder Kind zu beaufſichtigen, 16 Jahre alt. 
Bitte vorzuſprechen: 1713 Sedawick Str. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläge zum Wa- 
Ihen und Neinmadhen, nur Montag und Dienftag. 
Nubert, Nanitor, 947 Newport Une. 


Deutſches 
ſucht Stelle 
21 Gleveland \pe., 





— 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht Stelle in kleiner Familie. Keine Wäſche. — 
6415 N. Clart Str. 


Geſucht: 
Haushälterin. 


Gute deutſche Frau ſuch Stellung als 
1621 N. Talman Ave., 1. Flat. 
feia 
Gefuht: Zwei deutſch und englifch ſprechend⸗ 
Mädchen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 905 Concord 
Place, 2. Pl. 


Sefucht: Deutchje Frau, 47 Jahre alt, 
für Hausarbeit. Bitte jelber vorzuſptechen. 
Lytle Str. 


ſucht Stelle 
1014 


Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit in Sa— 
loon. 183 Maud Ave. 
acht: Deutiches Mäpden ſucht 
1912 Ordard Str., hinten, 


Köchin jucht Stelle 
1632 Yarrabee Str., 


Stelle für 


Geſucht 
oben, 


Hausarbeit. 


Geſucht: Eine 
in Saloon oder 
Fl., hinten. 


Deutſches 
Bitte 


Str. 


ante Deutiche 
Reftaurant, 


fuht Stelle für 
borzuiprehen. 1059 
oben. 


Mädchen 
perfönlich 
binten, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Weſt Diviſion 

Aelteres Mädchen, gute Köchin, winfeht 


Geſucht: 
1417 Wrioht⸗ 


Stelle in guter Familie. Vorzuſprechen: 
wood Aven hinten. 


Geſucht: Ungariſche Frau, ſpricht auch polniſch 
ſucht irgendwelche Arbeit. Bitte vorzuſprechen, 185 
Auſtin Apenuec. feia 


Kunge alleinitehende Frau jucht Stelle für 


Geiuct: 
Bitte vorzuſbrechen, 1634 Mohawk Str. 


Hausarbeit. 


Geſucht: Junge, kräftige Frau ſucht ftetige Arbeit, 
am Tiediten in einer Laundry oder dergleidhen. Adr.: 
F. 210 Abendpoft. iefa 
Iwei Frauen ſuchen Hausreinigung beim 
Tage. Suſie umd Ghriftine Faber, 1966 
Avenue, Rogers Bart. 

Sefuht: Stellung als Haushälterin bei Herren, 
beite Kmpfehlungen gegeben. 215 W. Monroe Str. 

do—fon 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäfche. Nachzufragen IIM Hazel Avenue. 

3ljanim 


Gen ‚ht: 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unt unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſtohlen: n: Geftern, großer junger Hund, däni—⸗ 
he Waffe, gelb, grau, fchmarze Spike, Fußtagen 
und Bruft weißlih, Ohren geivist. Belohnung. — 
1075 0. Marfhfield oe. 


Aerztliches. 
Anzeigen m unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-ngarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-glanthe ten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und auber dem Hauſe. 1756 Weſt 
DTirlfien Stri, Ecke Wood. Telephon: Monroe 94. 

2ile æ 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrift 2 


Seid zu leihen geſucht auf verbeſſertes Ghicagoer 
Propertv, 8 —2000. Gute Mortgages. Frant 
A. Scolz, 3121 Nılmaufee Ane. frfa 


Bin jeiben gelust: 22000 zu 
auf mein neues Milwaukee Abe. 
werth 817, 00. Nur Geldverleiher. 
Ahennpoft. 

Beld zu berfeihen auf Frite umn 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 
pe. nahe 41. Kourt. 

Anleihen 
zu den niedrigiten, — — 
Verzogerung. Bau⸗Datlehen erwünſcht. Vringt Eure 
Pläne mit. Rhone Central a 
Soyn Bi Hoerter & &o. 151 La Sale Str. 

Mitglieder de3 Coof County Real Eftäte Board. 

2jank* 


Geld zu verleihen zu 5 Progent u auf gutes 
Nordfeite Grundeigentbum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, 820 North Ane. 2lja?to 


Zweite Hypothelen auf Grundei Pos prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Lei ne 
Real Eitate Mortgage &o., 112 Clark Str., 3. 504. 

140f*% 


Selm auf zweite Hypothek zu leichten Beringuns 
en. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
(bends 555 North Uve., Gde Larrabee Str. 16j1*% 


gu verlaufen: Befte erfte 6spros. Hhpothelen, in 
Summen von $5%0 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu — zu den beſten — en. 
—— Koch, 115 Dearborn Etr., 7. lur, 
bendo: 555 North Ave., Ede Lartabee. 

16jn*% 


G. 6. Paaling, 133 Sa Salle Str. Erfte Sn» 
potbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trißften Binsfng. Telephon: Main 350. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf . eigenthbum auf der Nordweftfeite, 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 348 Hayes Str., — 

apex 


nn en ge ee ierenneeeneihe Zanape 
Wir verleihen Geld auf — enthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Banf 

1341 Milwaufee Ave., nahe Paulina Etr. 10ja*2 


Gent3 da3 Wort.) 


Ben für ; 5 Sabre 
Grundeigenthum 
Adr.: W. 973 

friafon 

Imeite Snpotbeten 

4121 MW. North 

afblm& 
ei Chicago Grundeigenthum gemagt 

Raten. Keine 


Greenebaum Gon$s, Bankters, 
ziehe * auf, Grundeigenthum und zum Bauen, 
iedrigfter 
Sichere er —X in beliebigen Summen, 
auf —— Ehtcagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Norboftede Elart u. Randolph Str. diie a 


Geld sum Bebauen; Feine Kommiffion; Ze: Ads 
— —— feine Berzögerun Ani eihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Gorfädten, Bus 
befiert und an er 20 Zelephene. Randolp! 

. Stone & Go, 15 Monrose Etr, Be 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß, verfaufen: Sofort, gute Möbel von 6 Zins 
mern, jchöneß Veder Barlor- de, Leder-Schaufelftühle, 
Rug, Bilder, Teppich, Sombination Bücerjcrant, 
Ledercoud, Aus ziehtiſch Stuhle, Betten, Dieſſer, 
Ghiffonier, — Rähmaſchine, eleganter 
Kuüchenofen uſw. Verſchleudere wegen Deutſchland— 
Keiſe, auch einzeln. Ueberzeugt Euch jelber. _ 1845 
Drhard Straße, unten. 2fblmX 


Biegen ginn 

Verfleuderung von prathvollen Möbeln, 6 Wo: 
hen im Gebraud, $35 türfijcher Schaufelitupl für 
$10; 810 Nähmaſchine HI; $4U Bibliothektifch $15; 
Betten, Zijche, —— Gardinen, Rugs, Oefen, 
Piano, Spiegel, Bilder, Leder-Couch, Parlor Set, 
Vedeftal Ihr. 2321 California Ave, nabe Mil: 
mwautee ve, Wian Iwx 


Dame muß ihre Möobel von 7 Zimmer vertaufen, 
gerade wie neu, 83125. Parlor Set für 83; 860 
Kugs für 818; Tiſche, Stühle, Davenport Bett, 
Bertftelen, Gardinen, Couch, Nähmaſchine, Bilder, 
Spiegel, $12 > Damen-Pelz: &ot für $25, Größe 38. 
1346 N. Robey Str., nahe Divijion, 28janlioX 
Großer Leder Schaufelituhl, mie 
2440 Xincoln Ave. dofr 


Zu verkaufen: 
neu, ſehr billig. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Kent das Wort.) 


Zu verfaufen: Pianoplayer, wie neu, 30 Rollen, 
359 North Halfted Str. mifeja 
$05 faufen $400 Upright Piano; guter Ton. 1955 
Larrabee Stripe. Zlia!wæ 
Seltener Bargain in einem feinen Hallet & Davis 
Upright Piano. Walnuß Kunſtgehauſe, regulärer 
Preis 8750, um ſchnell zu räumen, P75, Baar oder 
Abzahlungen. Reichardt Piano Co., Milwauntee 
Ave. und R. Carpenter Sir. Zojn lw 


billig für Baar, 727 Aſbland. 
Floor. 


Wialwx 


Verkaufe Piano 
Boulevard, 2. 


Mu mein prachtvolles Piano 
zwei Mongte gebraucht. 1316 R. 
Divifion Str. 


fofort vertaufen, 
Robey Str., nabe 
2janlm& 


Da ich abreife, verfäpleudere ich mein pradtvolles 

utes 8350 Piano, wenn Ihr dasſelbe ſeht, kauft 

br es. 2321 California Abe., nahe Milwautee. 
2djanliv& 


Nur 825.00 für ein fchones neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North Ave. — 
Ma⸗ 


2 faufen ihönes Gabinet Grand Upright Piano, 
nzoßer Bargairn, 35.00) monatlih, Groß, 1549 Wells 
Eh. nahe North Ave. 20ja*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Vm⸗ verlaufen: Wegen Arbeits smangel, Geſpann 


fette, fräftige Stuten, $65, auch einzeln. 1043 Welt 
Monroe Straße. fria 


Zu verfaufen: 3 aute Wechthunde. 
Ave., nahe Yeapitt Str. 


2156 Farragut 
mifr 

Muß verfaufen: 20 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 170) Pfund fhmwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei berſandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Geihirre $6 das Set. 
D. Greensfelder, 1319 Cornelia Str,, Berfäufer. 
a 

Zu verfaufen: 16 Stüd alerde, von 
Harnejies und Wagen, müj 
Dever T Transfer Go., 5143 S. 


8 aufwärts; 
en berfauft werden. M. 
Halfted. Str. tjolmz 


gu "Bu verlaufen: mmer an Sand, 50 Zug: und all» 
gemeine Wrbeits=Bferde, City Qumber Pferde und 
Stuten paffend für Yarmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yofepp Strauß, 1559 Milmaufee Ave, 

Sjagmf 


Nähmaſchinen, Sicvcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Gute SingersNähmafchine; nur $5 
2049 Weit 12. Str., nahe Rebey. . 2inpömo 


Ale Fabrifate von Drop 


ead Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 


!incoln Ave. 40° 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft ga Saden:Cinrihtungen bei 
ius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier fönnt_ Ihr etwa dc am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abfolut nieprigften in Chicago, 
Qufriedenheit garantitt, 
901 bi8 911 Weit Mapdifon a). 
Telephon: Monroe 1712, 


Zu kaufen geſucht: Bäcker-Tools. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Ein Kapert Webſtuhl ſammtli⸗ 
er Einrichtung zum Preis von 8253. „Henin 
Straße, Blue Ysland, J. 


Zu termicthen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Ce-t3 das Wort.) 


HI?R 
AI N. Kedgie 


gu verntiethen: 4 immer Cottage, Gas, $8.00.— 


2505 Haddon Avenue. 


8 ſwon⸗ Simmer für Haushaltung 
Tame 123 RN. GClart Straße, 
frjaſon 


Zu vermiethen: Store, pafiend für Schuh- Seichäft. 
frfafo 


3033 Belmont Avenue. 
Zu vermiethen: Store an Wellington und Lincoln 
Str., ausgezeichnete Lage für Grocery und Meat 
marfet; WBeränderungen werden borgenoinmen. Zu 
erfragen bei N. Bangtneht, 1747 Belmont Avenue. 
mifrſon 


gu vermietben: 9 Zimme, $. 1615 Sepamicd 
Straße. dofr 


Zu vermiethen: 
bei alleinitchender 
eine Treppe. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu vermiethen: Reines, helles Schlafzimmer bei 
ruhiger yamilic, an Frau oder Mädchen (ange: 
ftellt). Bad, Küchenbenugung, Familienanfchlug. — 
Mrs. König, 21 Eugente Str., 1 Blod vom Xins 
coln Bart. 

Möblirte Zimmer fir ein oder 2 Herren, große 
immer für rd 22.50 die Woche, Bad, Telephon. 
1150 SuSalle 2 3ib,im 


Gewünjcht: 
oder ganze Board. 


Männer Pi Zimmer und Grübftüd 


317 W. 24. Place. 


gu vermiethen: Frontzimımer, — Bad, 
Telephone. 2746 Racine Uve., nahe Lincoln Ape. 


Roomers finden gute3 Heim bei beutfchen Leu 
ten. 1351 Gleveland pe. 

Zu vermiethen: Selle, warmes Schlafzimmer, Ga3, 
Rad, nahe Hochbahn, Teparater Gingang, $1.0. — 
199 Bilell Str. 
gu vermiethen: Schönes Brontzimmer mit Board 
an ein oder zivei Kerren, bet alleinftehender Frau, 
% die Woche. 901 Monticello Ave. ‚frlafon 

Zu dermiethen: Front Schlafsimmer an einen 
Mann. 496 Weit Randolph Str. ia 


Ur beitsmäddhen, 
Privatfamilie. 172 


rontsimmer, vad, 
Cleveland Ape. 


Board an 
Grundfloor, 
Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer, 
731 Lafe Straße. 


gl die Woche 
feiafomo 


Boarders finden gute WBoarp mit Waſche #5 
3525 Lincoln Abe. ofrfa 


Bu vermiethen: Großes möblirte8 Zimmer mit 
Rüche, für Saushaltung. 240 Lincoln Abe. dofrja 


Möblirtes Zimmer für ein oder 2 Gerren, großes 
— für zwei, 82.9 die Woche, Telephon. 1159 
Salle Avenue. 2fblm 
Zimmer, deutihe Roft, gutes Heim für Herren. 
1812 N. Slart Str. 2fb, Iwx 


Roomers verlangt, $1.00 die hie Woche. 1045 Welt 
Randolpp Straße. dofeja 


Möblirte — zu vermiethen; mit und obne 
Koſt. 1953 N Humboldt Str, dofria 
Zu vermiethen: Gemuthlichte Heim mit Board, 
billig, nahe Hochbahn, Nordſeite. 956 Garfield Ave— 
1fblwx 

Moͤblitte Zimmer zu vermiethen.. 10 10 Wells Str. 
31lja Iwx 

Zu vermietben Preis werth, Zimmer mit Dampf⸗ 
hehzung. 222 Wisconſin Str. Nia4w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Sauberes möblirtes Zimmer 
hei Privatfamilie oder Wittwe. von gebildetem 
per Mann. Offerten mit Preisangabe. Adr.: 
vie 483 Abendpoit. 


ENDEN, 
Geld auf Möbel u. f. w- 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — —ñ — —ñ — — — — 
Geld zu verleibhen 
auf Möbel, VBiano, Pferd und‘ Wagen, Lagerhaus: 
Veiheningungen etc. hr Lönnt Heine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ınas 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt noch Mr. Spiher, 
Standard Gredit Gompan 
95 Dearborn Str. —— 45), N ein aiiiten, 
Spreht vor, telephonirt oder eib 
Telephon: Randolph 075. se» 


— — ————————— — — — 
Niedrige Raten a 0,10 u. und. Piano» Darfeden, 
ür Ye monatli 1.50 — sn 
.00 monatlich; 25 monatlich. Gel» 
* paar —*X Wie * alle Vortheile, 8 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 en 
Mutual Securit 


69 Dearharn "er. C. Freder ic ac, Mor, a ie 


un gebraucht, ſeht Brandes, 1313 % 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Wort) 


au An ** eo — 
75 (Inventur ), laufen, wenn ſoſor ⸗ 
> Kr gut gelegene (&de) Grocery und Meats 
wmarfet: die feinfte Gichenholz:@inrihtung, einjchlieh« 
lich Computing Waage cic., ein großer Vorrath 
importirter und einheimifcher Groceries; gar feine 
Konkurrenz. Wenn Yhr Euh nah folhem Plage 

umfchaut, verfäumt Ddiefe goldene Gelegenheit nicht 
und fommt fofortr diefer Plag wird verfauft wegen 
Verlaffen der Stadt; garantire große Profite, Gebe 
Theil auf geit, wenn gervünjght. Nur wirkliche Käus 
fer mögen dorprechen. Billige Miethe; ganz deutſche 
Rachbarſchaft. 

3701 Didens Ave., Ecke Lawndale Ape. 

Nehmt Armitage Ave. Cat bis vawndale Ave. und 
lauft 144 Blods nördlid. Unzufragen von 1 bis 5 
Uhr Nahm. — Phone: Monroe 2177. 

— dur Beahtung !- 

Eleganter, vollftändiger Yigarren:, Gonfectionerys 
Sportiwaaren, Notions=, Laundry= etc. Laden; ımu 
für nur $265 * werden, billig für den doppels 
ten Preis; ein großer Vorrath Bigarren, Gandies, 
Notions und Sportivaaren, forwie eine der feinften 
Eichenholz Laden-Einrichtungen. Diejer Pla iſt 
eine wahre Goldgrube; gar keine Konfurrenz; wird 
nur wegen —— verkauft. Eleganter Laden mit 
Wohnzimmern. Rut 82 Miethe den Monat. Gebe 
Theil auf Abzahlung wenn gewünſcht. 

2643 Milwaufee WAve., nahe Kedzie pe. und 

Logan Square. Anzufragen von 9-12 Ubr. 

— Spulftore- Käufer, Achtung In = 
$225 faufen einen der beftzahlenden Schulmates 
tialien-, Zigarren, Gonfectionerye, Candy, Yauıtz 
dey: und Notion:Stores in Chicago. Yange etablirt. 
Verſonen, die wünſchen in ein gangbares Geſchäft 
einzutreten, ſollten ſolch' gute und jeltene Gelegen— 
heit nicht verſaumen. Gufe Store-Firtures, ſchöner 
Waarenvorrath. Kein Mitbewerb. Wird nur verkauft 
wegen Kränklichkeit: Miethe mit 5 eleganten Yim: 
mern nur 5318. Gebe Theil auf Zeit wenn gewünſcht. 
1057 Nord Lincoln Straße, 

ein Blod füdlich von Diviſion Straße. 

Bu faufen gefucht: Barbiergefcäft i in oder außer« 
halb der Stadt. Adr.: 3544 Londale Une, 2. Flat, 
Weſt ſeite. 

— Koblenz, ‚ utter: Gefcäft, 

und ziveifpänniger Magen und Ge 
ſchitt dute Eis-Route, 4 Wohnzimmer. Billige 
Miethe. 25 N. Weſtern Ave. 

Yu vertaufen: Grocery und Meatmarket, billig, 
wenn gleich genommen, in deutſcher Nachbarschaft. 
Vorzujprehen Sonntag Morgen, Keine Agenten. 
359 Wincheiter Ape fria 


gu verkaufen oder zu vermiethen: Gutzahlender 
3-Stühle Barberſhop, Transfer-Ecke, wegen ande 
rem Geſchäft Kleine Anzahlung verlangt. Nachu— 
fragen: 356 Dearborn Str. Zimmer 408. frion 

3u vermiethen: Bäderei und Reftaurant in einen 
Andiana Städtchen von 2500 Einwohnern, DO Mei: 
fen on Chicago. feine Ronfurrenz, Adreffirt: 327 
Nord Hermitage Anenue. fria 
Moderne Baderei: iaglige Ein. 
8800 .Nehl, 


Zu verteufen 
2Vferde, ein: 


Zu verfanfen: 
nahme KR; nur Laden-Geichäft, 
3507 Irving Marf Bipn. 


Habe zu verfaufen: 21 Zalvons, mit 
Yizens, don BO bis HH: 6 Grorerd:, 
teffen-, 4 & gigarren. väaden, 4 Küdereien. 
bis ER. er überhaupt ein Gejchäft, 
was es ioitt, gun faufen oder perfaufen 
gehe Morgens 9 Uhr nah 1572 Glpbourn Ave. 


$450 Taufen altetablirten Teichten Grocery:, De: 
litatefjen:, Bäderei:, Milh-, Ganppitore, gutes 
Austommen garantirt. $15 tänliche Einnahmen, tet: 
ne Konkurrenz, 4 feine Wohnzimmer, Store, billige 
Mietbe. 1446 Barry Ave., nabe Lincoln Abe. 


und ohne 
5 Delita: 
von 8250 
fann fein, 
will, 


Verkaufe 15 
Straße, gelsung 
fih. Schöne 
born Avenue. 


Roominghaus, Aubiane 
Reinverdienft $H5 monat: 
hilfig. Lange, 704 Dear: 

frfa 


und Roomingbaus, 
82000 jährlich, 
KV; gute 

frſa 


Simmer 
geliefert. 
Wohnung, 


Verfaufe 25 
Nord Glarf Straße; Reinverdienit 
billig, 81250, balb Anzahlung: Miethe 
Leaſe. —V 704 Dearborn Ave. 


Zimmer Hotel 


Verkaufe gutes Reſtaurant, Profit über 8100 mo= 
natlih, 2 möblirte Zimmer, alles für 00; halb 
Anzahlung. Yange, 704 Dearborn Ude. frja 

Bu verlaufen: Gin gutgehendes Erprehs, Moving: 
und Koblengeichäft, billig. Kuhn, 1758 varrabee Str. 


Bu verfaufen: Ein jehr gangbarer und altbefann- 
ter Saloon, nur wegen Krankheit des jehigen Eigen- 
thümers. 426 _Randolph Straße. irſa 

220 faufen guten Meatmarfet, merth 8500. Unter: 
fugt. HR W. Diviſion Ste. frfa 

gu verfaufen: Milt- Route und Store; verlaffe die 
Stadt. 185 N. Campbell Ave, frfa 


Yu verfaufen: Guter GdsSaloon. 101 Sedawick 
Str. Nachzufragen Abends. 


gu verfaufen: Lunchroom, feine Sonntag= oder 
Nachtarbeit, pajiend für Naun und Frau oder amwei 
Frauen. Nachzufragen: % Sit 16. Etraße. 


Groceryg und Meat: „Market: 


gutes 
7. Straße und Fyifth Upe. frſaſo 


Ein Gefaloon mit Lizens. Adr.: —* 





zu verfaufen: 
Geſchäft, 8300. 


Zu verkaufen: 
AN Abendpoft. 
Verkaufe guten Thee- und Kaffee-Store an eb: 
bajter Straße der Norpdjeite. Habe zwei — 
Apr: 8 205 Abendpoft. dofr 
Zu verfaufen: Bäckerei, —S 909 Chicago 
Avenue, Cvanfton. defria 
Sutzablender Grocerpftore mit gus 
Gebäude. 4761 Milwaukee Ave. 
do—jon 


gu verfaufen: 
tem, zweiſtöckigem 


Zu verfanfen: Eofort, gutes danobares Grocery⸗ 
und Delitateſſengeſchäft. Nachzufragen 2008 Weſt 
21. Straße. midofr 


Zu verkaufen: Zimmer Flat, alles vermiethet, 
wegen Abreiſe inotkoillig, macht Guch feibft den 
Preis. 1716 Wells Etr., 2. Flat. dofr 

gu verfaufen: Grocery, 
Str. und Hochbahnitatton. Fyeinite Ge end der Nord: 
jeite, alles neue Taf Firtures, Gafh Regiiter, Com: 
puting Scales. vier Yöcher emaillirte Butter Bor. 
Deutſche Radbarihnit, billig. mido 


Lincoln Ave., Paulina 


gu bertaufen: Altetablirte Gajh Grocery, Nord: 
jeite. John N. Jacobſen Ir., 1628 N. Halften Str. 
Bu verfaufen: Guter Saloon iſt franfheitshalber 
A mit Xeaje, Yizens und Si tures, Stod ertra, 

ie 85500 zu verfaufen. Adr.: U. 857 Abendpoft. 
di—jon 

— — Bäder, Ahtung!—— 

Sofort zu verlaufen: Billig, eine gute Country: Bäz 
derei mit Qurchroom und feiner Grocery. wegen 
Unglüdsfal, tägliche Einnahme bis $8. Nah: 
zufvagen: 521 Weit Divifion Str.,. 3. Sylat, hinten. 
2jalm& 
Zu verfaufen: 


Guter Saloon, wegen anderen Ge: 
fhäft. Nachzuftagen: 


53 W. Chicago Abe. 
BialmX 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


RNefttaurant—— 


Wiinfhe halben Antheil im gutzablendem Reitau: 


ftetige, reauläre Kundichaft 
Yirtures faft neu; müs 
Mcme Reitaurant, 348 
friaiomo 


rant zu verlaufen; gute, 
nebſt ſonſtiger Kundſchaft. 
Bige Miethe. Anzufragen: 
State Straße. 


Bartner verlangt für Reinigumgs- Geſchaft, 
Jahre etablirt. 303 58. Str., nahe Hochbahn. 


Partnerin verlangt: Mann im mittleren NXahren 


fudht eine ältere Frau als Partnerin in Reftaurant 
oder Store-Gejhäft. Apr.: BD. 9, Abendpoft. 


Partner für Annenz Ur beit in Fabrifationsgeicäft. 
Ungenehme Arbeit, 825 Wocengehalt garantırt. Gi: 
nige hundert x erforderlich. Abſoſute Sicherſtel— 
lung. Adr.: D. » Abendpoft. frja 


Partner für iofort, einen meiner Saloons allein 
x führen. $200 nöthia; lerne ihn auch an. 424 W. 
ndiana Straße. 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathägefuh. Ta ich des Ulleinjeins mide bin, 
juhe ih auf Diefem — die Betanntſchaft einer 
Dame zwechs Heirath in gut erjogener 
Mann, von guten Eltern, 26 Jahre alt; juhe Mäp: 
den etivad jünger oder älter. Bufhriften, möglichft 
mit Photographie (leftere auf Chrenwort zuritdge: 
jhidt. Bin 5) Meilen von Chicago in Lanpdftadt 
im Ganpdpgefhäft. Adr.: D. 6 Abenppoft. 
——————— EEE) 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort ) 


Nichard A. Rod, 
Deuticher Advofat ınd Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Recdtsiahen anf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
‘de Zarrabee. 

Abends { bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

uiex 


a: rt A. Kr —* deutſcher Advokat. 
Be Au fe itsaffen Gerichtshöfen eführt. Alle Rechts- 
e beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
Fr an KollettirungssDept., Anfpriiche überall 
— Löhne ſchnell folleftirt, Abftrafte erami: 


nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 9 
tional Bant ing, 2.5 und — ee 


1ljl® 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt. Braf- 
at in allen Gerichten. Rath frei. 79 
rbora Str., Zimmer 1444. Abends 
50 —A Pl., nahe Clarendon Abe. 
7fbex 


John Wagner, deutſcher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Tune. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

—R 


—— 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtshei⸗ 


ort Dearb 
ebäude, Eüdiveiteds Glarf und Monroe, nes 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wert) 


Nordſeite. 


Pargaind in modernen 2⸗Flat Brich- Gebluden. 
Bequem zur — und Straßenbahnen: 
2:fplat Brid, 5 und 6 Yinmer, Xeapitt Str,, 

BE anne ü 

u. Brid, 5 und 6 Zimmer, "Brid Mord, 

taveland Avenue, zu.. 
2:$lat Brid, 5_ und 6 Himmer, Pauline & Str. 61) 

Es Brid, Steinfront, je 6_Bimmer, Bir 

erheizung, Seelen Ave., DO Bub Loke-...... 409 
2⸗Flat Brid, 5 und 6 Yimmer, Grace Str... 60 
Flat Brid, jedes 6 Zimmer, Robey Str., 30 

uß Lot, 3 6300 
2:flat Prid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 3% 

Fuß Lot, Wincheſter Ubenue, 609 

Habe ferner moderne 2:fylat Kromegebünpe und 
Eottages, und gute Bauftellen zu Bargain:Breifen; 
Baar oder Abzahlung. Sprecht dor oder fhretbt 
für Lifte don Denjelben. jomife 

Braut Bed, WI4 Irving Part Blbr. 


Zu vertaufen: Billig, verlaffe Chicago, Manens+ 
wood, 2 Alat Baditeingebäude, Dampfheigung. 
Grobe Bauftelle. Nahe Hochbahn, Apr.: ©. 34 
Abendpoft. 


IKEELISTEEFIL LESER GT 


frja 

Yu verfaufen oder bertauichen für ettons fleinereg: 
Eine der fhönften Mefidenzen in Sheridan Par, 3: 
Slat Steinfront, zwei 8 und ein 9 Zimmer Plat, 
Hartholzfiniſh, Steindach, ein ſchoner großer Stall, 
Lot SOXI91; Breis $18,000, Tel.: Monroe 955. 


Spehufanten, Ahtung! Wunſche zu ver tau en: 
Store und Fiats an Lincoln Avbe. nahe Ecke Bel: 
mont Ave. Micthe $960. Nur Käufer mögen ants 
worten. Adr.: W. 994 Abenppoft. frjafon 


Zu dertaufchen: 815,000, großes Bftödiges Brid- 
wei 6 Yimmer WYlats, mit 


Gebäude, Store und 
großer Bar, 560x125 Fuk Lot, 1 Blod öitlich von 
Yincoln Uve., an Belmont Ave. Wünſche kleineres 
verbeſſertes Rordſeite Property. John Heim, aus: 
fhließlicher Agent, 3148 N. Afbland Une, dofr 
Bric⸗Baſe⸗ 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, 
ment, Bad, Gas, hethes und faltes Waffer, 32500; 
8200 Baar, $15 monatlid. Zelosty, 1905 Belmont 
ve. doft 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Brid, Steinfeont, 6 
und Zimmer latgebäupe, Waiierheizung, Rem 
port Abe,, nabe Halſted Str, Miethe y.- — — 
Sohn %. Yacobfen jr., 1028 m. Halited St dor 


3u verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Etraken- ger: 
befferungen, 889, Addıfon Str. Station der Ra: 
vensiwood:Hohbahnlinie; leihe Geld oder hauc, 
Zelostyh, 


6de Addifon und Yeapitt. 


Nur 81800 Baar, 81500 Hypotbet, kaufen Haus, 
bier Flats, bringt 83 Mietbe ein: an Dr * 
Str. Oscar Xofetti, 2411 Lincoln Ape., nabe s 
fted und Fullerton, mioD * 


Gutes dreiftöd, und Zajement Bridgebaude, 
6° md zwei 7:gtmmer fylats, mit Bad; nahe 
Wrightinnod und Lincoln Une. SKocbahnktation; 
800 oder macht Offerte; nehme auch feines Haus 
oder Lot in Tauſch. Oscar Yojetti, 2411 Lincoln 
Aven nahe Holſted und Fullerton. midofr ſa 


Zu „perfaufen: Schr billig, auf leichte Abzapluns 
Kia ld Thomas Str. — Neues 6-Zimmer Zimeis 
lat Vridgebaude, Lot Bi6xl26. Ferner Bargains 
in Bungalows und 2-Flat Gebäuden an Nordſeite. 
R. Ehriſianſen, 4617 N. Clark Stt. 

— 


Nordweit ſe ite. 


Zu verlaufen: 83300, drei Lotten, modernes Haud,. 
mer Wohnungen, nahe Belmont Ave. Nachzufragen: 
707 Lowell Avenue. 

Angebot zur Geldanlage! Dreiftödiges 
frontsßebäude, enthaltend fehs FFlats, auf 32 Fuß 
(de, Rabe Humbolnt Bart; Micthe $13%2. $13, Fol 
8. S. Vognild & — 2749 Divifion Str. fria 

gu verfanfen: 84500, acht Zimmer Haus, Fur 
naceheizung, Heißwaſſer-Coil, große Empfangshalle, 
erfter und zweiter Barlor, EBzimmer, Heine Küche, 
4 Schlafzimmer, Lot H215X 130, jhöner Rafen und 
Bäume: verjchleudere wegen Ubreije nah Idaho, R. 
= Johnſon, RT Montrofe WUve., nahe Mitwauter 

enue, 


Stein: 


Zu verkaufen: PBargain, Logan Sauare_ Difteift, 
gap Auswahl neuer Häufer, 2:ftödig, Flats, 
aſement und Attic, geipmaffer, —9 
Ronfretfundament etc., nahe Milmaufee Ape., Fırlr 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Gars. Breife 33500 u. 
EH. Km ers: — Zahlungen $20 mon, 
ej Bro, 

Sonntags Seien. Gt Milwautee Ave. 
lfbmifemolmi 
Zu verfaufen: Geläfts-Grundei enthum, —* 
ftödig. 3044 Armitage Ave. * dofefa 


Zu vertaufhen:: Schöne Gejchäfts: Lot, 111% 135, 
Galifornia Ave. und Koma Str.,aegen Nordfeite 
Blatgebäude oder Geihäfts: Property; bezahle Un— 
terſchied in Baar. John Heim, ausichließlicher 
Agent, 3148 N. Aſhland Ave dofr 


— —— —— 

Habe 81900 Antheil in Brid-Cottage nahe Hum— 
boldt Park, 40 Acres in Michigan am Higgins Late 
und 800, wünſche gu taufhen gegen 2» oder 3-fö- 
diges fylatgebäube, Morpmeitjeite. Krank Eifenfoeter, 
10 Aodtien Straße, frfe 


Weftieite. 


Zu verkaufen: Zwei zweiſtödige Häuſer. Billi 
Weſtſeite. ——— 1244 Newberry Ave. fee 


Vorſtädte. 


Evanſt o n — 

Kommt heraus und trefft Eure Auswahl in un 
ferer neuen Subdivifion im prächtigen Evaniton. 
Wir offeriren 30 Fuk Lotten mit allen Straken- 
Verbeiferungen a en und 
Pflafterungen für $700 Baar, Reit $IO per 
Monat und Zinjen. Dome Er nahe Ridge Abe. 

Yerner jeht unfere neuen 2-fylat Gebäude für KM 
— 5500 Baar. Reit 825 den Monat nchft Zinien. 
Stuffo auf RKonfretfundament; 5 und 6 Zimmer; 
feine Räume und Rajen. Pequem zur Gijens, Hoch⸗ 
und Straßenbahn, forte zu Schulen und Kirchen. 
Agent iſt Sonntag am Rate. 

Kohn PB. Foerfter & Eo., Zmweig:Office: 
Ride e Me. und Monroe Str., Evanften, oder teles 
phontet Eentral 17%. 

Zu verfau en: 
loon. M. ei 


Gefchäftsgebäude, Stel 
laufen, Urlington Heights, i 
lfbmidofrimt 


Farmländereien. 
Grtra - Erfurfion 
am Dienftag, den 7. Februar, nach dei 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; "Hühl im 
Sommer und warn im Winter. 
Freie Reife für Känfer. 
2.028 Led, 
North Avenue und Halfted Straße, 
Kemper Building. 


2sja—5i6I 
Zu verfaufen oder zu bertaujchen gegen Chicago 
Property: 8) Ader Barın mit allem Zubehör. Nä 
beres gu erfahren bei &. Grubbe, Dentan, Ind. 
irja 
Verkaufe oder dertauiche 29312 Ueres in Wistons- 
fin, mit Vieh und Mafchinerie. Preis 57500. €. 
Golf, 34) N. Hoyne pe. 
hen: 80 Uder Farm in Bistonfin, 
und zweiſtöckiges Framehaus in Chicago für ein 
Prifhaus, paffend für Kohlen- und — Ge 
ſchäft auf dor Mord: oder Nordmehtfeite. Apı.: €. 
Sol, 3040 N. Hoyne Une. 


Zu vertau 


Zu verfaufen oder vertauihen: 80 Acres BWiscons 
fin Farm, nee Gebäude, jämmtlihe Farnıgeräthe. 
Br erfragen: BEN. Clart Etr., Flat 2. dofr 

Zu vertauſchen: 43250, ihöne 4 Ader verbejferte 
Farm nahe Hammond, nd, mit Gerätbichaften, 
wünſche Norpdfeite Cottage oder Flatgebaude. John 
Heim, 3148 M. Aſhland Ave. doft 

Zu verkaufen: 40 Acder Farm, Baldwin County, 
Alabama, Elberta Sifritt. Leite Bedingungen. 
Gigentbümer: M. Kroejfin, 6643 Lincoln Str., 
Chicago, Hu. dofrfa 


15 Acres een =. zu berfuufen oder ber: 
toufhen für Chicago Property. Nachzufragen beim 
Gigentbiimer Kratahimwil, nah 6 1lhr Abends, 323 
Beethoven Place, Bafement. dofefa 


Zu verfaufen: 190 Acker verbeſſerte Misteonfins 
Farm, nahe qauter Stadt. KM, Leichte Bepingun: 
gen. Hutdifon, 602 North Ane. 2f6,x* 

Zu verfaufen: 20 Ares fruchtbares Alabama-Land, 
eine Meile von Robertsdale gelegen: zu — 
en Kohn M. Hacobfen, 168 R. Halſted 

traße 


Zu vertanfgen: Farm, 300 Ucres, feine Gebäude, 
Stod und Mofhinerie. 4A. Mobtis, RI S. Et. 
Louis Avenue. Malmt 


Ich taufe, verkaufe oder bertaufhe gegen Chicago 
Grundeigenthbum, armen in in Michigan 
oder Indiana. Brodfuehrer, 34 — e Str. 
4 aim 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Nehl⸗ und Fut⸗ 
ter⸗-Mühle in Vorſtadt Chicagos. Brodfuehrer, 84 
La Salle Str., Zimmer 500. mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Enoliſche Sprache für Herren u. Damen 
befanntlih am Beten, Echnellften u. Billigiten ges 
febrt in Chicago'S Erfter u. Aelteſter Schule, Illindis 
Eollege Gebäude: 15 North Ude, nahe Halften. 

frmo 

Profeſſor der engliſchen und deutf en Sprache ga⸗ 
rantirt Herren und Damen, dab fie Die englilhe 
Umgangsiprade in einigen Monaten fprehen, ichreis 
ben und lefen Lönnen. Unterricht eritflafiig. Schul⸗ 
diszipfin Bedingung. Preife mäßig. Ausfunft und 
Probe:Leftion gratis. Zimmer 7 Buih Temple, 
80 Nord Elart Straße. Ablmx 


In⸗a das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; fachverftändiner Unterricht; Wertzeuge vers 
abfolgt; etwas Verdienft jchon während des Lnters 
rihts; PVrüfungen abgehalten und Diplome auss 
aeftellt; Stellungen ftets vorräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Gingelheiten frei. 

Neiv Method Barber School, 612 W. Mapifon & 
Siaimz 

Ehmidt Koflüms u.  Zanzigule, —————— 

Aꝛzitaa Ubend, 1327 N. Clark Str, Tel. Rerth 8 





Wie man das Geihäft aus der 
Nachbarihait vergrößern Tann. 


3 ift bei den Käufern, befonders in den leh- 
ten zwei Jahren, zur Gewohnheit geworben, die 
Läden in nächiter Nachbarfchaft ihrer Woh- 
nungen aufzufuchen. Die meiften diefer Ein- 
fäufe wurden jelbitverftändlich Abends gemacht, wenn 
die Leute mehr Zeit haben und die Läden im Stabt- 
innern geichloffen find. 


Kaufleute jollten fit) behufs beflerer 
Strafenbeleudhtung vereinigen. 


iR: 


Menn die Läden eine qute Auswahl und zugfräftige 
Fenfterauslagen haben, dann läßt ſich das Publikum am 
beiten anziehen, indem man das ganze Gejchäftshiertel 
einladend geitaltet. Nicht übertrifft eine helle Stra= 
benbeleudhtung von Straßenlampen aleihförmiger Art, 
mie wir fie nach unferem Gegenfeitigfeitsplan liefern, 
aufftelen und mit Licht verlorgen. Tragen Sie um 
Näheres an. 


Gommonwealth Edison Gompany 
Telephon Randolph 1280. 139 Adams Str. 


a — — — — — 
Win. D. MeJunkin Advertising Agency 


* mm 
xofalberidt. Bibel und Schule. 


— — — r — 


7 Sperulanten Ein Derfuch, dem Staatsobergericht einen 
rauern ° 


— Widerſpruch nachzuweiſen. 
Schwere Verluſte an aufgeſpeicherten Sut. Als das Staats-Obergericht vor ei— 
ter» und Eiervorräthen. ; niger geit die Benußung ber — 
zdindeſtens drei Millionen Pfund den öffentlichen Schulen für verfaſ— 
er * für die beſtehende Rach- ſungswidrig erHlart hatte. > bie 
frane jelbft bei den fallenden Preifen Häupter der Presbyterianer-Kir er 
haben die Butterfpefulanten in den nen Ausfhuß zur Prüfung und Ab 
Kühlſpeichern aufgehäuft. Der einzige * dieſer Entſcheidung ein. Der 
Ysivea, den fie noch ſehen, um ſich Ausſchuß hat nun geſtern De — 
vor haiſachlichem Verluft zu bewah: , obergericht ein Geluh um Aufhebung 
ren, ift, den qanzen Segen auf ben ber Entſcheidung eingereicht, indem er 
europäiſchen Markt abzuladen, damit das Obergericht an der Hand zahlrei- 
Ser amerifaniiche wieder ins Gfleichge- ı ber Entfcheidungen darauf aufmerf- 
wicht fommt. In Chicago am ftärt- ; madit, daß e& fich felbjt widerſprochen 
iten betheiliat foll Thomas &. Purfeli ' habe. Nady der Entſcheidung müſſe 
ſein, der Schwager des großen Holz- man, um in einer Staatsanſtalt die 
händlers Ed. Hines. Gegenwärtig Bibel lefen zu können, Zuchthäusler 
werden 70,000 Kübel der beiten But= | werben, denn im den Suchtbäufern ſtelle 
ter, die den Spekulanten 31 Cents | der Staat Kaplane an, um den Ge— 
das Pfund gekoſtet hat, zu 25 Cents fangenen geiftlichen Zufprud) zu er: 
das Pfund den Käufern förmlich auf: ! theilen. Die Doergerichte anderer 
aedränat. Und das tft noch nicht das | Staaten hätten entjchieden, daß bie 
ichlimmite, denn mie der Kommij- | Bibel fein Geftenbucdh fei, unb bie 
jionshändler James P. Younger jagt, | Enticheidung jtehe im Widerſpruch zu 
jteht es um die geringeren YButterfor- | Entfheidungen ſowohl des Dberge- 
ten noch böfer. Herr Vounger | richts felbit wie zu einer anderen bes 
faat, der Fehler im Buttermarkt fei, | Bundes-Obergerihts. Da die Ent- 
daß zu hohe Preife gefordert würden | Scheidung logischer Weile auf alle ftaat- 
für MWaare, die fie nicht merth fei. Die | lichen Anftalten angewendet werben 
Kommiffionshändler hätten jich feit | mülfe, jo bedeute fie, daß in allen fol= 
fünf Nahren unter einander befämpft | chen Anftalten religiöfe Uebungen auf: 
und Diefe Verhältniffe herbeigeführt, | hören müßten. 3 dürfte in den Bun- 
nun müßten fie dafür büßen. Die | des- und Staatsparlamenten fein Er- 
Butter zweiten Grades, für welche 22 | öffnungsgebet mehr geiprochen werden, 
Sents das Pfund gefordert miürbe, | und im Leben der Nation dürfte Gott 
jollte von rechtäwegen nicht mehr als nicht mehr anerfannt werben. 
12 Cents tojten. | site 
Irauernd Sehen. die Spekulanten | Ein Harneval-Greigni;. 
auch die Eierpreife immer weiter ſin- , —— 
ten und ſehen ſchon den Tag kommen, _ Der große Preis = Mastenball der 
an dem fie die Waare zu einem Cent | Chicago Zurngemeinde 
das Stüd werden losfchlagen müffen. | findet am morgigen Samftag Abend 
In Philadelphia hat einer diefer Her- | In ber Norbjeite-Zurnhalle von 8 Uhr 
ren fünf Wagenladungen Eier, die ihm | Abends an ftatt. Der Eintritt fojtet 
23 Cents das Dutend gefoftet haben, | $1. Diefes Turner-Mastenfeft gehört 
tommen lafjen, aber er hat jich arg | Teit je zu den Glangpuntten ber Ehi- 
verrechnet, denn die Händler dort mol: | CAgOET Karnevalfaifon, und es bedarf 
(en ihm böcjitens 15 und 16 Cents | feines großen Aufhebens vorher, um 
bezahlen. Schuld an dem ganzen Un- | fo viele und noch mehr Theilnehmer 
alüc follen der milde Winter und daz | berbeizuloden, als die Räume ber 
phänomenale Eierlegen des braben | Turnhalle zu faffen vermögen. „sm 
Hubnes fein. E | allen dem Verein nahejtehenden Kreifen 
| redet a jebt Ber 2. _ —7 
r rem als von dem Ball, der ohne 
ne — . | Smeifel wieder alänzend und unter 
| großer Betheiligung verlaufen mirb. 
l — — ——— 
| 
I 
| $ 
| 
| 


Kolumbia-Damenflup. 


W. D. und Ben Boyce madhen eine 


gemeiniame Deranlaunssreife, 
Uls im legten Mai W. D. Boyce fi 
mit Genevieve Lee in Daft Park ver— 


beirathen wollte, prügelte des ältliyen 
Bräutigams 


Nah der Geichäftsnerfammlung 
de3 Kolumbia-Damenktlubs in Mar: 
tines Halle hielt geitern Frau Dden= 
mwald-Unger einen fejlelnden Vortrag 
über neue Richtungen in der deutfchen 
Litteratur, Fräulein Wally Heymar 
erfreute die Anmejenden mit ihrem 
Violinfpiel, von Frau $. Ramfon- 
Penington auf dem Klavier bealeitet. 
Am 14. März fol ein mufitalifch ge= 
felliger Abend veranitaltet werben. 

— —— — 


Uns Vereinskreiſen. 


Morgen Abend gibt die Platt— 
deutſche Gilde Lake Diem 
Nr. 3 in der Sozialen Turnhalle ihren 
23. Maskenball. Wie es ſcheint, wird 
die Betheiligung ſehr ſtark werden, und 
die Gilde hat auch alles Mögliche ge— 
than, um ihren Mitgliedern und Gä— 
ſten und deren Angehörigen einen recht 
vergnügungsreichen Abend zu ver— 


ſchaffen. 


ergrimmter Sprößling 
Ben feinen Bater im Bladftone> 
Hotel. Der Vater ‚heirathete zwar 
boc, er hat aber por einiger Zeit feine 
Frau in London aelafien, iſt allein | 
nah den Ber. Staaten zurüdgefehrt 

und hat fich, wie jet befannt mird, 

mit Ben verföhnt. Beide reifen zur 

Zeit gemeinfam in Südamerika, wäh: 

rend rau Vonce fich mit ihrer Mutter | 
in Kalifornien aufhält. Es fol ihr | 
das Anerbieten gemacht worden fein, | 
für eine Entfchädiaung von $100,000 

Herrn Bonce von allen ehelichen Ber: 
pflichtungen zu entbinden, ihr Vater 
hat. da8 aber in ihrem Namen abge: 
lehnt. 

— Be — 


Arion⸗Maännerchor. 


Ein ſtark beſuchtes Familienfeſt 
vn ‚geftern Abend im aroßen Saale 
der Lincoln = Yurnhalle der . Arion 
Männerchor ab. Des Vereins eigene, 
aus 16 Mitaliedern beftehende Kapelle 
fonzertirte vortrefflich und ſpielte auch 
zum Tanz auf, die Sänger ließen ihre 
Lieder erſchallen, komiſche Vorträge 
wurden zum Beſten gegeben und man 
amüſirte ſich allerſeits beſtens. Dem 
Präſident Joſeph Netgen und ſeiner 
Gattin wurden zum 2jährigen Hoch— 
zeitöjubiläum die Glüciwünfche der 
Anwesenden dargebradt. 

— —— — 


Der Kinder- und Thierſchutz— 
verein ſucht durch Öffentliche Beiträge 
etwa $10,000 aufzubringen, um feiner 
Zufluchtsftätte für berrenlofe Thiere 
ein dauerndes Heim Schaffen zu können. 


— (0. 
Bortrag don John Spargo. 


| 
| E 
| Am fommenden Sonntag Morgen 
| um 10 Uhr wird Kohn Spargo aus 
| Yonters, N. Y., einen Vortrag im 
ı Eromn = Theater, Afhland Ave. und 
| Divifion Str., halten. Herr Spargo 
| ift der Verfaffer eines Buches, melches 
ı die Annahme des Beperidge-Sinder: 
| arbeit-Gejeges mitbewirkt hat. 
| Heute Abend wird Herr Spargo vor 
den Schülern des Lewis-Inſtituts 
Iprechen. 
—ı.—— 
‚„DZava und Motte.‘ 


Bundeärichter Landis verbonnerte 
geitern die Thompfon-Taylor Spice 
Company zu $200 Geldftrafe, meil fıe 
eine Mifchung von Yava= und Penang» 
Kaffee unter der Marke „Yapa und 
Motta” in den Handel gebracht hatte. 
Der Richter, der in lehter Zeit feinen 
ihm jchmedenden Kaffee hat befommen 
fönnen, fagte, daß er den nächften Kaf- 
Gefängniß jchiden 


Die Anzahl beträgt heute 


241,834 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Mein 294 Gontract Department 


feefüinder ins. 


würde, 


+ 


Abendpoſt, ‚Shtcago, Freitag, den 3. Beornar 1 L 


3 ürmiſche he Sitzung. 


Dem Anwalt vom Senats⸗ 
ausſchuß ſtark zugeſetzt. 


Fühlte ſich getränkt. 


Stellte in Abrede, Gewerkſchaftler als 
Spione gedungen und beſoldet zu 
haben. — Lehnen es ab, Friedens vor⸗ 
ſchläge zu machen. — Zopf und Zunft. 


Vor dem mit der Unterſuchung 
des Gewandmacherſtreiks betrauten 
Staatsſenats-Ausſchuß wurde geſtern 
der Anwalt M. J. Iſaaes, Sekretär 
der „National Wholeſale Tailors' Aſ— 
ſociation“, bezichtigt, Mitglieder der Ge— 
wandmacher-Gewerkſchaft als Spione 
gedungen zu haben, um den Kleider— 
fabrikanten wünſchenswerthe Auskunft 
liefern zu können. 

Als Senator James A. Hanſon, der 
Vorſteher des Ausſchuſſes, den Anwalt 
einem ſcharfen Verhör über das 
Arbeitsnachweisbüro des Verbandes 
und die Gründe unterzog, warum über 
die Sitzungen des Verbandes kein 
Protokoll geführt würde, brauſte Herr 
Iſaacs auf und erklärte, daß er ſich 
entſchieden weigern müſſe, in dieſem 
Tone geſtellte Fragen zu beantworten. 

Seinen dramatiſchen Höhepunkt er— 
reichte das Verhör, als Senator Me— 
Kenzie Herrn Iſaacs fragte, ob dieſer 
Spione gedungen und ſie für ihre 
Dienſte bezahlt habe. 

„Nein, mein Herr“, antwortete der 
Zeuge; „wenn derartige Angaben ge— 
macht wurden, muß ich ſie als durch— 
aus falſch bezeichnen. Ich mag jedoch 
einen oder den anderen der Leute unter— 
ſtützt haben.“ 

„Beſteht für dieſen Zweck ein 
Fonds?“ fragte Senator MeKenzie. 

„Nein, mein Herr“, lautete die Ant: 
wort. „Ich pflege, wenn ich Wohl: 
thättgfett übe, in die eigene Tafche zu 
areifen.“ v 

Es wurde nun der 
Morris vereidigt. Der faate aus, daß 
Nlaacs ihn im Frühjahr 1905, als 
Spion gedungen und in feinem Spred)- 
zimmer in dem an der Nordojt-Ede 
bon La Galle und Adams Str. ge: 
fegenen Gebäude ihm $10 aezahlt habe, 

Vorjiger Hanfon geftattete dem An 
malt Yaacs nicht, auch nur eine ein= 
zige Frage an den Zeugen zu richten. 

Nachdem Morris entlajfen worden 
war, wurde Iſaacs' Verhör wieder 
aufgenommen. Er erklärte auf Be— 
fragen, daß damals ſein Sprechzimmer 
ſich nicht im „Home Inſurtnce“Ge— 
bäude, ſondern im „Woman's Temple“ 
befunden habe. Zeuge gab indeß zu, 
den Arbeitgebern empfohlen zu haben, 
in ihren Werkſtätten nie mehr als höch— 
ſtens 60 Prozent Gewerkſchaftler zu be⸗— 
ſchäftigen. 

Ablehnend beſchieden. 

Der Senats-Ausſchuß hatte bes 
kanntlich den Arbeitgeber-Verband er— 
ſucht, ihm Vorſchläge zur Beilegung 
des Streiks zu unterbreiten. Auf die— 
ſes Geſuch traf eine Antwort ein in 
Geſtalt einer vom Verbandspräſiden— 
ten E. J. Roſe unterzeichneten Zuſchrift 
des Inhalts, Daß der Verband es höf- 
(ih, aber entjchieden ablehnen müfie, 
derartige Vorfchläge zu machen. 

Beoründet wird die Ablehnung da= 
mit, daß jo qut wie gar fein GStreif 
beitehe, da fait Jammtliche frühere An- 
geitellte zur Arbeit zurücaefehrt feien; 
daß don ciner Ungufriebenheit der 
Arbeiter den Arbeitgebern nichts be= 
kannt ſei; daß Beſchwerden jederzeit 
den Arbeitgebern unterbreitet werden 
könnten; daß die Arbeitgeber beabſich— 
tigten, das Syſtem der offenen Werk— 
ſtätte beizubehalten, und eine große 
Zahl der Angeſtellten dieſes Syſtem 
billige, und ferner, daß die Angeſtell— 
ten wohl wüßten, daß die Arbeitgeber 
ihnen gegenüber ſtets rechtſchaffen 
handeln werden. 

Am Schluſſe der Sitzung erklärte 
Senator Hanſon, daß er, wenn es in 
ſeiner Macht ſtünde, jeden Zeugen, der 
vor dem Ausſchuß unwahre Angaben 
mache, in's Gefängniß werfen laſſen 
würde. 

Erwähnt ſei noch, daß Harry Hart, 
bon der Firma Hart, Schaffner & 
Marr, al3 Zeuge vernommen, erflärte, 
daß die Firma im ntereffe des Ge- 
meinmefens Chicago fich zu einer qüt- 
lichen Beilegung des Streits verjtanden 
habe. 

Die Mitglieder der Firma „Royal 
Taplers“ ftellten in Abrede, daß 600 
ihrer Angeitellten die Arbeit nieber- 
gelegt hätten. 

Sebr empfindlich, 


Smwölf in der neuen Stadthalle be= 
fchäftiate Metallarbeiter, die je 84 
TIagelohn erhalten, gingen geitern an 
gehlich nur deshalb an den Streit, weil 
man metallene Regale von aemöhn- 
lichen Iagelöhnern aus dem zeitmeili- 


Schneider Win. 


Radical Cure Bruchband 


OS 


ift da3 einzige Band, das aud ven größs» 
ten Brud ohne Unterriemen fier bält 
und mit der Ye beilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Ninpevaht bon geiohrentten 
anbagiiten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie. Wir fabrigiren 
über 70 Eorten bon 65e aufm, für ein: 
feitige und von 81.25 aufwärts fir dop- 
elte Bruchbänder. Gummi - Strüm je. 
Bandagen und Alles in unfer Kac 
börige zu den niebrigften Babrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmubr-Gebäude. 
Ede Milmanfee und Chicago Ave., 


ieh Elebator zum 3. Giod. 
en täglih bon 9 Uhr — bis 


Abends; reitag3 5 
g hut Sonntags grete pr Auen 


gen Heim- des Gefundheitsamtes nad 
deffen ftänbigem Biiro in der neuen 
Stadthalle hatte fchleppen Iafien.. Ein 
Vertreter der Gewerkfchaft erklärte, daß 
zwar feine Metallarbeit zu liefern ge— 
mefen fei, die Regale aber dennoch, da 
fie aus Metall beftänden, ausfchliehlich 
bon Mitaliedern der Metallarbeiter: 
Gewertfchaft hätten gehandhabt werden 
müſſen. 


Verlangen Truppen. 


In Gary kam es geſtern wiederholt 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Streikern 
und Streikbrechern, und die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. Der 
„Sary Commerce Club“ nahm in feis 
ner gejtrigen Sigung Beihlüffe an, 
in denen die ftrenge Beitrafung folcher 
Berfonen, die fich einer Gemaltthat 
Thuldig gemacht haben, gefordert wird. 
Auch erklärte der Klub, daß er, falls 
die Lage fich nicht beifere, Staatstrup⸗ 
pen zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung verlangen würde. Gou— 
verneur Marſhall Fi eltern den 
Arbettstommilfär Harry Stough nad) 
Garn mit dem Auftrage, ſich zu be⸗ 
mühen, eine Beilegung ds Streiks her— 
beizuführen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 
Andrew Roſenbom, Lora Ferguſon, B, B. 
Kafpır Zells, Anna Weisgentrein, 27, 21. 
Franf PBaholsti, Anna Schmidt, 23, 2. 
Andrew Copet, Katarzyna Ubit, 26, DD. 
Joſchh Kurla, Maryanna Madowiat, 22, 21 
J. &. Ten Saageı, Helga Anpderjon, 31, 
Sajimier Naginstis, Wiftoria Maiilunas, 
Bodo Etuntel, Eljie Mater, 25, 20, 
William %. Barry, Diary X. Ban Side, 21, 
Frant Gottjelig, Florence Zimmer, 40, ©. 
James Reifter, Sarah Renpall, 52, 44. 
N. MM. Gobleman jr., Katherine Tracy, 24, 
Sidney T. Wilſon, Jeanette X. Watter, 21, 
Wladislaw Kwasnicki, Ceslana, Szczucka, 21, 
Thomas R. Smith, Mollie Rulf, 32, 30. 
Jay Stolarz, Aniela Senderat, 30, 2. 
duſtad A. Swenſon, Auguſta Swenſon, 
Bel ir ©. Radtte, Ottilia Muplaff, 23, 
Michal Jendryka, Maria Rusfin, 21, 20. 
Joſeph Kaminsti. Barbara Bartfaiti, 25, 
Andrew NRablansty, Glizabetb Trop, 21, 
Paul Santo, Elſie Poeppel, 22, I8. 
Ondrez Mototar, Maria Arnoiaf, 95, 2 
N. Stathatie, Stamata S, Yangivo, %, 
Phillip Meffinger, Marie Kordan, 2 
Nuzef Bonf, Tella Porlat, 26, 19. 
Matbias F. Birk, Elizabeth Allen, 3 
Andrzej Fugiel, Apolonia Dietrich, 
sofepb Pattaglia, Alice Mazzella, 
fonts Daum, Marn Nielfen, 24, 
on Riefumas, Anna Jeſecin, 
Simon Lavera, Anna Laczka, 
Franf Piaff, Martha Palzer, 
Karl Schulde, Anna Melzer, 29, 30. 
Karel Yacony. Anna Mitrut, 22, 10, 
Walenty Kaplea, Emila Madziejto, 32, 9 
John Ferenz, Katarzyna Niedzwiebz, , 21. 
Frank Godina, Fannie Yapol, 32, 23. 
Fimer Anthony, Bee Road), 33, As 
Stanislaw Kuciensti, Francisita NAomoja, IR 
Alphons Kriſof, Agnes Noe, 21, 48. 
Leo J. Rahn, Kate Meier, 25, 29. 
David 2. Afin, Ella Hale, 3, IR. 
Nathan Golpftod, Zarab Cuſhman, 7, 9. 
Paul Florin, Emily Steinhauer, 51, 46. 
Arthur Lyons, Ethel Vowen, W, 21. 
Auguit Anderſon, Eulalia Hendrickſon, 
Thomas Tempeſt, Veronica Klafinsfi, 
Karl Y%. Bartlett, Eſther Lawrence, DO, 
Charley A. Hupp, Della Caſon, 41, 10. 
Runzell Thompſon, Edith Newman, 28, 37 
Nathan Dytes, Helen Walton, 27, 0 
sohn Koffmann, Della R. Yong, 24, 
see Krezantowsfi, Nellie Chap, 9, : 
KFdivard Poyd, Nora Archer, 30, 21. 
Martin 8. Starf, Grace 6. Meajures, 21, 
Woicih Melewicz, Karina Sorsda, 55, 62. 
Frant Zislary, Anna Duborocky, 38, 31. 
Wojcich Papaf, Ana Trntek, 21, 2 
Steig Szabo, Tberejia Kismus, HR, ; 
Nanach Wuſeit, Bronislawa Vighitoe fa, 28 
Albert Fritz, Martha Miller, 31, 21. 
Ludwitk Michelski, 
Graham S. Blair, 
Anthony J. Salak, 
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ER, 20. 
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30, D. 
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31, 27. 


8. 38, 
21, .21. 
IR. 


19. 


Joſepha Roforna, = 2 
QBuehla Walter, 30, 25. 
Antoinette Barta, 23, 20, 
Frank B. Wagner, Annedtta Broiniield, 92, 23, 
human Loßz, Enmmie Schaeffer, 26, 26. 
Harry Tpueton. Anna Prozaf, 21, 20. 
Edward Seilhate, Grace Miller, 21, 21. 
Wilder Batnstiemic, Anna Annas, 9, 21. 
sohn Krefapolus, Curania Boutas, 33, 95. 
Andrew Detfomwsfi, Jadwiga Cegelsta, 30 
Alexander Nowobilsti, Anna Hodorowicz 
Harry Kailer, Almeda Smith, 36, 42. 
Kazimer Brazas, Katarzyna Spat, 41, 
Adolph Lund, Thea Moe, 36, 82. 
Nicholas Petropoulos, Outina Monogeni, 
S. 8. NRadoweti, Blanche K. Orminsf 
George W. Keifer, Kate Hildebrant, > 
Stefan Yefinif, Ratarzina Trojan, 27, DI 
Matthias Yerih, Martha Sims, 24, 24. 
Gus Mannas, Katherine Banziane, 36, 2 
John Korn, Edith Krug, 37, 28. 
Robert Houſton, Florence M. Fenner, 25, 
Samuel Turner, Tinnie Liſhner, 2, 21. 
Oscar T. Olſon, Minnie Scriba, 21, IR. 
George Bamatonis, Emilie Wiliamaitis, 2, % 
Jacob Stlafe, Rofe Baß, 21, 20 
U. 9. Ihoms Mohn, Silva ‘. Undrefen, 27, 
Michal Homula, Anna Smaciarz, 3, WB. 
Wm. H. Heyward, Caroline &. Hall, 21, 
Barbara Bazil, Malachia Linfil, 31, 20. 
Frant Shermack, Frances Dobryn, W, 24. 
Henry J. Wollweler, Myrtle G. Pazal, 21, 
John T. Jones, Phoebe Corniſh, 26, 21. 
Leroy W. Hurlburt, Vlanche Br 31, 2, 
Harıy Klem, Faunie Markuvitch, —18. 
John Schmidt, Jennié Powell, 39, "38, 
Harry Yinkjart, Aennie Raftible, 43, 2. 
Epwin I. MeTomd, Charlotte Yaszinzfa, 
Anna Sheller, a, 2. 
Srace Binnie, 27, 25. 


red. Schoenberr, 
Charles Gronin, 
Joſeph Reeſe, Nojephine Perkins, 9, 9. 
Jozef Paͤwlows ki. Kunegunda Kaczor, 32, 29. 
Caſper A. Herbes, Catherine T. Doyle, 31, 25. 
Mar Freund, Iennie Vedder. 21, 18. 
Walter S. Campbell, Yillie Paplow, 26, 
Edward J. Fogarty, YAıına Wagner, 21, 
Gharles Morris, Albertine Loop, IR, 31. 
Hiram Nichols, Nettie Miller, 29, 26. 
Suitaf Nobnion, Gunbild Karlfon, 24, 
Delbert E. Shadel, Eldoris Wigand, 
Ludwig Janca, Regina Malik, 24, 2 
JVohn Card, Mabel Salender, 2, 21. 
Stefan Repta, Katerina Marko, 25, 
Franz Abraham, Joſephine Swiderski, 
Joſeph Farrell, Gertrude Scherrer, M, 
Emil 9. VBornboecht, Dora Harkenice, 40 
Stefan Omafta, Betta Kubica, 25, 19. 
William Ginatio, Rojie Yvon, 34, 28. 
Robert 2. Strabs, Katherine Cardott 20, 
Saul Bulfas, Gmilia Mikoden, 29, 3, 
Algat Yapin, Tekla Guftaffon, 3, 24. 
Glarence Shea, Agnes Balluff, 34, 38. 
Yyder N. Birfedol, Marie Ghriftianjon, 
Joſeph Janoszowsti, 
19 


21, 28; 
Henry Erl, Barbara Klok, 32, 26. 
Thomas Wade, Henriette TFolice, 27, 36. 
Pert W. Elwert, Daiſy M. Bowlby, 26, 38. 
Martin Klepih, Noja Rolarit, 28, 21. 
William Field, Lidia Shufter, 39, 87. 
Anton Miodzil, Elzbieta Arolet, 27, 26. 
Adolph Sokolowsti, Wladisfama Ofinsfi, 2, 19, 
Matbeus Pilarski, Franciszfa Nagroda, 8, M. 
Nofeph Nacinih, Nohanna Kruzic, 99, 18. 
George Nowat, Martba Gzelinsfa, 5, 18. 
Henry Pend, Emma ®raefen, 8, 25. 
Jozef Vesto, Maria Kracala, 28, 29. 
Alfred Nobufon, Gerda Anpderjon, 49, 
Chriſtian Goetz, Beſſie Olion, 26, 18. 
Michola Komwaliszaf, Evı Miller, 26, 
Adalbert Schmalz, Lisbeth Bohnet, 4, 18. 
Untanos Yigutis, Magdalene Barsfin, 3, 
Harıy Blod, Minnie Hallan, 23, * 
James G. Kellogg, Pauline Hull, 20, 9. 
Thomas Moſtyka, Anna Zikiweaite, M 21. 
Rocco Ragucci, Cecilia Coppola, 2, 19. 
Jozef Obal, Barbara Zych, N, B. 
Wojciech Konefal, Maria Gagat, 22, 21. 
F > * VParchmann, Genevieve M. 


— ———— Annie Caruſo, 21, 19. 

Joſeph Wrublewski, Veronika Brufaitt, 37, 8. 

Henry 9. Cannon, Anna 9. Hartwih, 39, 24. 

zus Manning, Suſie Gerouinerd, 45, 33. 

xofef Arul, Maryauna Bochentt, 3, 19. 

Robet Mackey, Eliza Wood, 58, MR. 

Joͤſef Vodraeia, Anna Bit, 3, RD. 

Arthur M. Malone, Dela G. Enpper, W, MR. 

Edward G. Plunkett, Carolyn Witten, 21, 19. 

Wladijslaw Rgider, Laura Kramer, 2, R. 

Kohn Wille, Carrie Tonnallie, 39, 0. 

Arthur €. Butemann, Eleanore Maner, A, 2. 

Name? BVence, Mabel Brady, 37, 26. 

Albert 9. Schmidt, Annie F. Green, 31, 25. 

Samuel F. Großmann, Hannah B. Unis, 25, 9. 

a WB. Buennefe, Emily M. mMudolph. 

Vatrid Hunt, Map BDevplin, 4, %. 

Ian Baczuf, Katarjuna Moleznnotvies, », 19. 

dert Nagel, Dorotby Waffermann, 21, 18, 

Nojeph Mara, Marn Kouba, 24, 24, 

Koyn &. Brown, Mamie O'Brien, 7, 21. 

George Wiltins, Mury A. Miltins, 4], 47. 

Auquit Kividyisti, Margaret Mitelsfi, 2, 9. 

Edward Hooley, Marp Iynon, 21, IR. 

Michael Kuras *0 Cetnar, A, 19. 
Martha Miller,? 3 18. 

3 DD. 


Erneſt F. Gaſch 

Ludwit Pytel. Katarzyna Woadef, 2 
Suftaf T. Gridion, Augnfta Nelfen, 32, 95, 
Stanley Hubansfi, Katie Stan is laws ii 3, 18. 
ihael_Gonnors, Glen MeGaffertn, 24, 9. 
Jan Silora, Ratarzpna Kubisz, 2 21. 
Stanislaus Mifel, Katie Tabat, 36, 
Anton N. Dutka, Bozena Bonnie! 3, 3. 
Andro Sfotnidy, Alzbiehn Aurinef, 5% 
Nelz E. Yagaard, Gertrude M, Salt, a, 
— Jones, Hazel Ford, 27, 
Stanislaw Gerniat, Helen — 4,8. 
Jaenach Labno, Rozalia Stafnik, Si, 3 

Cajimo Vroraccino, Gelfumina Gaputo,-26, 16. 
ES Karbowsti, Schelaftysca —— 2, 18. 
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21 


18. 


NM. 
38, 2. 


>1, 19. 
2, 
9, 


—38 


18. 


N, MR. 


Alexandra Leszezauskis, 


24. 


39. 


Barron, 


io. ' 


an un: —— Vergers, 3, 
vatore Romanelli etta 
gilliam J. Healey, Louiſe gar elefie 5 4 


Charles dvariet 3, 3. 


gamilten, 
Lillian ig SR 2 
Krnitoff Sabin, Re 2. 
Sievers Kent arı Shoup, 3 3. 
Bley Bridges, Lillian Jenkins P, 2. 
Otto. 8 raus, Eiber, anime, * 18. 
Sup Rice, Unne Hei dlida — 
Michael Hickey, Cecilia — * 24, 20. 


N. a 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Srundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und dariiber wurden amt» 
iih eingetragen: 


Greenlcar Nive., 4 5. weitl, von Wijbland, Nord: 
front, 4044 bei Lu. ;Äred/ A. 


Fouett an David 

S. Clartſon, 310, 000. 

N. Glarr ser, 12 SF. ſüdl. von Wilſon Ave., 
Weitrcont, 50 ber 1%; I. Xee Andrews an David | 
z. Klarıer, $13,W. 

Cornelta Ave., ido F. 
frout, Wdei 124; 
vano, 88. 
Zcaviı Str., 141 F. ſüdl. 
25 bei 1243 Wirhelmine 
Schuhtte, 31000, 

Rehſon Str., 166 F. 

der I2o; Samucı 
ned, Kot. 

W. Ravenswood Park, 23 F. ſüdl. 
Weſtfront, 25 bei 118; Samuel Brown jr. 
colaus Miller, 4. 

Robey Str 786. judl. 
bei 1253 Sanmuel Brown jr. 
—X 

Weuington Str., 
Ave, Güdgrout, 


öftl. von Lincoln Etr., Eübd- 
Frant Bilmeier an Anna 


von Addiſon, Weſtfront, 
Schuhrke an Adolph 


von Robey, Südfront, 25 
an Pearl W. wub: 


öftl. don 
Vromn jr. 


von Barry Ave., 
an Wis 


von Neljon, Weitfront, % 
an Senty Seller, 


Nordoftede Eait Ravenswood Part 
50 bei 125; Berer Keinberg an 
Sohn Schubert, „FW. 

Wınnemag 2oe., 7 12 5. weit. von Datlev, Südiront, 
24 bei 125; Emil Rudolph an William X. Sael: 
linger, $1812. 

W. Belmont Ude, Nordoftede Gentral Bart, Sübs 
front, 58 bei 125; Wlbert Wisner an Yolenb vi⸗ 


ſewsti, 3860. 
Eberip Ave. 4 F. nördl. von Belle Plaine Ave., 
Citfront, 50 bei 125; Erneitine Sundmader in 

german Sundmacher, 8800. 
—— 

25 bei 125; Salvor Jobſon an H. E. Johnſon, 

IWW. 

Fullerton Ave, 52 $. öftl. von Harding, Nordfront, 
+ bei 125; Ghyaries WR. Francis an Cherles F 
Fitzgibbons, *1600. 

LVyndale Avel, Süpoftede Kamlin, Nordfront, 
bei-1925; Harıy Homer u. Und. an Emil Xehmanı, 
1200, 

CElybourn Ave., 23 
Slidweittront, 52 vei 110; Erben von 
Hauswirth, KW. 

Tearborn Qve., 276 F. füdl. von Schiller Str., Weit: 
front, 25 bei 130.39; Palmer U, Montgomery an 
„sohn Flanagan, KW. 

Lincoln xive., 267 7. nordiveitl. von N. Park Une,, 


NR. 


om” 


F. nordweſtl. von Larrabee Str., 
Marie C. 


ſudl. von W. 


7— 


Oftfront, 
B 


Weitfront, 4 
A. Heim⸗ 


Etr., 


Ziüdiweitgront, 48 bei 125; Grben von Antoı vV. 
bei de; Piter Gofjta an Bartoloıneo Chiapp, 
front, 
Gatte (beſagte Louiſe Hanſon trug frither 
Gore, 84050. 
d. nördl. von 13. Str, Weit: 
unvertb. 1:9 
*4031 
Weſt⸗ 
front, SO bei 
Day, FM. 
or bei 134, m. a. Cigantbum; State Pant of 
lo>3 bei 120: Den 8. Hart, Mich., an 
5 bei 177: Saran Jane Chamberlain an 
bei 120: Sarın I. 
Margaret M. Bieiffer an Win. IR. Tarr, 10,000. 
Oſterholm, 81500. 
Sidfront, 25 bei 100: WM, AR. Perrin & Go., an 
bei 12: Bart 6. Bergftivm an Francis P. 
MWeftiront, 3 bei 124; Even 
124: Scbo Berringa an Walter Budland, Hl. 
Qurtler von Scarsdale, N. UV, an Oscar C. 


Yloom an Henry B. Hatch, Oceana, Bich., $18,00) 
Sevgwıf Str., 3m F. füdin von Yocuft, Weſifront, 
EN. 
Groveland Upe., 101 #. &tr., Oits 
19 bei 94; Xouiie SHanfon und Jobn 6. 
Hanſon, 
den Ramen Mary Cloud Breſette), an Willis K. 
Wabaſh Ave., F. 
front, 25 bei 1715 Simon J. Straus u. And., 
Antheil an Thereſa Goldſmith, Li 
gonier, Ind., 
Conſtance Ave. 300 F. nordl. von 71. Str. 
134; State Bank of Chicago, Trufter, 
in Kinde Y. 

Gonitance Ave., 3 F. jünl. von 70, Str., Oftfront 
Chicago, Truſtee an Charles oJ. Bour, FEW, 
Evans Aver, A33 F. nördl. von W. Str., Oſtfront, 

Hatch, 
Thomas Mnnteit, WO. 
Indiana Are, 10 5. jünl. von 40. Etr,, 
Nacobjen, KOM. 
Andiana pe, Morvdoftefe 136, Place, 
Loijfat an Geo, 
jetb, B200H, 
414-4105 Michigan pe, SDftiront, 50 bei 100; 
Nernon Are, 231 5. nördl. von 8. Str., Citiront, 
39 ber 124: Wajpington Park Club an Karl &, 
W. 46. Str, 300 F. öftl. von Groß Ave., Eüdfront, 
250 bei 125; 46. Str., 25 F. öftl. don Groß Ape., 
Ino. Eißner Co. 527, 20. 
Green Stra, 239 F. ſüdl. von 57., Weſtfront, 314 
Cof⸗ 
fey. *8800. 
Harvard Ave., 176 %. Süd. von W. 79. 
Fredl. H. Bartlett an 
O. Hawkinſon, 100. 
Morgan Str, 0%. jüdl. von 72., Oitfront, 25 bei 
Moran Stt., Sthidoitede 75., 28 Yotten; Sangamon 
Str., Sitdoftede 7., 28 Yotten; Frl. Emmy OD. 
Meißler, 817,000. 
Laflin Str, 199 S. jüdl. von 65., 


Oſtfront, 50 bei 
O. an 


Weitfront, 75 bei 
Mid., an Yeonard 


24: Chas. 
Herbert X. 

Parnelt Ave., 
125; Henry 
9 Road, 515, 00. 

Stedman’s Zub., ITbeil von Wlod 11 etc., und 37 
bis 20, Blod 14, Refub. Theil von Pod 11 etc., 
nordöjtl. 10, 38, 13; Fredt. 9. Hamlin an Marie 
Meyer, *81000. 

66. Str., 20 3. weft. 
front, W bei 124; Jobn 
F Fall, KO. 


O, Scott von Gleveland, 
Dunavan, $1556. 

Siüdoftede 6. 
B. Hatch von 


Sitr. 


Hart, 


von Spaulding Ave., Süd—⸗ 
F. Eberhart an Jacob 


73. Sir., 301 F. weſtl. von Centre Ave., Nordfront, 
25 bei 124: Gdward J. Walther an Auguſtine 


Enright, 32500. 

Union Aven, 26 F. von 66. Place, Oftfront, 
25 bei 121; Wibert Deigbton an os. 
Rathnow, *57000. 

MWincerter Uve., 300 F. ſüdl. von 53. Str., Oſtfront, 
50 bei 116; ‚Ana Wozadlo an Peter Gloodt, siom, 

117. Str, 52.5. öftl. von La Salle, Weititont, 25 
bei 125; Bofeph Demerias an Jo. M. Gibbons, 
*3000. 

Weſt Pullman J., Lots 18 bis 213 Frant G. Gard— 
ner u. And. an Hibernian Banking Aſſ'n., Tru— 
ſtee der BVankerottmaſſe der Pullmaän ECar Works, 
33200. 

Adams Str,, 166 F. 


ſüdl. 


G. =, 


tmweitl. von Hanılin Ape., Nord: 
front, 25 bei 121; Andrew N. Johnjon von Ham: 
Ibire, JU., an Fred. E. Smith, 80500. 

Campbell Abe 205 %. jüdl. von Humboldt Wpo., 
Weitfront, 50 bei 125; ©. U. Sepffert an Frant 
Rabel, 8500. 

Central Par t Ave. 141 %. füdl. von 26. Str., Welt: 
front, Bla bei 125 arm Urbanet und Gatte DB, 
M. an Joſeph Vilet, 500. 

Gongreh <tr., 293 5. öftl. von ©. 
front, 50 bei 122: Grben. von Edward T. 
dell an Kohn M. Mafon, 82000. 

W. Diviiion Str, 9 %. weitl. von Lincoln, Sitd: 
front, 24 bei 120; Rufiet D. Peacod an Youis 
Kaplan, 2. 

Evergreen Xve., 250 
front, 25 bei 13: 
Towy, 32505. 

15. Sitr., Nordweſtecke Loomis, Südfront, 

124; Ellis vevin an Samuel Singer, 855000. 

— Str., 20 F. weſtl. von California Ave., 
Nordfront, 2* bei 124; William Boulton an John 
MeAnroe, 83600. 

S. 40. Ave., 24 F. nördl. 
A bei 129; Mexritt C. 
in Ch., an David G. Robertſon, $2391. 

Haſtings Str. «2 9%. meitl. von Paulina Nord: 
font, 24 bei 124; Ioe Rubin an Sam Wallach, 

3‘. 


Hattıngs Str., 48%. Weitl. 
front, 24 bei 1245 0: 

u. And., 32500 

W. Lake Str., Südweſtecke Desplaines, Nord⸗ 
iront, 50.8 bei 115.24: The New Hampſfhire Sevp— 
ings Kant an aller und Benjamin Weil, 11,250 

Milwaukee Ave., 330 %. fitdöftl. von Logan Sauare, 
Nordoſtfront, bei 110; Edna Ounin u. And., 
durch M. in Ch. an Theodore H. Schulze, —3 

Monticello Ave., 182 F. ſüdl. von Chicago, Weſt⸗ 
front, 23 bei 124; Warren L. Peckt an Frank Rapp, 
ao, 

Nodwell Str., zwiſchen Milwaukee Ave. und Plea— 
ſant Blage, Weitiront; 25 bei 135; Chas. W. 
Miller u. And., Durch M. in Ch., Jehn N. 
Opdahl, 81800. 

Sangamon Str., 141 F. tüdl. von 19, Sitfront, 25 
bei 8744; Lena Welterfield an Henry Schroeder, 
$1509 

12. Str., 48 %. nördl. von Sangamon, Nordfront, 
24 ber 100, unverth, YeAntheil; Dan’t verehefs ih 
an Sarah Pereyefsky, 81000. 


V. Ave., Süd— 
Wan— 


Süd⸗ 
Aler 


24 bei 


von Homan, 


F. weſtl. 
Douglas an 


Beorge W. 


Weitiront, 
duch M. 


von 18. Str., 
Scott u. And., 


von Paulina, Nord— 
Rubin an Philip Boylkoff 


N. 


an 


weitl. 
Walter 


. Öftl. 
Robt. F. 


von Kedzie Ave. Süd— 
R. Tahlor an Frank 


von 
Summers 


926 
Gonoll 


ſüdl. 
Erneſt 


B. Str. 152 F. weſtl. von Oakley Ave., Nordfront, 
24 bei 100: Kouief Siedler an Fred GC. Eiedler, 
100m. 

%. Str, H F. öſtl. von WApers Une, ESüpdfront, 
50 bei 117; Irant Vopvarfa an Mary Wibanef, 
83450. 

Wılcor Ave, 00 Tr. meitl. von Weitern, Nordfront, 
24 bei 122; Mabel U. Tate un Morris 3. Boden, 
I. 

15. Str., 312 5. öftl. von Paulina, Nordfront, 24 
bei 124; Paul R. Duefing an Nohn U. Tuejing, 
2. 

Fulton Str., 474. %. 
front, 20 bei 180; 

Pranen, 85000. 

W. Vale EStr:, 168 | Iefferfon, Nords 
front, 21 bei 79; an James 
Frennan, 815,93. 

Kedzie Ade., 14 8. ben Str., Ofts 
front, 3 bei 124; W. an Sam'l 
Lermon, 82000. 

Kedzie Ape., 168 FF. ſüdl. von 18. Etr., Weſtfront, 
24 bei 125; Frank Brızef an Alex. Jacobs, 5000 

Kiberty En 25 F. weſtl. von Canal, 5 bei 73: 
Mar Stern an Nathan iyriedman, 2800. 

1935 S. May Str., Weitfront, 25 bei 100; Franf 
Wahont an Kohn Michalet, $310. 

Morgan Str., 170 $. nördl. von 18., Oftfront, 24 
an, m Alley; Auguft Zenke an Ravel Hinlica, 
3 . 

Morton Bart, Hathamwman's Udhn., Lot 95; Auguft 
Guimpert an Peter Miller, 8175. 

Daft Bart, Gunderfon & Sons’ Adpn., nördl. 40 %. 
von Lot 15, Plod 1; Seward M. Gunderfon an 
Verry ©. Bell, 4900. 

Dat Bart, Gunderton & Sons’ Addn., nördl. 
% .von Lot 15, Wlod 1: Seward M. 
an David EC. S. Boyle, HTW. 

Dlfon & Co.'3 Subdn., Lot3 34 biß 36, Blod 2, 
nordiveftf. 14 von 17, 39, 13; Maurice Paradiie 


an Viola Paradije, 81800. 
Morton Varf, Lot3 1 und 2, Nefubon, von Blod 1; 
Oftfront, 


Enos M. Barton an Edward KHoln, 81300 
95 bei 140: Paul S. Warden an Jofeph E. Lund⸗ 


The Strand, 105 W. fübl, von 89. Str., 
auift, 84700. 
WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balr, Dexter Building. 


Die Hexate, dieſer Kultalt find erfahrene deut- 
de GShes aliften und betradten e8 ala eine 
hre, ihre letbenden ‘Mitmeniden fo fehnen als 
lie bon ihren Gebreden au heilen. Sie hei» 
—8 ründiich unter Garantie alle geheimen 
ranbeiien der Männer, Frauenleiden um 
Menftruntiondftörungen ohne D — 
Eranfheiten, werlorene Mannedtr ete. 
Honen bon erftev Alaffe Overateuren, für Obere 
siluns von Brüden, Krebs, Zumoren, Bas 
—34 Kanu ultirt und bebor Ih. heirathet. 
aan in ii Na; via! ren .- iR in — 
rauen werden auenar 
behandelt. Behandlung en. Greslinen 


Nur drei Dollars 


— — 


4 
Gunderfon 


Be 


40.7 


ASTORE FORE LAU NR — 


HILLMANS 


— — — — — 


ER" 
20 » Männer- Anzüge u. Neberzieher, S10 


Anzüge für Männer und junge 
Mänzner; blaue Serge und jchmarze 
Clay MWorfteds, jchwarze Thibets, un: 
finifhed Worfted, braune Tehottifche 
Chepiot?, graue engliſche Tweeds, 
ichattirte geftreifte Worfteds und ver: 
fchiedene andere Stoffe; helle und 
dınfle Schattirungen; einfach: oder 
doppelbrüftig: für Kräftige, Schlan= 
te und Neguläre; neuchte Modelle für 
Männer von jeder Statur, 31 bis 50 

PAruftmaß; reguläre $20 u. $22.50 

Werthe, jpegiell für den Verkauf 

am Samftag, zu 810. 


Ueberzieher fiir Männer und 

junge Männer; fchiwarze Kerjens, 

Vicunas, Beavers, 

Velnurs und jchots 

tische Mifchungen — 

in braum, grau, net: 

ten Diagenalen Ge— 

weben; in Preſto, 

Convertible, Duplex, 

halbpaſſender oder 

Vox Dreß Facon, Ulſters und 

Uffterettes; alle Längen und 

Modelle; Helle und dunfle Farben, 

weicher und raub finijhed Stoff. 

Größen 32 bis 48 Bruftmaß; 

20 und 222.50 Werthe, mor⸗ 
gen zu 810. 


84.00 Beinfleider für Männer u. junge Män: 
ner, fpeziell, dag Naar zu 2.95.- Diefe fpegielle 
Offerte umfaßt 1200 Paar; tommen in feinen 
ihwarzen Ihibets, blauen Serges und fanch ger 
ftreiften Worfteds, Cheviots und Caſſimeres.— 
Alle Größen von 28 bis 52 Taillenmaß. Requs 
färe $4 Werthe — für Santiftag 2 95 
das Paar für nur e) 
Sure unbeihränfte Auswahl von allen rufftichen 
naben-Ueberziehern im Sanie au 4.95. AU Dte fein, 
sten Stoffe und neneiten Ptobelle find in 
diefer Auswahl vertreten. Werthe bis 34 .95 
$10; Auswahl au 
Einzelne Aniderboder Hofen für Knaben, 
einfach blau, ſchwarz und fanch Mifhungen. 


Blaue Serge Ungüge für 

Knaben, doppeibrüftige oder Norfolf Kacona. 

' —* Größen 4 bis 17 Jahre; Töc Wei, 
Samstag, fpesiell, das c 
Raar zu 


Die ſer 
große 
Vertauf 
auf 
dem 
zweiten 
Floor 


Anzüge 
und 
Aeher⸗ 
ziehet 


820 und 
22.50 
Weride 


Neinmolene 


Hofen ganz gefüttert, Alter 4 DI8G 3 98 
+. 


18 Nabre. Werbe bi3 zu $6; 
morgen al 





Santerotterftärungen. 
Rerbindlichfeiten 


Bruchbänder. 


Einfewg und bappelt, 


Um ihren 
fuchen im Diitriltsgericht nad: 


v. =. Darnell, Kaneville, N. 
%7,%802.74: Reftände $6,811.46. 
— Rinfer, 0634 Commercial Ave. — Verbind- 
fichfeiten, 8536.20; Weftände, 151. j 

Catherine M. Deatv, befannt als Gatherine Dale— 
Verbindlichteifen 33905.35: Beſtände, 81990. * 

Charles A. Harvey Verbindlichteiten 34, 768.67; 
Reftäunde 8484.9. ae 

Nathan Y%, Scher— Perbindlichkeiten, $4,626.55; Wer 
ſtände Fioogo. 


— — — 


Marttbericht. 


Entlaltung von 


Verbindlichkeiten, 


Sem! au und auerft. Ihr erfpart Euch er 
Mühe und Hinbequemlicteiten, linfere 
bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straßze, Ccke Peck Court 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntaas 9—12. 
Wien, didofrjon® 


m [ZA * t 
Fir Männer! 
Freie Konfultation. 
Leiden te an berlorener Manneötraft, Ners 
denfhmäde, Hautausihlägen, ſchlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem geheimen und organiſchen 
Leiden, fo menden Sie fih um fiher: u. fehnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dipifion 
Eir., Ede Wopd Eir. Tel. — * 


—— den 3. Februar 1911. 

(Die MWreiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baurpreije.) 

Minterweizen, Nr. 2, rotb, Ylg- ge: Nr. 
3, rotbh, Bu Hle: Nr. 2, hart, la WYs; 
Nr. 3, hart, 9314 B8e. 

Frübhiahrsweizen, 

Mais, Nr. 2, 6654 70; 
Nr. 2, gelb, TAT: 
weiß, 434546; Nr. 
ua 

Hafer, Nr. 2, 32; Nr. 2, weiß, 3U1G--32%c; 

3, 3-32; Ne. 3, weiß, u Nr. 
weiß, 343%; Standard, 32— Ic. 

No gaen, Ne 2, hc; Nr. 3, 78 806; 


70 TEC, 


Nr. 3, NRc-$1.M. 

Nr. 2, weiß, I6%—ATt ; 
Nr. 3, hie; Nr. 9, 
3, gelb, —Hölac; Nr. 4, 


Nr. 
4, 


Nr. 4, 


Gerite „Malting“, 92%; „Miring”, 65- 7560; 


TO---TRec. 

Mehl. „Winter Patents“, 
Roggeimebl, $3.70— 84.10; Minnefota Hard Bas 
tont, „Straigbt Grport Bags“, 31.00-54.80; 
beiondere Marten, $6.50—$6.55. 

Heu. (Verkauf auf den ze. ) — Beltes Timo⸗ 
tby, $19.00-$19.50; Nr. $17.50—$18.50; bes 
ſtes Prairie, 814. —* 5.0; Re. ], 813. 50— 
au; 2 $11.00— 312.00; Vad heu, $7.,00-- 


84. 530 *4. 60 das Fab; 


Country Lots“, 
$10.00—$13.50. 


we ae neu, 
.25—$10.25. 
Kleejamen. „Country Lot8“, 


Scheidungsfingen 


wurden eingereicht bon 


Franf gegen Mary Werih, Berlaffen; Louife 
egen Nohn Luorne, graufame A— 9 und 
runtſücht; Nellio B. gegen John A erri⸗ 
man, aranfame Behandlung und &t In; &i Kr 
ratio gegen Anna Hunter, Berlaft en; be 
PB, gegen Benjamin fFeddeler, rraufame Pr 
handlung; Emily gegen Joſeph Alles Ehe⸗ 
bruch: Jennie gegen George M. Richter, gräu— 
fame Bebandlung; Prinſilla gegen John Ferrv, 
Verlaſſen; Mah C. gegen Eharled 3. O’ECon« 
nor, araufame Behandlung; Marh 9. gen 
William C. Duell, Verlaſſen: Lida gegen hen 
dor NRidgmwan, graufame Behandlın Margır 
rete E. gegen Leo ©. Pırdaes, runffucht: 
Martba gegen William Zatigf, graufame Bes 
genblung und Trunffucht: Marh gegen Thomas 
J. Collins, Verlaſſen; Thereſa X. gegen Ur— 
ihur WDowné, verialſſen; George gegen Edith 
Carſon, ẽhebruch Michael gegen Lena Meyer, 
graufame Behandlung; Minnie gegen Cam 
Miller, graufame re Gladhs nenen 
Daniel Garneß, VBerlaffen; erſis M. gegen 
N. Herold Donobue, Ehbebruch Harryh gegen 
Beſſie Tannenbaum, ——— ebandlumg; 
Harry gegen Lena Promnitein, Verlaffen; Ce 
giiie gegen Roß W. Mohn3, araufame Behand 
ung. 


Standard, meib, 150 

Hendlight, 175 . 

G&ocene 

Michigan Leit. 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 —34 
do., gereinigt, per 5 


.. 4442* 8*22 


Terpentin 

Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
4675 per 100. Pfund; mittlere bis gute 
En 85.50-86.25; gute biE ausgejuchte 
Kübe, M. - -$4.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 
ER Bullen, Fleiſcherwaare, 85. 0 - 
5.50. 


ed we ine Gute bis ausgejuhte Bötelmaar:. 
7.35-$7.60 ver 100 Pfund: gute bis aufge: 

Fuchte (zum Werfandt), $7.60-87.85; mittlere 
bis ausgeſuchte FFleifcherivaare, 87T. is 
aute bis ausgejuchte Ferfel, 87.50-87.90; Eber, 
„Fed Wethers”, per 100 Drums, 83. 75 
Feeding Fwes“, 8.90 8.503 „Dear: 
$4.25— 44.75; „Native gambs«, .0- 


ni 


Schafe. 
$4.10; 
lings“, 
86. 05. 

Mottereiprobußte, 


Butter 
„Greamery", egtra, dag Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 

das Pfund 

das Pfund. 


— — —— —— 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4412 Shields Upe., dreiftödiges Bricgebäude, 
Bemte, 83950. 


Fred 
912 014 Winona — dreiftödiges Yridgehäube, 
G. %. Sanders, 816,00 ⸗ 


1454 R. Avers Ae., ——— Brickgebäude, N. 
Kjeldſen, 34000. 
1524 R. Uberz Aven, zweiftochiges Bridgebäude, R. 


Kieldvien, 24000. 
AI IE N. 4. * drei zweiſtbdi ige 
Schufneht, jedes 


Gebäude, Haentze k 
z731 und 373 Rieidgeway Abe., os. ameiftödige 


frramegebäude, N. 9. Yohnien, 
5017 Lincoln Str., ER iges Framegebaude, 
Mrs. 


abritgebäude, 


Nr. 2, 
Dairies“, 
Nr. 1, das 
„Ladles“, das 

Pıdtwaare, das Pfund.... 

E ier— 

Briihe Waare, ohne Mbyug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zur 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Fritas“, das Dutzend 


Käfje— 
Rabmtäfe, „Xwins", das Bfund.. 
Noung Wmerica”, Das — 
— daß Pfund. ——— 
Zria⸗ dab RR. 
Eiveiger, das Bund 
Limburger, das Pfund......... 
Geilügel und Raidtietih. 
Geflüael (IebendI— 
das Pfund 
prings“, das Pfund.. 
grutpäbner, Das Pfund.. 
Gänſe, das sum none “esesonnee 
Enten, das J —ER 
Geflügel RT 
Kubner, das Pfund.............. 
Springs“, das Pund......... Er 
I uͤthühner, das Pfund........ 
Enten, das Pfund...... sooou0pen 
»Gänfe, das Plund...une. as 
Kälber (aeihlahtet)— 
i 50— 60 Bir. ——— das Pfund 6.08 
6865 ah: Gewicht, das Bund 0.09 
&—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 


—— und friſches DbR. 


Yepfel, das. Wah.- 
en die Fi 
tangen, die Ki 
Grape Pruit, Die ni 
ãtonsbeeren. das Fab .............. 
Rtaut, neu, das Fabe ....... PER 
Gurten, das Zus, den 
umenftobi, 
Se bie Pal. 

opfialat, da 

Meerre: itig, Dubend Stangen. 
Blattfalat, die Kifte 
Rothe Rüben, das ah 
Mohrrüben, das Fab.. 
Retnge, das Fob ............ 2 
Spinat, das Fa 
die Kifte 


exira, 


es>229> 
E338I88 


0.196--0.1714 

0.16 —0.18 

0 20 —V.211a 
0.24% 


tamer 


= 


Kohn Ringholm, 

BEI Cooper Str., —* Brickgebäude, 
Marie matt, 1200. 

2000 W. Sitr., ziveiftödiges Brid: 
Ba Unesiechein Company, $1000. 

6045 Laflin Str., einftödiges Bridgebäude, 
der Meinnis, 8000. 

12 N. Galifornia Ade., zweiftödiges PBridachäupe, 
Kohn E. Mince, HM. 

TOR Adams Ape,, aweiftödiges Bridgebäude, Emil 
rein, 27000. 

321-3023 Grenfbaw Str., pwei zweiitödige Brids 
aebäude, Louis Walensty, $15,000 

3033 12. 6t., aweiitöcdiges Bridgebäude, Aohn Stale, 
8350 

HU =. >. Etr., einftödiges Bridgebäude, Aojeph 
R. Srolars, $1800. 

zmweiftödiges Bridgebäude, Nohn 


>40 ©. Rn a 
Johnſen, & 

106 ©. art e Str., dreiftödiges Bridgebäude, Ges 
treidesTroden: Gebäude, 42. 

1754-1756 Canalport Ape., vreiftödige® Brid Bois 
fer Houje, Peter Schoenhofen Brewery Company, 


‚000. 
— 11 8. Brantlin Str. de" smweiltödige Brid« 
gebäude, @. E. Kerpitt, go 

4312 N. 44. Ude, zweiltödiges Bramehaus, &. ©, 


w 
41 ar zwei baige Frame⸗ 
Gebaude, Hield & Martin, 
4019 Court, IKHödiges Framegebäube, @, 
Hutchin 1190. 
., jweiltbefiges Bridgebäube, «= 


N. 8. 
HS. 
Tai 8 Senat Ave., wei 11aftödige Frames 


John ſon 

Tottages. O. 2. Watſon, 

10 Ins S. Michigan Eir., ie sitödiges : Bride 
agerhaus, W. Y. Neimman, 
5416 geh us “einftödige Beid-Garage, W. 3. 
1207 Bliicranes Noad, dreiftödiges Brid:Lagerbaus, 


Moore Bros., 

9032--9036 Daupbin Par — Vrich Ge⸗ 
baude, John Sarnonga st 

5752 Grand Wpe., einitödiger — * Anbau, #. %. 
Vavricek, 8WoM. 

a ee I wi —5 

artmentgebaude A on 

e ae. Sonate . 


4141 Cornelia Ube.. 
44ftöd. Hola wedndausz 


— 
en 
slloos 
An dt ge je 
+.» 


er, 
ab Alegan« 


sp>>2 
— — — 
> 


u DD 
BEBSES much 


258 
F 


.............. 


KOM. 
untboldt Str., 


ellerie, 


| ILL | bi} anne 


SEHSTHUESESS 


Tomaien, 
veterirlie, das 
Fwiebeln. der Sachk 


Bohnen— 
Grune Schnitihohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Wi 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Notbe Nierenbohnen 


Carladung, 


— — 


3.50 
.90 


15 28 
3.50 
0.45 


226* 


Kartoffeln, Bufbel 
Heneh Unlie, $3, 
122 ®. 168 So. + 
Beier Stan. $1000 


Sefet Die „Sonntagpon« 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3. Februar 1911. 


Durd Schelten un Schimpfen 
über jeblechtes Licht in 
Sshrem Wohnzimmer 


wird die Sad 


nicht bejjer. 
Iros des Schimpfens bleibt das 
ſchlechte Licht doch ſchlecht. 


tauſenden von Chicagoer Wohn— 
zimmern, die früher nur ſchlecht 
durch 4 bis 6 andere Lampen 


erleuchtet wurden. 


Es bleibt doch ſchwach; es 


ſchädigt doch die Augen, verur— 


ſacht Kopfſchmerzen, 


mürriſch und ſtört den Frieden 


der ganzen Familie. 


macht Sie 


Beſtellen 
„imber‘ : Lampe 
heute und verichaffen Sie jid) den 


eine 
noch 


Sie 


Luxus eines 150-Kerzenſtärke— 
Lichtes morgen. 


Sobald Sie nur einen Augen— 


blick nachdenken, werden Sie ſich 


wundern, weshalb 
noch ſolche Zuſtände 


Und daun wird 


Ihnen klar 
werden, daß Sie ein anderes 


Sie immer 
dulden. 


Injere Rechnung für die ganze 
Yampe, fertig zum Gebraud ats 
gebracht, beläuft ſich auif den klei— 


nen Betrag von S1.60, und wir 


Licht beſchaffen ſollten, 


beſtellen Sie eine „Am— 
ber“-Lampe heute noch, an 
Stelle der alten aufzuhängen. 


Eine „Amber“- 


150-Kerzenſtärke liefert mehr Licht 
als vier gewöhnlicheHauslampen. 


„Amber“-Lampen liefern that— 
ſächlich eine Fülle von Licht in 


Verkauf von 
VPowders 
257 Sanitol Ge— 


ſichtspuder, 15€ | = 


Schadtel... 
Dr. 


25c Größe 
10c 


Grades 
Zahnpulver 
25 Größe von 
Mennens Talcum- 
Powder 1 0c \ 


für 


- Main Floor Bargains 


Koriet3s — Lange Hüften-Wiodelle, 


Bejaß, 50c werth, Samitag..... 
CS hürzen-Ginghan, Siandard- Mu: 


iter, blau, grün u. blau, fpe3., N»... e) 
Shaker Flanecll, gute frhwere Sorte, für 


334e 


Voplins und Pongees, mercerized, weiß, 


Nachtkleider u.f.w. pallend, 7Te— 
Er SRBINAO. . 245.4 


Icdywarz und alle sarben, 25c iot., 
ae a 
Unterhbemden und -Hoien für Männer, 
von feiner®ßolle, nur in u 
Größen, $1.35 werth, Ipeziell.... 


Rercales, Chambravs und Kalt: 
foe3, alle Gröken, Samitaa.... 
Damen-Strümpfe, 
füittert, 122c Sorte, Baar 


Strumpffappen fir Sinder, 
alle Karben, für 25c u. 19 
35c bverfauft, Samſtag. 

Stiderei, von autem Gambric, 
hübſche offengearbeitete Mu— 


ſter, 4 Zoll breit, 
121%c werth, M 


* * * von 
ſtarkem Coutile, fancy Spitzen— 29 
we c 


= Norivegtiche 
I5c PR ’ liven⸗ 
Blouſen für Knaben, reguläre 3dc Sorte, 


8 ade Fier-Nudeln, breit oder 
c f das Pfund ; 


Baumwolle, flichge: 


Kaffee 


08, 


marlırt, 3 OQuart-— 
r., wertb Mm Ä | 8 Oıtarts 
& am e) c | Größe — 
tag zur. e | 


Lampe von 


Groceries 
u. 25 
25 
25c 


oder SNincoln & ted 27 

drei Me: Büchjen..... ‚de 

he geräucherte Sardin 14 
8 herte Sardir } 

Del, 2 We-Bit 15c 

e Baby Tomatoes 

— Buüchfe zu 

Satfup — di 


Del, 


Uncle Ben’3 Molafies — die Ritchie 


Moose nooneennnnnaren onen en ee. 


Fanch Ginger © 


4 


3 nit Je 
Haushalt:!Waaren— Spezielle Preife. 
Fußbäder. 


Grau em 
Größe 


29 


Keſſel | 


blau u, mweik | 


Theekeſſel. 


Blau und weiß 
emaillirt — ſpedled — mittlere 


kauft für 
8 49€ 3 — am 
Sumftag..... Samftag 


tt — 


ihreiben diejen Betrag auf FHı 
Konto, wenn gewünjdht wird. 


Schreiben Sie eine Boitfarte 
und Wir werden die Lampe 
prompt liefern und anbringen. 


Schreiben Sie nur: „Put one 
Amber Light in my living room”, 
um adreiiren 
Karte an: The Peoples Gas- 
Licht & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


Sie Die 


Verkauf von 
Candy 


Cracker Jack, © 


Schachtel 
„Burnt“ 
Pfund 


Peanuts. 

Jelly 

Beans... 

Tulip lJ 
Sulips... Ve 
Drauge 


Clices... 


Samflag if els ein Tag aufergemönlicher Bargains in diefem großen Enden. 


weiter Floor Bargains 


Gonts für Kinder, $7 mwth., von Cheviot, 
Kerien und fanch Plufh, or 95 
büdfche Facons, jpeziell zu.. Dod+ 9) 
Coats für Damen—von ſchwarzem Ker— 
ſey, Militär-Facon, Größen 
bis 
Unterröcke, von ſchwarzem Taffeta, brei— 
ter beſtickter od. einfacher Some Bg 
$1.25 wertb, Gamitag....... . c 
Dreſſing Sacques — Percale und „Fitall“ 
Flamelette, hell- u. — — 9 
68c twertb, nur c 
Kinder-Hüte, franz. Filz-Strenmers, in 
allen ‚jarben, einige früher 1.75, 
um damit zu räumen 


Blanfet3, grau Baumwolle, 10-4 Größe, 


cola oder blaue Vorders, für 49 
15c verkauft, Samſtag, nur.. . c 


53.95 


14, früherer Pr. $7.50, 


9 


PDiufter = Gardinen, Notting- 
—— — —* leicht 
beichädigt, Werthe bis ® 

Töc, Sams., Etüd... 29 
Kilien-Ruffling,merceriged, in 
allen beliebtenzkarben, 
hohhlgef., 30c werth, 19c 
Tiih- Tücher, weite Muſter, 


bet= 





Chiffon Peiling, nlle Farben - 
fehr delifate Schattirungen— bie 

» e am 
18 Zoll breit, reaul. 


25c Corte, Yard 19c zu 


Bad Kämme, 75c werth, Gold 


eingelegt und fanch mounted, 
fehr bübjch, für 


Porften 


Hei’t Euren Brud) 


mit unjerem unübertreff» 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Mönnern Tag und Naht 
getragen werden kann; — 
Bir fabriziren aukerdem 100 verichiedene Sort: 
ten, von 21.00 aufmärte, — Glaftiide Strümpfe, 
von ä 60 aufmärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, 
beibrüche, nad 


= Ra: 
ſchwachen Leib, 
-A\ 82.00 aufwärts. 


Operationen 
und für 
. Geradebalter, 
fünftlige Beine, j 
u Fabrilpreiſen. 
üden. Beine. Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 
heilt. Wirt baben das älteſte, 
ordstes Bruchband⸗ und, oxtho⸗ 
baediſches Bandagen » Geihäft 
inie ümfere eigene er in Amerifa. Unter: 
chen und Uinpafien frei don dem größten beuts 
5 ber hochſter Aus zeichnungen 
ind Diplome für ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Braſident. 
60 Fifth Ave., nabe Randolph Str 


Gchhäft sffen bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
bis 12 Uhr. 
amen. 


— — —— —— 
Belet Die „Bonntagpon" 


Rrummer 


Waichbeden. | 
Grau 
groBe 


Ofen -Bürften. 
Gemacht von 


bon ' 


Arme u.j.io., | 


— Srauen-Bandagift:Berienung hür 


Food Choppers | 
Der $1.50 Univerfat, | 
Sor⸗ mit drei extra Meſ— 


10€ = 1.10 


| Teppichichläger 

WRITE: Richt 
Sorte, von 
Werth 15c 
Samftag 
BUroonoson.,. 


emallirt - Der 


2%, am 
Eamftag 


die. reguläre 
De Eorte, + 


10c 


Schiffe-Harten 


Anf den Dampfern ber 
UrAnIUM STEAMSHIP G0,, LTD, 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen. 

gemburs, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 

ndapeit, Temesvar u. allen Rlägen in Europa, 

on Yiew York nah Rotterdam $45.00 in 1. Kas 

| jüte, 837.50 in 2. Rajüte auf doppelfchraubigen 
CShnelldampfern 

‚ Abfahrt von Chicago am 14. und 28. Februar 
und am 14. unb 28, März. 

Keinerlei Leberzablung, Unannebmlickeiten mit 

Geväd, unnüted Warten im Hafen, oder unnäge 

Auslagen. Wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Eonntag 9—12. 
4ol,jonmomifr* 


DR. KLEENE. 


Augen», Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


| Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


Echröder-Gebäude. Miilmaufee u Chicago Abe, 
Lanob ſadido 


Beſen 
Ton gutem Corn und 
ftarf genäht — 


19e 


| J 


Briefkäſten 
Schwarz emaillirt — 
Draht, | mit Metall Boden — 


19c 


Eamftag....- 


mercerized Kiniih, völlig 2 
Yds. lang, bübjche Entwürfe, 


regulärer Preis 49 
+e c 


75c, nur 

Innenſohlen — Von Lamm— 
wolle, für gehäkelte Slippers, 
Größen 3 bis 8, die 1 m 
25c Sorte, Samitag.. - rc 
Schuh-Belitur— Tief ſchwarz 
und waſſerdicht, 2 
Samſtag, Flaſche IC 


werth 


Finanszielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannet Ein⸗— 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjaährlich gut⸗ 
— — 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larraßee Str. 
Dffen Samötag. Abend von 6—9 fr. 


— ⸗ 


Lokalbericht. 
Tolle Paſchawirthſchaft. 


Von zahlreichen Zeugen dem Armen 


vater Welfh vorgewerfen. 


Eine Bondsausgape weniger. 


Die Solge der Unfchuldigungen der Citiz- 
eus’ Afjociation. — Straßen follen nad 
Sahlen benannt werden. —Gegen fette 
Advokatengebühren. 


Die Enthüllungen über die Zuſtände 
im neuen County-Armenhauſe Oak 
Foreſt deuten an, daß auch in dieſer 
Anſtalt eine ſolche Mißwirthſchaft 
herrſcht wie in Dunning und im 
County-⸗Hoſpital. Die ſoweit ver— 
nommenen Zeugen, etwa zivanzig, 
haben gegen den Aufſeher John Welſh 
ſchwere Anſchuldigungen erhoben. 
Welſh, der ſeit zwanzig Jahren in 
Dunning angeſtellt war, jammerte auf 
den Knieen um Gelegenheit, ſich 
vertheidigen zu dürfen, und im 
nächſten Augenblick klagte er wei— 
nend, daß die Zeugen Lügner ſeien, 
und daß er ſie, wenn ſie ihre 
Anſchuldigungen unter Eid wieder— 
holten, in's Zuchthaus ſchicken werde. 
Auch behauptete er, daß einzelne An— 
geſtellte gegen beſſeres Wiſſen vom 
Präſidenten des Countyraths, Bartzen, 
gezwungen worden ſeien, die Ausſagen 
zu machen, um die Amtsverwaltung 
von Bartzens Vorgänger, Wm. Buſſe, 
in Mißachtung zu bringen. Die 
County⸗-Zivildienſtkommiſſion ließ ſich 
von dieſen kläglichen Auftritten nicht 
im Geringſten berühren, gab aber 
natürlich dem Manne, 'der eine ſo trau— 
rige Rolle vor ihr ſpielte, zu verſtehen, 
daß er vollauf Gelegenheit erhalten 
werde, ſich zu entlaſten. 

Gegen Welſh wurden von Zeugen 
unter Anderem folgende Anklagen er— 
hoben: 

Bildete unter Superintendent Wil— 
hite's Verwaltung in Dunning eine 
Klique, mittels deren er nach eigenem 
Ermeſſen waltete und ſchaltete, und 
daß er ein Gleiches in Oak Foreſt ver— 
ſuchte. 

Daß er Inſaſſen Geld und Schmuck— 
ſachen geſtohlen und Inſaſſen gehöri— 
ges Eigenthum an Perſonen außerhalb 
der Anſtalt verkauft habe. 

Daß er einen einem Anſtaltsinſaſſen 
gehörigen Diamantring im Werthe von 
$75 verloofen laffen wollte, die Wolizei 
ihn daran gehindert, er aber weder den 
Ring an den Sigenthümer noch, das 
nn Xoofe erhaltene Geld zurüderftattet 
abe. 

Daß er wiederholt Hilflofe nfaffen 
aefchlagen, getreten und gewuͤrgt, ſie 
berfluht Habe umd gewöhnlich jich 
Iömugiger Sprade in der Arrftalt be: 

iene. 

Daß er gelegentlich des Transports 
der Armen von Dunning nad Dat 
Toreft die bettlägerigen Kranken 
zwang, zu Fuß vom Zuge nach der 
Anftalt zu gehen, obwohl Wagen zu 
deren Beförderung da waren; daf er 
auf der Bahnfahrt den imGüterwagen 
beförderten Kranfen die Matragen, 
auf denen fie lagen, unter dem Kör- 
per fortriß, und daß er die Märter 
beſchimpfte. 

Daß er 45 bis 50 Hunde, welche 
einem Züchter gehörten, in Dunning 
hielt, und daß er täglich mehrere Gallo— 
nen Milch, welche für die Inſaſſen der 
Abtheilung 16 beſtimmt waren, fort— 
nahm und kranken Hunden gab. In 
der Abtheilung 16 ſind die Blödſinni— 
gen, darunter viele Kinder. 

Daß er Inſaſſen des Dunninger 
Armenhauſes zwang, Kunden eines ge— 
wiſſen Materialwaarenhändlers zu 
werden und dafür von dieſem alle ſeine 
Lebensmittel umſonſt erhielt. 

Daß er Inſaſſen von Dunning 
zwang, für Privatleute zu arbeiten, 
und einen Theil des dafür bezahlten 
Geldes behielt. 

Daß er einen großen Theil der Ar— 
beiter an einem ihm gehörigen Neu— 
bau in der Nähe von Dunning durch 
Inſaſſen der Anſtalt ausführen ließ, 
wofür er nichts bezahlte. 

Daß er Verpflichtungen anderen 
Perſonen gegenüber dadurch abtrug, 
daß er Armenhäusler für diefe Leute 
arbeiten ließ. . 

Daß ein alter Infaffe der Anftalt 
bon einem Pferde erfchlagen wurde, 
das der Alte für einen Materialwaas 
tenhändler pugen mußte. 

Welfhp machte im Verlauf feiner 
Vernehmung folgendeYusfagen: Prä- 
fivent Bargen befitt beſchworene 
Auslagen, mwonah ih Schweine, 
Stühle, Matragen, Möbeln geftohlen 
und Infaffen von Dunning mißhan- 
delt habe. 73. 3. Kelly und ein ge= 
miffer Sullivan, welche hier arbeiten, 
haben die Anklage unterzeichnet, meil 
ihnen andernfalld mit Entlaffung ge- 
droht worden war. Kelly: Ausſage 
daß er und mehrere Zugangeftellte fich 
mit Mühe überwandben, mich aus Em- 
pörung über die Mißhandlung der 
Kranten auf dem Transport vom 
Zuge zu merfen, tft gelogen, ich habe 
Niemand mißhanbdelt. 

In den erften fünf Tagen nach der 
Ueberführung der Armenhäusler tft 
in der Anftalt Niemand geftorben, 
mährend die durchfchnittlihe Sterb- 
lichfeit vierzig im Monat if. Dr: 
YVrtdur Butler, ein JInfaffe war be- 
trunfen, alö ich ihn zu Bett brachte, 
ich Habe ihn damal3 micht gemürgt, 
auch ihm fein Geld nicht fortgenom- 
men. ch babe den nfaffen ver Ab- 
theilung 16 nicht die Milch entzogen, 
nur ein paar Wochen Yang habe ich 
franfen jungen Hunden täglich einen 
Zeller voll Milch gegeben. Ach habe 
die vielen Hunde, melde den Lincoln 
Collie SKennels gehören, nicht ein 
Dutend Winter dort gehalten, ſon— 
dern nur ein paar Wochen, und einen 
ber größeren Hunde zum. Aufftöbern 


= 


Treiie berabgejeßt von 33 md $3.50 


Rartie für Samftag gemacht, da3 Paar nur 
Hohe Männerfchuhe mit Srhmalten. Aus Bor Galf ne 


macht, mit auten fohiweren Sohlen. Gerade dasgaffende 
vandes Wetter, alle Größen bis Ä 


für nafſſes, 
und $3.50 


Rubbers 


Gxtra! 


Grıtra Dnalität Sturm 
Gummiſchuhe f. Män 

ner, Damen und Kin— 
der für ſchnelle 


Räumung, 5 de 


Paar 
du 


11, $3 
Vatent 
niedrige 
Schnür⸗ und 


Abſätze. 


Facon, 81.00 


Kleider 


der Schluß- Räumungs-Verkauf 


FA Anzüge und Meber- 
zieher für Männer 
u. junge Männer, 
angebr. Bartien ım= 
feres reg. $15 Las 
ger3 — Anzüge alle 
beidand gefchneidert 
von reinw. Kamm— 
garnen und Caſſi— 
meres, meiſtens klei⸗ 
meres — meiſtens 
flene Nummern— 
Weberzieher find 
aus ſehr ſchweren 
Stoffen — moderne 
Facons, — Preito- 
Kragen, fowieSam: 
metfragen = Facon 


” ® { 
. 68.39 
Hofen fiir Männer und Fünglinge- aus 
farıcn Cafjimeres und Kammgarne — 


1.39 


J — zu 
nur 


— — — 


Colt und Matt Calf Damenſchuhe, hohe oder 
Rlücher Facoöon, alle Größen, — 
werth 1.50 und 1.75, 4u..... .........*2**2*2** 


Little Mens Schuhe, aus Velour Calf, nur in Echnür- 
Terthe, Größen bis 131a — 2 


Größter Schub- Verkauf 


Erompte Ablieferungen nad allen Gegenden innerhalb der Stadtgrenzen. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Tiefer wunderbare Werthe gebende Verkauf ift unferer Meinung na der größte 
RäumungssVerfuch, der je unternommen tourde — Zum Beifpiel: Hier,ift ein Das 


menfchub, ein neues Frübjahr-Modell, 
ein gut gemadhter bochfeiner Schub, 
mit jenem neuen furzen amp, md 
moderner Wing Tip, — in allen Grö— 
ben— Breiten E bis E, von uns im 
und zu einer großen Naumungs- 


Werthe, zu pet 
in allen 
us guten eXder gemacht, - ft Paar 


1.00 


z9e 


Duffy's reiner Malt Whiskey oder 
Perunag für Katarrh 68€ 
Scott’s Emulfion of God Yiver Di 29€ 
oder GCaldwelld Eyrup of Pepfin e 
Sloan's Liniment oder Foltey's Ho— 2 


nig und Theer für Huſten 
. 
120 


2560 Syrup of Figs, Pitchers Ca— 

ſtoria oder Tonſilitis, Alt........ 

7— Sutherland 
Schwestern 


Fe be Ya, Weis SIR ER 
Freie Vorzeigung ihres wunderbaren Haar— 
fräftigungs- und SHaarwucsmittels. 
PDrogen-Mbtheilung, Sauptfloor. 
Spezielfer Verfanf ihres wundervollen Snar- 
wuchsmittels, die $1.00 
J 


Kimerſchuhe, Vici Mid, mit Vatent Tip, hand. 
gewendet, 


Kor Galf Männerihuhe, in 
awei 


Knaben-Schuhe aus Box Calf, mit Lederſohlen 
— Größen 1 bis 54%, 


| Dronuen» Snezialilälen J 


$1.98 


nur Knöpf-Facon, 89e werth, zu... 49e 


Schnur⸗ und BlucherFa- 
um davon zu wählen — 


Werthe — das 1.39 


Facons. 
- $2.00 


Sehen 
Größen 


Alluooseonsenucsesauesssedeneenennennnr nn 

Mädchenſchuhe, Patent Golt, Velour Galf und Wiet 
sid, euige mit Zammet Top, Knöpf- und 
Schnürſacons, 


1.00 
89c 


Sr. 8% bis 2, 1.50 u. $2 it. 


1.50 Wertb, zu 


Hemden und Ties 


Nealigee - Hem- 
den für Män 

ner, einfach und FT 
gefältelte Bu— 
ſen, mit feſten 
Manſchetten 

in Coat Fa— 

con, moder— 

ne Muſter, 

in Größen 

von 14 bis 17, bis zu 831.50 werth, 


Eure Auswahl zum 90 


Preiſe von nur 

Seidene Halstrachten für Män— 
ner — Four-in-Hands, von 50c 
Seide gemacht — in prachtvollen 
Schattirungen und Mu— 


— 


* 
— ſtern, für 


ü 
betrunfener Injaflen des Armenhau= ! einem Einwohner ſeiner Ward Unan- 


jes verwendet. Der alte Michael 
Meyer ijt erft neun Monate, nachdem 
er von einem Pferde gejchlagen mor= 
den war, geftorben, nicht an der Ver- 
letzung, ſondern an Altersſchwäche. 
Der Diamantring gehörte der Gattin 
des Anſtaltsarztes Dr. Moore. Die 
Farbe, welche beim Anſtreichen des 
Hauſes meines Freundes bei Dun— 
ning verwendet wurde, habe ich nicht 
der Anſtalt geſtohlen, ſondern im 
Hauptgeſchäftsriertel gekauft. Kräf— 
tige Sprache iſt manchen Inſaſſen ge— 
genüber nothwendig, da ſie anders 
nicht zu kontroliren ſind. 

Soweit Welſh. Außer dem Buch— 
halter Kohn Monahan, deffen Aus— 
fage, daß Welfh die Perfonalaften 
über Infaffen der Anjtalt ihm fort- 
genommen und nicht wieder gebracht 
habe, Angeficht3 der gefchilderten An- 
flagen an Bedgutung gewinnt, gaben 
die Wächter Samuel Stanopih und 
Matthew Nee, 3%. E. Steele, Wärter 
in der Abtheilung 16, %. 3. Kelly, 
Superintendent der Dampfröhrenle- 
ger, der ITodtenfammervermwalter 
Chas. MceCoy, Dr. Butler und der 
Haugröhrenleger James Burfe Zeug: 
niß ab gegen Welfh. Nee behauptete, 
daß Welfh oft Jufaffen von Dunning 
als Arbeiter an Privatleute verdingte, 
auch die Leute und das Material zum 
Anftreichen de Haufes eines Freun— 
des bei Dunning aus der XAnftalt 
lieferte, daß er und ber fatholifche 
Priefter Walter fahen, mie Melfh ei- 
nen alten Armenhäusler, Thomas 
Arundell, im lebten Juli niederjchlug, 
und daß er Welfh damals für betrun 
fen gehalten habe. 

Kohn MeXron, Chef der Hauspo- 
lizet in Daft Foreſt, beitritt, daß er 
zmei lintergebenen, Collins und Moo- 
nen, befohlen habe, politifche Arbeit 
zu thun, gab aber zu, daß er ihnen 
dazu Urlaub gemährt habe. Welfh 
it al8 Sohn einer Blinden Mutter 
in Dunning geboren, er bezieht $75 
den Monat und völlig freie Station. 
Supt. Edward N. Stein, gleichzeitig 
Bürgermeifter von Blue. Yslanıd, 
ftellte Welfh ein glänzendes Zeugnif 
bor der Kommiffion aus. 


Straßen-Nummern ftatt Namen. 


Dem Stadtrathgausfhuß für Stra= 
Benbenennungen hat Supt. Riley vom 
Kartenamt den Vorfcehlag gemacht, die 
Straßennamen dur Nummern zu 
erfegen und den Straßen nördlich von 
der Madifon Straße, welche von Dften 
nach Welten laufen, da8 Vormort 
Avenue zu geben, Chicago Ave. mwürbe 
alfo Avenue 8, North Ave. Avenue 16 
fein u. f. m. Auf der Südfeite follen 
die Straßen fämmtlih Straßen, feine 
mehr Avenues heißen. Unter dem Sy- 
ftem fiele der Zufa Nord oder Sid 
fort, der Zufag Oft oder Wet müffe 
aber bleiben, da man die State Str. 
als Scheibelinie angenommen habe, 
dann würde man ald Scheibelinie die 
in fehnurgeraber Linie verlängert ges 
dachte öftliche Grenze von Andiana 
mählen, fo würde die State Straße 
bereit3 4000 fein. Der Ausfhuß be- 
auftragte den Beamten, den Plan 
gründlich außszuarbeiten. Stadtrath3- 
mitglied Cermak theilte dem Ausschuß 
mit, daß die Neunummerirung bereit3 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee AM ca 


Unterschrift vom 


ı nehmlichfeiten bereitet habe. 

| Mann wohne 2823 Welt '25. Straße. 
Dorthin ſeien Leute vom Gejund- 
heitsamt gefommen, hätten das Haus 
ausgeräuchert und ihn als blattern- 
frant nah dem folierhofpital 
bringen wollen. Gr habe proteftirt, 
und e& habe fich herausgeftellt, daß 
drei Meilen von jenem Haufe nod) ei- 
nes die aleiche Nummer habe. Alb. 
Germat, empfahl daher, einen Theil 
der Weit 25. Straße in Cologne 
Eourt umzutaufen. 

Die Häufer im angegliederten Edi- 
fon Bart werden, im Anfchluß an die 
in der Stadt, neunummerirt werben, 
auch merden mehrere Straßen von 
Edifon Park umgetauft werden müf- 
fen, weil andere Straßen der Stabt 
jchon die Namen führen. 


Keine Bonds für alte Schuldeir. 
Um ®Pertwirrungen vorzubeugen, 


Diefer 1! 


i 


hat der Stabtraths = Finanzausfhuß : 


fich entjchlofien, von der Lifte der 
Bondsausgaben, zu melden Die 
Stimmgeber im Frühjahre ihre Zu 
ftimmung geben jollen, den Vor— 
Tchlag zu ftreichen, tmonach $900,000 
Bonds zur Bealeihung von Zahlung3- 
urteilen gegen die Stadt ausgegeben 
werden follten. Unter den Urtheilen 
find mehrere für Schadenerfaß für 
Geleifehochbauten, einige find Tchon 
Sabre at. Man vermuthet, daß der 
Ausſchuß ſich infolge der Angriffe 
der Citizens' Aſſociation auf den 
Korporationsanwalt hinſichtlich der 
angeblich ungeſetzlichenBezahlung von 
ſolchen Schadenerſatzforderungen 
dem Vorgehen entſchloß. 


Kommen in neue Schule. 


Rund 15,000 Schiller werben durch 
Poſtkarten benachrichtigt werden, daß 
ſie künftig ſich in anderen Schulge— 
bäuden, zumeiſt ihren Wohnungen 
näher gelegenen Neubauten, zu melden 
haben. Frau Young hat auch die 
Vorſteher folgender Schulen nach den 
beigenannten verſetzt: 

Grace Read, von Drake nach Wil— 
lard; Helen Walſh MeLaughlin. von 


Chafe, nach Drake; Solon S. Dodge, 


von Mayfair, nach Chaſe; Thomas C. 
Johnſon, von Sheldon, nach May— 
fair; Jane S. Atwater, von Good— 
rich, nach Sheldon. 

Der Schulverwaltungs-Ausſchuß 
hat ſeine Zuſtimmung gegeben. 

Gegen Advokatengebühren. 

Die Abwaſſerbehörde hat ſich ent— 
ſchloſſen, um die Bezahlung ſo vieler 
geſalzener Advokatenrechnungen mög— 
lichſt zu vermeiden, alle wirklich be— 
rechtigten Schadenerſatz- und anderen 


Forderungen an die Behörden durch 


außergerichtliches Abkommen 
ledigen.. 3 gefchah das gelegentlich 
der Bözahlung von F8000 an einen 
armer Namens Hunt, im County 
La Salle, deffen Land überfhwemmt 
morden mar, 


- Chefingenieur Wisner und mehrere 


Mitglieder. ver Behörde meilen heute 
in der Bundeshauptftadt, um mit dem 
Kriegsfefretär die Frage des Baues 
neuer Brüden über den Chicagofluß 
zu beipredhen. . 
Fiſchbrutanſtalt bei Chicaao. 

Der Abgeordnete Wilſon, welcher 
den äußerſten ſüdweſtlichen Stadt— 
theil und die angrenzenden Landbe— 
zirke vertritt, hat im Kongreß die An— 
lage einer Bundes-Fiſchbrutanſtalt 
und die Verwilligung von 825,000 
für dieſen Zweck in der Nähe von Chi— 
cago beantragt, in der Erwartung, 
daß die Anſtalt in jener Gegend ange— 


legt werden wird. 


zu er⸗ 


Jielaulel die Antihott datduſ 


asst auf diese Seite. 


zu | 


Finanzielles. 


Spar-Einlager 


die an oder vor dem 


6. Februar 


gemadt werden, tragen 3% Bin: 
fen vom 1. Februar an. 


FOREMAN BROS. 
_BANKING 60. 


110 LA SALLE STR. 


— 


Kapital und Ueberihuf 


$1,500,000 _,, 
| EEE EN 
| Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ftube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


Breife: ABe, 50c und 75e per Flaſche. Preile 
ür Gallonen«, balbe onen» und Riltes 
artien. Dan fehe die Breilifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Bair.) 


| 
| HARRY PLOHR, Weinhändfer, 
10ap* 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bäsieiale und Retail 


Murfl: und Steifch = Hefhäf, 


Sehgwid und Beetheven. 
Be Orders prompt ausgeführt. 


J 


F 





